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kin wertvoll«! lnrtrumon»
<iir a«n ^s1urßrsun«j ist

fung 6e8 opti8ck un6 
mecbsni8c^ bervorrs- 
gen6en Ir^strument8.

Oe>vicbt erlauben be­
queme Xlitlübrung 6e8 
8tet8 arbeit8bereiten In- 
8trumen1e8 u. Onter8u- 
cbungen an Ort u. stelle.

8vn6er1!8te Xlm bl 5

Oer aul 6er be8on6eren 
^on8truktion (O. li. ?.)

üsr vivlrvitig vvrvisnädsre 
leirtungetSkige ^«ein-Mikrotkop

k-ri^i ^rs

ttk^5OI.0I L Lvttk^k 
0pt»r<k«

Lioloqisebs
Präparate. Larnin- 
lnnyen. ^4o6s1ls. 
W anätaisln. Uten­
silien. I-ielitbiläsr 
usvr. tistsrn

Or. Lcblütsr L vr. ^ass 
I^crturwisssnsck. I.skrinitts1cmstcrlt 

»alle (Saale)

IVIsgnst

u. kl»«n-Untottuckungsn

v1r6 von 6er XI L 8 8 O 1^ 1°^, 
LleXtrotecbniscbe 8perialsabrjk. 
^fckafsenburg.^Veihenburgerttr

In «ier Ln,porr«I»>
1. Lute ^lnsvecgütung, üs- 

ker ke>n 2lnsvsclust
2. UnbecNngts Slcksctie^t
2. StsuecbegllnsNgung
Kack Lutallung!
I. risgbsce 2!ns- unct rU- 

gungsists tstcvs s!ner 
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2. l.ebensvecs>ckerungL- 
sckutr

2. kostenlose Ssubecstung 
UnbesctiiSnkIes 
klgentumsceckt

üurck 6!s slteste un6 gröüts 
Ssuspsilcssse
Lemalnsckof«
«tor kroun6a >Vü,t«nro» 
t.aäcvlgsbuig, Vl/üiN. Kr. 2L 
kostenlose Leistung I prsgo 
snl 8ls jetrt 230 Millionen 

KIVI, rugetellt.

* likHIIÜMIIII!
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trischen 8trom nin
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V^LI88? X^IV? XVM D^?

IIXII-^LI: Katalyse und LeüensLrakl. Von Lrol. Dr.
I>Iittasoli. — Lortsoliritte der Vituininkorsoliung. 

Von Lrok. Dr. 8LOnt-6^örg^i. Norneidsvorüütung 
duroü Illutgrup^enuntersuoliung. Von I undgerioüts- 
direLtor Dr. Hellwig. — Dor 8oLundür-LleIilronon- 
Verviolfältigor. Von V^. Claussen. Von» Heiken und 
I^aoüreifon des Olrstos. Von Dr. -V I^öolroinann. — 
Von dor orston Drosdnor iXuturkorsoliorvorsaininlung 
dos daliros 1826. Von Lrot. Dr. Zuuniok. — Dor Vor­
stand <Ior Oosellsoliakt doutsolior IVaturlorsolior und 
^or/to iin Ilild. Dio Dnini»nli »in Ituri in Dolgisoli- 
Kongo. Von Lrok. Dr. Lani 8ol»o6ostu. — Lornsol»- 
Dolrortrugungon diroLt und durol» ^wisolionülin. Von 
I^I. v. ^rdonno. — Ilotraolitungon und Lloino I^Iittoi- 
liingon. — Ilüolior6osi»rooüungon. — I^ouors» üoinun- 
gon. — Lorsonalion. — V^oo6on8o6un. — loli Irilto 
uin8 V^orl. — V^or weiü? — Hoison un<l Vi andorn.

M^lZMl^»LS8 «
MVIZ

425. ^Vie ist die leeliniL des lisoüfungos mit LloLtri/i- 
tüt? Lrlütte nültoro ^ngalieu ül>or die Praxis. Oilrt es I^i- 
torutnr darüber?

IlainLurg 1. I.
426. ^Volo6v Diteratnr gilit os üüer tlio Herstellung von 

Ltlui»/.en- nnd Olistsülten und doron ^Vert und Verwendung 
als Heilmittel?

V^vrms Dr. II. K.
427. ^Vir linden in oinor wiener Leitung oino I^oti/ 

üüor oin fran/.ösiselies Verfahren <ler Verwendung gefärl»- 
tor 8ügesi»üne als >Vandz»utr, „durol» weleüe dio blauer oino 
san»tül»i»liel»o LoLleiduiig orliält". >Vo liai»n iol» darülior 
iVüllores orlal»ron?

l^un/ an» 8eo Dr. H. K.
*4 28. 8tutl Loinwund suel»o iol» oinon nn6ronid»aron, mög- 

liolist dünnen und weioliei» 8tokk, dor l»ä»»ügos seüartos 
LnieLen ausüült. ^ngal»o oinor Doxußsljuollo or6oton.

Uüneiion L. D.
429. Lrlritte ^ngaüon ül»er Literatur, Herstellung und 

DorstoIIor sovvio Vorvvondun^sarton von I^oi<tin, I»2W. pol(tin- 
iialtißonr OuoIIstosf.

Dorlin Dr.
480. ^r6itto ^nßulro von Ditorutur üiror folz^ondo l'raßrn: 

V^orauk Irorulu dio ^irl^unx dor KoIdon8Ünro6ädor? Ist sio 
nur als Hoi/, aut das Ka^iHarAofä^not/ dor Haut ant/ufasson 
odor I^oinnU <IuroI» ^Vnroio6orunk dos Dlutes init Ixoldensäuro 
oino vortiolto ^tinun^ /.ustundo? ^Vorauf 6oru6t die ^Vir- 
I<un^ dor 8nuor8toff6ädor?

Dresden Dr. 6.
431. io ist der ^U86ildnnftsstanp; tiir Heilkundige?
Düsseldorf 0. 1.
*432 . Die ^oüuuinteuerlösoüor sind init /^veierlei l^lüs- 

^^lroiten gefüllt. In vvvleüer ^Voiso >virlcen sie?
Huutxen i. 8a. 8.
433. Ls wird I>eliuusrtet, der Luiniliennuine Doün solle 

aus den» Iriosisoüen stuininen und soviel wie Mörder l»e- 
deuten, d. ü. Held in» Kuinpf. Grifft das /.u, und giln es 
Literatur durüüer? ^or weiü etwas üüer das VorLoiuineu 
des I^ainens uuüerliulli I^orddeutselilands? (2. 6. Lli^siLor 
Ilene II. in LranLroieli, wo?).

Ilotliwiseü H D.

VI.VII»
I^Iack Vc>III<ommsn!i6it st^sbsn^ 

ist es clss Isctiniic jstrt gelungen, in clei- 

UIVI» SVSXk 
ein (Zefät iu scticiffen, ciefsn Lti-aklen natür­
lichem Lonnenliclitvveitgeliencl ähneln. Abge­
sehen von seinem kostbaren kestanclteil, clem 

* ui.7ir^ viomr 
clas in cler bllvir-5trahlung gegenüber 
cler natürlichen blochgebirgssonns etwa 
2sach verstärkt rurWirkung kommt, bilclet 

* 8>c»r8-tirks ticni 
uncl clas tür clie kleilvvirkung, tür clie l.ei- 
stungssähigksit u. für clas Wohlbefinden 
becleutsame, lietenwärme errsugencls 

«iro^ 
einen wesentlichen IUI cler ätrahlung

vkui8cttk5 ireichiZs-xikhti

Vs5 !sict>t trsn5pc>5lsh>s Qsrst irt clu^ch smfsctiss ^vrv^scti- 
Lsin ctsr ^clsfztsnchpslmns tüs jscie ^Ii'omsi't unct HIsh- 
gpsnnung vsswsncthgf. 6sv/!cht cs. 2,5 kg. ^c^cism 5!s 
?mspskts. k^s!; kcrmpl. L8.—. ^ut ^unrck Is!!rst>!ung.

VIvü vmbtt., Verlin-Lksrlottenburg 5
!opki« » Lkarlotts - 5trshs 15
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434. V^älirend de8 Krieg«8 wurde au8 Brenne88eln eine 
1extilta8«r gewonnen. ^Vie wird die Ba8«r au8 den 8tengeln 
gewonnen und wann werden di«86 geerntet?

Beldhaum
435. I^elelie Nöglichheiten giht 68, 8elir dünne OoO- 

lolien durch Kun8thur2lagen 2wi8chen den einzelnen Blatten 
innig miteinander 2u verbinden? 8tehen di«8e Verfahren 
unter Batent- oder Oehraucli8mu8t6r8chut2? Vielehe Firmen 
8teIIen Kun8thar2-Bol>ien her, die nur Anfertigung von 8«hr 
dünnen 8perrhol2platten geeignet 8ind?

Berlin B.
436. Kann man den 2iemlieh hohen Beuchtigheit8- (Ü2W. 

^S88er-)6eü«it der ^uOenwände ein«8 au8 weillen Kalh- 
8teinen erhauten, einfach ahgeput2ten, 2weißtöclcigen ^Volm- 
liau8C8 heraÜ8et2en? Oie He8onder8 für den Sinter unan- 
genehm ahhühlende ^Virhung He8agter ^ände 8oI1 8oweit 
ui8 möglich He8citig1 werden. B8 genügt, wenn die einmalige 
Anwendung d«8 g«8uchten Verfahren8 3—5 lahre vorhält.

.Vltliagen ^V. 8.
437. V^A8 macht man gegen 2U 8tarhe8 ketten der Haare? 

^tuf Anwendung fettIÖ8ender Nittel reagiert die Kopfhaut 
init vermehrter Bettah8onderung. Bettauknehmende Irochen- 
8uh8tan2en, 2. L. Buder, Kleie, ver8topfen die Boren der 
Kopfhaut, die auch auk die86 Irochenmittel mit vermehrter 
Bettah8onderung antwortet. 8ind vielleieht ad8tringierende 
Nittel, 2. 8. 1anninlÖ8ung, «88ig8aure Tonerde, am Blat2e?

Lerlin Ing.
438. ^ur Hanauer Hueel^ilherdamptlampe giht e8 einen 

8ogenannten Oi«gno8ean8at2, der nur Oielit von der 8peh- 
trallinie 366 durehläOt. Oa8 ^rheiten mit die8«m ^N8at2 i8t 
nun aher in8okern etwa8 um8tändlieh, al8 man 2u die8vm 
^weeh da8 wimmer verdunkeln muk. 8oviel ieli weill, wur­
den früher such Brillen au8 dem Biltergl»8 Herg68tellt. Hat 
8ieh die8«8 Verfahren hewährt und wer liefert 8olche Bilter- 
I-rillen?

Baut2«n Or. N.
439. Brhitte 2uverlä88ige ^ngalren üher den Orad der 

g68nndheit8ehädig6nd6n V^irhung von <^uech8ilherdämpfen

^rs/Z/e^e/r ^r/a/rrunj/en «/re

ll /»ro/.Or. V.

hei gewöhnlicher Temperatur, ^ngahe von Oiteratur darüher. 
In ph^8ihali8clien und 6hemi8ehen Bahoratorien i8t «8 nicht 
gan2 2U vermeiden, dsll gelegentlich ()uech8ilhertröpfchen 
ver8prit2en und in die Bitten der Bxperimentierti8che oder 
der Oielen geraten, worau8 8ie 8ehwer rc8tlo8 2U Inseitigen 
8ind. OeläOliarometer, die ds8ell)8t mei8t aukg68tellt oder 
autgehängt 8ind, He8it2en liäufig eine reclit grolle l^uech- 
8ill)6roherl!äche, die mit der ^immerluft in direktem Kon­
takt i8t.

OÜ88eldort Or. 8.
440. Brhitte ^ngahe von Literatur üher I. üiomechanih.

2. Baupläne der Tierwelt.
Ool2minden O. B.
441. In dem Nehllager un8ere8 Oau868 Helinden 8ich viele 

NÜU86. In die Balle gehen 8ie 8elten, weil 8ie am Nehl ge­
nügend Nahrung linden, und Oift legen i8t gefährlich, da 
8ie 68 in8 N6hl V6r8clll6pp6N hönnen. -^uf welch« and6r6 
^rt 1ü886N 8ich di6 Näu86 vertreilren oder V6rtilg6n?

8churga8t 1. B.
*442. Brhitte ^ngahe von Biteratur üher die Oewinnung 

und Verarheitung de8 Kaut8chulc im allgemeinen und üher 
dio Ü6r8t6llung von Oummiroifon und Oummilrandagon 
(gummihandagiorte Bädor) im h68onder6n.

Bouol a. BH. B. 8.
(Bort86t2ung 8oit6 759)

Vielleici^I eine »lÜrinnerunA«! tectenlal^ I^ein Hilcl! 
Lin Lilli erliLLen 8ie erst clurdi <Iie VerANöhernnZ.

I^ine Aute Vei'Ai'öijerung »irer soll alles enthalten, ^vas inan init 
<len Lu^e aul llein Irleinen Lllclilien enlcennt. I^iclit clas geninA- 
ste Detail ilank venlonenAelien. Das leistet nalliweislian clas

LIV8-PLKI8LVI» II
mit dem man so 8cBarf ein8tellen Hann, daH Bei 6o- h>8 l oo fadier 
Vergrößerung 80gar die ein2elnen Orom8!lherhörner in I^r8diei- 
nung treten — oöwohl man gar nicBt aul da8 I^orn, 8ondern 
auf DetailreidtLum ein8tellt.

eiss l/eeKküPekr»

/ks§e/ree /^sp^eeer».

Verlangen 8 i e O r a t i s p r o s p e t D von

vk. IV. scmicinLir o. Hl. ». u., IN (6)
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Xoieürikt kür Lvkriktloituox uo6 Vorl»x ^xvtrvoot nseü Xoxolexeolioiteo kür Loliriktloltuox, üorux, ^0Loixeov«r>Vii!tuox, ^usküokto usv.): 
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38 LK^LLDIU AI., 20. SLk^LNLLR 1936 40.

Xata1^86 und Kirnst /Von Dr. Nittaseli
Lin Leitrug 211 „Llieinie nn8 Hiologie".

öer2eliu8 Iiut 1836 8ie „Iiutii1^ti8elle Krutt" von 8er „Le6vn8lrrukt" u6ge2weigt. — Kniul^sittoren 
ills 8totklielie Verniittler «8er 8e8elilen»igvr 8tottlielien 6e8eltelien8 mit 6e8tiininten, Rie6tnng88inn 
iine6 in 8en 0rguni8inen. — Ver8tärlinng ninl Vergittnng 8e8 I(ntalx8rltor8. — Oer Kkitiil^8stor 
8eli»Itet 8»eli ein nn8 uu8. — K»tul^8e verinntlieli iiueli iin ^utlniii8lvttweeli8el von 8e8eutung: 

ltiitiil^ti8elie Vviliilite 6ei Oorinonen, ^ueli88tokken, Vitnniinen U8w.

„^Ile Lrlclürunßeii der pbz'siulußie setren die 
Lebensbr»kt voruus." (8eliopvub«uer)

(ilieniio ul8 8ie V^i886ii86liutl von 8totklielieii 

„1Ini8et2niig6n" ninl Hiologie ul8 8ie ^i88en8eliukt 
von 8en Lel>en8vvrgängen: ^»8 IiuLen 8ie mit- 
einündvr 2» Inn? — 8elir viel, 8» u I I e 8 
i r 8 i 8 e Ii e Le 6 en 8tukkge6nn8on er- 
8elieint null nielil oliue einen „2n8inniuenlnntg" 
räninlieli ninl 2lel8tre6ig geor8neter ninl iilier 8ie 
ge8«nute Le6en88iiner tortlunkemlvr elie,ni8elier 
Vorgänge «lenliliiir i8l. In8o8 8iii<I 8ie 8l«ttliolien 
Vorgänge iin Orguni8inu8 (Innelieini8elie 8r«2688e) 
iiueli ^rt nn8 Ineinsn8orgreiken vieltällig von 
ilenjenigen 8totklielien Vorgängen nnter8eliie8en, 
<Iie 8ieli in 8er 8ogen-niuten „toten" unorg<ini86lien 
IVutnr ereignen, «8er welelie 8er Lliemilier im 
Lulioriitoi inni ninl in 8er Lnliriliution 211 Iielierr- 
8elien ninl leilen verinug; 8o ninnnl 68 nielit 
>vnn8er, 8ul! nnin 6i8 in 8u8 nennrelinie .Iiilir- 
Inni8ert Iiinein 8u2n neigte, 8iv Oe8on8erl>eil 
«I e 8 8 t o t t I i e Ii e n 6 e 8 e Ii e i» e n 8 i in

t I u n 2 e n - nn 8 i in Vierliörper nniniNel- 
^ur einer I,e8on8eren „Xr»kt" 2nrn8olirei6en, 8ie 
^>nnei8t ul8 „L o 6 v n 8 I< r u k t", sl8 vi8 vilali8 
'^ereielinet ^vur8v^). Or>8 Verliüllui8 von „elnnni- 
^elior 0in8el2nn^" nn8 „Le6en8pro2eK" <8n;r 
^ur8e unt^ekukl in 8er V^ei8e, >vie 68 0in6lin in 
^i8eH)6rß 1817 ini88prr>eli: „0rAilni8oI>6 Xör;,6r 

kro8nkl6 8er 8nreli 06d6N8lrri,i't geleiteten 
^ilinitgl" (8. Il- 6li6nii8elien Ver>V!in8t8oIn»kt 8er 
8t°kk^

^UIN Ver8tän8ni8 8 -l NI III i g e r o 6 n Ir >v 6 i 8 6 
'""ll iniin 8ieli vergegenwärtigen, 8u6 8li2nni-il von 
' " li^ute 2ngänglie6en Iinn8erttiiU8eii86n orgs- 
Ni8eli-<!li^,,^jzoin;r X«I8en8tokkverIiin8nngen 86ll)8t 

Iierr! ? ^"boklsus spriiell v»li <-inoiu <Iio Lelieiisvorßönße Le- 
vnm ' ' „iVi-eliaeus", HIuii><znlI>!ll (iu ,Ixn weiten Xsnls)

»o,su8 korminivus", <1 k. äer IarinI>iI<I<,niI<!ii Xr«O, 

8ie 6intgeli8t6ii, wie L88ig8änre, Oxnl8änre, 8»rn- 
8toO N8W., 2wnr 6olriinnt, iilier iioeli nielit „8^ntlie- 
ti8eli" au8 nr8prnnglieii nnorgiini8elieiii 8tokk lier- 
g68tellt wor8en wuren, 8o 8n3 e8 in 8er Laeliwelt 
einige8 ^nk8eli6n erregte, sl8 Lrieilrieli Collier, 
8ii2uiiiril in X»88vl, HU8 einer nl8 ,,iniorg<ini8eli" 
-nig68elien6n Verlninlinig, 8ein r^iin8iniren -^ininon, 
8nreli „Onilligernng 8er Atonie" regelreeliten 
0»rn8tokk Iier2U8teIIen veruioelite") (1828). Liir 
8ie weitere ^tni1-i88nng 8e8 Verliiiltni88e8, in wel- 
eliein 8ie 6lionii8olien Vorgänge iin Orginii8inii8 211 
8enjenigen iin <8ieini8<8ien Luliorutoriinii 8telien, i8t 
in8e8 8ie 11 6 g r i k 1 8 I> i I 8 n n g 8er „X n t » - 
I 8 e" I>e8on8er8 I>e8eutniig8voII gewor8en, welelie 
8er Iieriilinite 8t«olilioliii6r Llieinilier .1 »li o 6 
II e r 2 e I i n 8 1835—1836 ge8clilikken Imt.

Nit 8ie86in ^N88ruoli „Xutgl^8e" kukte l1er2elin8 
eine ^N2nlil 811111188 liereit8 iin 8ieli Iieligniiter Vor­
gänge 2ii8iniiuieii, welelie 8ii8 Nerliiniil g6ineiii8inii 
Inilien, 8u8 668tiiiinitv „Xörper" (8tokke) „8nreli 
ilire 6Io8e Legenwurl olieiiii8oli6 l'ätiglceiteii lier- 
vorruken, 8ie oliiie 8ie nielit 8t«ttlin8en^^. Lei8piele 
8erartiger 1Iin8et2nng w«reii Oö6ereiner8 2iin8inig 
von XuuIIgn8 niittel8 Oliitiu8eliwinniii 1823 (ein 
„8^ntli6ti8elier" Vorgang: V^i88er8to11 8^ 8nuer- 
8toO —» V^n88er) nii8 l li6nnr88 2er86t2nng von 
V^»88or8toO8Ut!erox)'8 8nreli Iiineingeliriielite Ne- 
tiille, NetnIIox^8o N8w. 1818 (ein „iniiil^ti^lier^ 
Vorgiing: ^g886r8totk8iiperox^8 —Vi ii88er8-8iiuer- 
8t«kk). 6leieli2eitig ulier betonte I3er26liii8 nn8 
8ii8 i8t liier Iie8on8er8 wielitig , 8n6 8 ie 8 e 
v o in 6 Ii e in i li e r e i n g e I e i t e t e n nn 8 
I) 6 II 6 r r 8 6 II t 6 II ,,Ii II t u I t i 8 6 li 6 n Vor­
gänge w68en8gleioli 8eien mit lie-

-) 2el,ii lulirs spiiter Äiitleriv siel, Iustus Liebiß sießes- 
sieber sein,» ilsliin, <b<b es einstnuils ßelinßen werde, 8tokke 
wie Hueber, Sali/ün uud iVlorpbiu künstlicb ber/uslvllen, und 
Oöbvreiner bst dsliei scbon «II bntal^tisebe Hlittel ßedaebt 
(^lieber dureb Ilmkebrunß des OiirunßsvorßAnßes!).
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8 t i IN IN t e n dsINsI 8 SN 8 i e li s u c Ii 8 e li o n 
unter8ueliten e Ii e in i 8 e li e n Vorgiin - 
gen in der I e li e n d e n IX s t u r, wie dem- 
jenigen der Vergärung von Vruulien2ucker 2u 
^Ikoliol und I(olilen8sure, woliei die Deke den 
„IXstslxsstor" liilde, und demjenigen der Dmwsnd- 
lung von Dsrtokkel8tsrke in Iö8lielien 2ucker niit 
Hilke der „Dis8ts8e", die Kur2 vorlier (1833) von 
Vs^en und Ver8o2 sl>ge8eliieden und gekenn2eieli- 
net worden wsr. 1s, mit 8el»erliliek gellt Her2<diu8 
ülier den dsmsligen 8tsud de8 ^i88en8 noeli weit 
Iiinsu8, indem er 8sgt: „^Vir kekommen gegrün- 
deten -^nls6 2U vermuten, ds6 in den I e Ii e n - 
den VkIsn 2 en und Vieren 1 s u 8 e n d e 
von kstslx^iseken Vro2e88en 2 wi - 
8elien den O e w e Ii e n und VIÜ88igkei- 
ten vor 8ieli g e Ii e n", 80 ds6 2. 13. su8 dein 
einen Vdsn26N8skt oder Llut eine Dnmenge 
ver8cliiedener olienii8olier VerlnndunAen Iiervor- 
gelien, usinentlieli in den tieri8elien ^I>8elieidung8- 
orgsnen, die 80 Nileli, OsIIe, Dsrn U8W. er2eugen.

V^sr ds8 suoli, sn dem 8tsnd de8 keutigen 
V^i88en8 geine88en, von Ler2oliu8 etws8 sll2u ein- 
kseli und 8uinmsri8eli gedsekt, der Iierülimte ^uk- 
8st2 „ülier die kstslxtiselie Xrskt"^) gsli 8 ignsI 
und ukk 0 rderung kür die e Ii e m i 8 e k e 
^i88en8eliskt einer8eit8, die ii I» x ' 
8iologi8elie snderer8eit8, die in Ler- 
2eliu8' Dvr8on noeli eng verliunden suktrsten, in 
2ukunkt slier getrennt msr8eliiert 8ind. DemgemsK 
8i>sltet 8ieli die Kstslxti8elie Vor8eliung de8 8eitlier 
vergsngenen 1sl>rliundert8 in die Vrk»r8eliung von 
^o8en und Dmksng der Xstslx8e in Iie2Ug suk 
Kün8tlielie Xstsl^8storen <Is8 (l Ii e - 
miker 8 (in ksüorstorium und teelini8olier 
Vskrikstion) und snderer8eit8 die Vrkor8cliung der 
nstürlielien I^stsl^8 stören, die in den 
Orgsni8inen ilirv verunls88ende und rielitende, 
Ke8eldeunig«;ndo und regelnde Tätigkeit entkslten.

^enn 8ieli in der ^Vi88en8cliskt lsnge 2eit die 
gewölinlielie I^stslxse einer8eit8, die !> i 0 I 0 - 
g i 8 e 1i e ^stsl^8e in Vorm der Fer­
ment- oder Vn2xmkstslx8e snderer8eit8 
2iemlieli 8eIIi8tsudig entwickelt Iislren, 80 8ind 
doeli in un8erem Islirliundert lieide in enge 
^Veel,8el Wirkung getreten. Dsken js tst8sclilicli 
lieide ds8 0emein8sme, ds6 8iv 8ieli suk 8tokko 
I>e2ielien, die dureli ilire Iilolie Oegenwsrt (rieli- 
tiger noeli: dureli den ^N8cliein einer I>Io8en 
Oegenwsrt) eliemi8elie Desktionen und Desklion8- 
kolgen nseli Ilielitung und Oe8cliwindigkeit I»e8tim- 
men^). Die engen Le2ieliungen der Diokstslxse 2iir 
„rein eliemi8elien" Xstsl>8e, unl,68clisdet ver8ckie- 
dener okt 8elir sugenkslliger Dnter8clnede, treten

In Hor26liu8' „Ir»ltro8l)erielit der pli)k8i8ellon ^Vi88en- 
8ollskt" ülier 1834, im Illliro 1835 vertritt und 1836 in dout- 
8elmr Il6lr6r86txunA (von l'r. V^ölilor) er8etüenen.

Von ^Villiolm O8lvvrild i8t um 1^-00 in 8olir vor6ion8t- 
vollor ^V6i8e eine neue Lpoolm I<utr»l^ti8eller ^or8el»unß ein- 
^eloitot worden, indem er mit /»Illreielien 8ei»iilern (von 
denen liier nur Rodendem und lirediß genannt 8eien) den 
He3kLion8verIuuk de8 Irrllul)'ti8e!ien 6e86l,el46N8 — in Oo- 
ßenül)6r8tellun^ de8 nielilkutrd^l^elien „^evvölinlielien" eiie- 
mi8elien Oe8elieli6N8 — genauer, d. Ii. me88end unterteilt 
liut, und 2vv«r mit liegenderer (und 6tvv«8 ein8eitiAvr) 8o- 
tonunß, du8 der Xrttril^8»tor „I)68ellIeuniAend" ^virke.

Iiei einer eingekenderen Letrselitung der „ksts- 
Ixti8elien Verur8seliung" nisnnigkgcli liervor.

8 t o k k I i e Ii e r 2 u 8 t s n d. Dsll Xstslx8storen 
8tokklielie Vermittler 8tokklielien Oe8cIieIi6N8 
8ind, muk Iietont werden snge8iclit8 der lst8selie, 
dsll eliemi8clie Vorgänge sueli dureli rein energe- 
ti8clle V/irkungen su8gel<»8t und unterlislten werden 
ltönnen; e8 8«i nur sn ds8 Lei8piel der Vereinixunx 
van V/s88«r8tokk und 8suer8tokk 211 V^s88er er­
innert, die, tlieoreti8eli lietrselitet, ein kreiwilli^, 
d. Ii. unter eigener ^rlieit8lei8tunA verlsukender 
VorAsnA i8t, in ^Virl<lielilieit slier I,ei Aewälinlielier 
oder 8eliwseli erliäliter demperstur nur dsdureli 
Iivwerl<8teIIißt werden lisnn, dsll msn entweder 
mit dem elelitr^elien l^unlven 2Ündet, d. Ii. 2ur 
explo8iven Vereinigung snregt, oder slier einen 
Xstslxsstor wie keinverteilte8 8suliere8 Dislin 
dsrsuk vinwirlien Iiil.lt.

Der I<stslxtiselie Vorgsng lisnn ,nei8t 8elion 
von geringen 8tokkmengen versnlsl.it (Ii2w. Iie- 
8elileunigt) und unterlislten werden (8purenlists- 
lx«e und Dsuerlistslxse). IVseli Lredig (um 1900) 
2er8et2t lrolloidsle8 DIstin violmillionenkselie 
Detriige von Ms88er8tokk8ui>eroxxd; und 8elion 
8eliwsnn list erlisnnl, dsll ds8 von ilim 18.36 ent- 
deelite Dep8iu in minimslen Nengen die Diwei8- 
verdsuung liewirlit. Dsliei liönnen die sllerver- 
8vliieden8t6n Elemente und V e r I, i n d u n - 
gen jewei>8 eine deutlielie listslxtiselie Vdrlrung 
su8Ülien, und 2wsr in den v e r 8 e ü i e d e u 8 t e n 
Vor m srtvn (^ggregst2U8tsnden), gs8körmig, 
dÜ88ig oder ko8t, im gleielnuii8ig liomogenen 
8x8tem (2. 13. ein gelÜ8tvr 8tokk in einer VlÜ88igIreit 
mit reslition8kslügen I3e8tsndtoilen), oder sn lie- 
8timmten 6ren2klselien (2. 13. ein parÜ8er ke8ter 
Körper in einem Nedium mit r6slction8kslngen 
Os8en, wie 1>ei iler ^mmnnislilistslxse sii8 8tiel<- 
8tokk und ^Vs88er8tokk mittel8 eine8 I>e8timmten 
Vi8en-Xstslx8stor8).

In den Orgsni8inen voll2ielien 8ieli die Kslslx8eu 
in einem sulierordentlieli verwickelten, vornelnn- 
lieii su8 VIÜ88igkeiten und K.oIIoid8uii8tsn2en lie- 
8teiienden Nedium. Dsuernd 8ind die Lemüliungen 
2slilroielier Vor8elier dsrsuk gerielitet, gersde <Iie8C 
V.olluidltstslx8st<>ren de8 Orgsni8- 
m u 8 Iielierr8clien, d. Ii. i8olieren und nseliliilden 
2u lernen. Ds6 Iiierliei 8elion die ^nreielierung 
und VIi8eüeidung der lliokstslxssturen (in8lie8ou- 
dere Vermente oder Vn2xme) okt unülierwindlielien 
8eliwierigkeiten livgegnet, i8t Iieksnnt. Die Vrkolge, 
die in ver8cliiedenen Viillen er2ielt worden 8ind, 
liktrekken einer8kit8 die Erkennung uml IVseliliil- 
dung Iie8timmter Vermente, snderer8eit8 die 
^ukklsrung ilirer ^Virkung8wei8e.

H i e Ii t u n g 8 8 i n n und s u 8 w ii Ii I e n ll e 
IV i r k u n g. Von lltnksng sn i8t den Vnr8eliern 
su8er der okt üüerrs8cliend 8tsrken ^Virkung 
kleiner 8tvkkmengen der Din8tsnd I>e8onder8 »uk- 
geksllvn, «Isll nur su8iislmi8wei8e e i n I>v8timmter 
8tokk vvr8cliiedene Xstsl^eu gleicli gut be­
wirkt, dsll sl8o im sllgeineinen Iie8timmte 
eliemi8elie Dni8et2ungen nur dureli Ii68timmte 
Körper liervorgeruken oder I>e8elileunigt werden 
können. Nit einem 8orgksltig su8gewslilten und 

Iiil.lt
versnlsl.it
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Iiergestellten Liseil-Hiatal^sator erreiclit der teeli- 
uisclie Lliemiher die wirlschaktlieh Iiuch liedeut- 
8ame Vmmoniahhalalz-se, mit einkaclieu Xlipker- 
verhiixlungen die Llilorgewinnuug uns 8alzsäure 
liaeli Oeaeon, mit l)ueehsilher oder VlnI^hdän, 
Oorsäuro oder Lliospliorsäure usw. usw. Iiestimuite 
Lenhuugen hei orgruliscli-chemisclion Umsetzungen. 
Oie zalilenmällig und wirhungsmäkig unülierseli- 
haren 8tokkwecliseleilz^me sind je­
weils auk ganz h e s t i m in t e L e i s t u n - 
gen spezikiscll a Ii g e s t i m in t.

Liegen clieniisclie 8^st6uie vor, in «Ionen die 
Lrzeugung verseliiedenartiger Lroduhte möglich 
ist — Nini «las ist namentlich ini Oereicli der 
Kohlenstokkverhindungen die liebel —, so Irissen 
verschiedene I^atalzsatoren das 
Geschehen v u in g I e i c li e n Ausgangs- 
material in verschiedener II e a h - 
t i o n s h u h n Iauken; iler Katalysator verhält 
sich „rielitend" ninl „stelierinl". 8c!lon nin 1800 
wurde Iieohrichtet, «lall sicli V^IHuiiol rni gillliendem 
'Lun unter Lntstellung anderer Lrodnhte rnnlers 
spaltet rils rin glühendem L^upker, nnil uns ilein 
einkaclien Oasgemiscli Xolilenox^d-V^asserstukk lirit 
nirni in «len letzten .lalirzelinteil eine Llllle ver- 
schieilener VerI»in«Iungen synthetisch aukzuliaueu 
gelernt; su Hann man mit einem ^inhox^d-LIlrum- 
ox;-d-Ixontaht Ueth)dalhohol (lVIittaseli, Lier n. ri. 
I. 6. L a r h e n i n «i u s t r i e), mit wieder rinderen 
Katalysatoren llüssige Kvlilenwasserstokke usw. 
erlnilten (L r a n z L i s c Ii e r n. ri.) statt oder 
liehen lVIetlian, dris zuerst 8rilirrtier 1897 mit einen» 
lXiehelhatal^sator gewonnen Iiril.

lVIvhrstokkhatalxsatoreu. Oie stärk­
sten, hestiinmtesten und nachhaltigsten Xatal^sen 
Hommen okt erst drnlurch zustande, drill dem hata- 
l^sierenden ILaupIstokk uocll hestiininte 2 u s iIt2- 
8 t o k k e lnnzugekügt sind, wie hei der ^mmuniah- 
s^nthesc dem hatal^sierenden Lisen HIeine Nennen 
Tonerde und Xali. ^Virht der 2usatzst«kk hereits 
in hleinen Nennen günstig, so spricht inrin von 
^htivierung und VLtivator; inriclit sich die 
vorteilliakte V/irhnng riher erst hei Anwesenheit 
froherer 2usatzmengen, inshesondere grulloher- 
Iläcliiger poröser 8tokke geltend, so liegt die alt- 
hehannte Lrägerwirhung vor (z. II. LIatin 
riuk ^shest). Andererseits hrrnn, wie sclion uns den 
^nkängen hatalz'lischer Lursclniug liehrinnt ist, ein 
hatal^siervnder 8tokk jeweils rnicii durch Iiestiinmte 
8tokke uuwirhsrnu gemacht oder „vergiktet" werden 
(r. II. Lisen hei der Vinnioniahhatulxse durcli 
Spuren 8cliwekel). Oiese Lrsclieinungen heliren hei 
den typischen Iliohatal^satoren, d. h. hei den 

e r u» e n t e n wieder, die, wie sieh gereift lirit, 
^ulil dnrcliweg uns einem hollniden ,,'Lräger" 
leinen» Liweillstokk) und /.nm mindesten einer 
'linint melir oder minder lest verhundenen „V^ir- 
^""8«gruppe" hestclien (das „gellie Lermenl" z. O.

b">Vin Liwei8slokk und dem Vitrnnin O» n: 
> .loH^vin rils IVirhung8grup^»e^). ^ucli im 

böigen <üo Iliohätal^satoren vielkacli Ver- 
<n ^uugs- und ^uspiizungs-LrscIieinung heim 2u- 

«ommenwirhen (^vkermente, -^htivatoreu, Xinasen

l ^!?I. inioli „Hinselniu" 1935, 8. 660.

usw.), während rindererseits durch Iiestiinmte rin­
dere 8tokke die Lermentwirhung geschädigt oder 
aukgeiiohen werden hrinu (Oikte, Laral^satoren 
u. dgl.; z. L. Llausäure kür die eisenhaltigen 
^tuiungskermenle).

IV e s e n der X a t a I s e. Lingeliende 8tu- 
dien der letzten Jahrzehnte Iialien die schon in 
den Vagen des Herzelius hervortretvude Vermutung 
liestätigt, «Ia6 der Xatal^sator nur sch ein har 
d u r c Ii seine I» I o II e Degen wart wirht , 
tritsäclilieli rdier in dris clieinisclie Geschehen mit 
eingelit, nur mit der Ligenart, drill er siel» rnis 
diesem Oesclielien wieder auswicLelt oder aus- 
sellaltet und so unter LImstäuden nicht nur 
Lausende,sondern viele lVIillionen inril „repetieren" 
hrnln. Inders gesagt: Vermöge hestimiutcr, okt 
schwacher „^kiinitäten" g e Ii t der XataI - 
s ri t o r he 8 tiin inte I ri I> i I e 2 w i s c Ii e n- 
v e r h i u d u n x; e n ei n. Oie erste 8tuke ist in 
iler Hegel eine löchere (lahile) ^iilagerungsverliin- 
dung, welche der Xrrtrd^sritor mit den reuhtions- 
läliiKen 8tokken, oder mit einem von diesen hildet; 
und es ist sehr hemerhenswert, drill die Lernient- 
korscliunA riuk ilirem Oelnet selhständi^ zu einem 
im wesentlichen gleichen Lr^ehnis iiher die öe- 
tätiAiin^sweise ilirer Xritrilz'srrtoren j;ehommen ist 
(Uicliaelis, Millstätter, v. Lider, lXeuher^ u. g.) wie 
«lie rdlAemeine hrrtril^tische Lorscliunz; llinsiclitlich 
ilirer hünstlichen Xritrd^sritoren. Vi^ie der Verlrnik 
im einzelnen siel» Aestrdtet — meist rnillerordent- 
licli verwiehelt — und wie die so okt heohriditete 
„OesehIeunifiunN" oder IlielilunAAehun^ zustrnide 
honlnit, dos zu uutersuclieu ist ^uk^rrhe der „Iier»h- 
lionshinetih", die hierhei neuerdiilAS ouch die Lr- 
x;ehnisse der ^tompli^sih und ()urintentheorie zu 
Oilke nimmt. Vielkricli ßelicn rnicii hritgl^tisch rin- 
^estokene „Ii erihtiunshette n" in dos „Oe- 
sruntdronm" ein, und rindererseits wrmdelt sicli die 
Xritril^se oktinols zu der soACnrinnten „k errh- 
t i o n s h o p p I u n durch Induhtio n" (z. 
II. im chemischen Lrozek der lVlushelrirheit in 
äußerster VerwiehlunA vorliegend; lVle^erliok u. o.).

Line solclie l^rt der Iletätigung des Xritrll^sa- 
tors, rils selhstloser Vermittler in 
einem ständigen wechsel von Lin - 
gescliultetwerden und 8icliwieder- 
r> u s s c Ii rr I t e n (mit einem Vmhhnlg rin dris 80 
okt gesuchte und erstrehte Lerpetum mohilv der 
Ueclirnnh) ist nur dridurcli erhlärlich, dr>6 der 
hviitril^siitor nie und nirgends ener­
getische rhei 1 in p h s i h rr I i s c h e in 
8 i n n e ri in „8 u I> s t r r> t" leistet; er hrrnn 
vielmehr nur latente Nöglicliheiten zur V^irhlieli- 
heit mrichen, die in einem rni sicli rerrhtionskähigen 
8^stem von „Leahtionsprirlnern" schon hestehen; 
er hrinn nur un siel» inügliclie Iler»htionen verrin- 
Irissen uud hesclileniligeu, er Iiringt im ganzen 
weder Lnergie in das 8^stem liinein, noch trägt 
er solche aus dem 8^stem hinaus. Damit ist aller 
nicht ausgeschlossen, «lall auch hei solchen che­
mischen Vorgängen, die durch kremde Lnergie er­
zwungen werden, Xatal)'8atoren Iiilksweise tätig 
sind, z. L. hei elehtrol^tisehen ^Iisclieidungs-Lro- 
zessei» und vor allem auch hei 8tralilungswirhun- 



736 kko?. vir. srMr-evoiievi, xo«'r8c»ki'ri'k: VM vii^itimpoitZcikvi^o 40. k-iinx. 1036. kielt 38

gen, wie der Kvlilen8äure-^88imilation im Dielit 
(8vN8i!iiIi8atoren, KIiotokatal)'8atoren).

80 i8t aueli die Katal^ti8elie Daupter8elieinung 
erklärlieli, die 8elion in den er8len ^nkängen kata- 
I)'li8e6er Vor8eliung aukgekallen i8l nnd die im 
Orunde er8l den ^N8lok und den ^nreis ru der 
Ke8eliäktigung mil die8er Kr8elieinung8gruppe ge- 
gegelten liat: die Vat8aeke, dal! ein Katal^- 
8 ator, 8okern er lllierliaupt wirkt, unler gün- 
8 tigen D m 8 t ä n d e n Dauerwirkungen 
Zeitigen kann, die jede einkaelie Zalilenke- 
rieliung weit lllier8teigen (ein kg Ki8en-Katal^- 
8ator kann im Danke der Zeit tonnenwei8e -^mmo- 
niak liekern), ^enn dakei in V^irklielikeit „die

Käume doeli niclil in den Hiinmel waeli8en", d. Ii. 
die Katal^8atoren ökler8 doeli krülier oder 8päter 
iliren Dien8t auk8agen, „altern" oder „8ieli er- 
8eliüpken", 80 8ind 1VeIienum8tände im 8piel, von 
denen liier nur kurr angekülirt 8ei: eine »Ilmäli- 
lielie, nielil umkelirltare unglln8tige Aenderung der 
pli^8ikgli8cli6n 8truktur (etwa in der Kielitung 
einer Vergrülterung de8 Kri8taIIIial>itu8 oder einer 
Verminderung de8 kolloiden Verteilung82U8tande8), 
eine allmälilieke De8t8et2ung von „Oikt8tokken" d«8 
Nedium8, oder — in dem 8tokkweeii8el der Orga- 
ni8men l>e8onder8 Iiäukig — eine Zeratörung durel» 
lXelienreaktionen, auk deren IVlöglielikeit 8eliuil 
Ker?eliu8 kingewioaen Kat. (SeliluL iin nöekslen Veit)

lOi lscln itte der VilamintorseliuiiA
Von Dr. -V 82LlVr-6VOM6VI, ?roke88or der

Die Vitamine liaken in den letzten daliren gänr 

lieli iliren m^8ti8eken Lliarakter verloren. Die 
wicktig8ten Vitamine 8lelien Kereit8 in reiner, mei- 
8len8 Kri8tallini8elier Korm iill 8ckranke de8 Kio- 
ekemiker8, in einer Keike mil den anderen Lliemi- 
kalien. Dine8 der wiektig8ten Vitamine, da8 Vita- 
min L, d«8 um Iäng8ton der ^nid^8e trotzte, wird 
lieule 8vgar kaltrikmäkig in grollen lVlengen und 
2U ltilligen Krei8en 8^ntlieti8elt Kerge8tellt.

VI>er niekt nur die Oiemie der Vitamine liat 
8ieii geklärt. V^ir können jetrt auek iiir V^e8en 
viel I>688er ver8lelien. Dm die8 rielilig ru ver- 
8lellen, MÜ886N wir un8 nur drei Dm8tän<Ie vor 
^Vugen Iialten: I Dntvr den vielen Vau8enden von 
8uk8taii26N, au8 denen un8er Körper aukgekaut i8l, 
gikt 68 viele, die in den Wellen n ur in g u n 
geringer Nengv vorkanden 8ind, alter trotr- 
dem eine 8elir wielitige Kalle 8pielen, 8o dak »Inie 
8ie Oe8undkeit oder Delten unmöglieli i8l- — 2. Kl8 
gil>1 keinen k n n d a m e n t a I e n Dnter - 
8 e I> i e <1 iin eliemi8elien Kau und der eliemi8el>en 
Funktion der 1 i e r i 8 e Ii e n und pkIan - 
I i e li e n 2 e I I e. Die wicktig8ten 8uk8tanren, 
welelie die ekemi8eken Keaktionen der lieri8elien 
Zelle vermitteln, 8ind r. V. gleiek oder älinlieli den 
8ul,8tan2en, die in der pklan/Iieken Zelle die8ell>6 
Funktion au8Ül>en, — 8in<I doeli Kllanre und Vier 
8i»ro88en de88elken Del>en8l»aume8. — 3. Die l^a- 
1ur kennl keinen Duxu8. ^Ile Dunktiouen, die 
nielil nölig 8ind, gelten verloren.

V^enn wir nun mit die8en Dekerlegungen un8ere 
Draknen im Drwalde auk8uekvn, 8o 8elien wir, da6 
l»ei ilirer v<;getakili8ekon lValirung die86 Iel>en8- 
wielitigen 8lokke <Ier Kklailre mit jedem verrekrten 
Ki88en den Körper un8ere8 Wnen erreieliten, um 
<l»rt itukgenomuien nu werden und nun in 8einen 
Zellen dio8ellie Funktion wie in der Kklanre /.u 
erküllen. Dr> alter «Iie8e 8tokke 8oinom Kör­
per 8tändig riU8tröuiten, verlernte er, die8e 8uk- 
8tan?:6n 8eII>8t aukrukauen. Die8v 8ul»8tanren, die 
trotr! ilirer geringen IVlenge in der Zelle eine 8<> 
wiclitige Kolle erküllen und die un 8 er K ö r >> o r 
n i e Ii t m e II r u u k r u I> r> u e n vermug, nen 
nen wir Vitamine.

Nedirin^eken Lliemie an der Universität 8reged

Die Vitamine liatten in der ur8prüngliolmn Dm- 
gelrung kür un8ere Dralinen keine löedeutung; 8ie 
maeiiten 8ieli er8t küldkar, a>8 der 1Vlen8eIl den 
gvkälnlielnm V^eg der Zivili8ation l>68el>ritt, und 
8eine ?1alirung Kün8tlieli, ein8eitig wurde. IXun 
maelite 8iel, der Mangel jener 8ul,8tan2en kllllll>ar, 
die 8ein Körper niellt melir auk^ukauen vermoelite 
und die 8einen Körper Kei der neuen IVakrung 
niekt melir in genügender Nenge erreielivn. Velill 
nun ein Vitamin au8 der I^akrung, 8o leidet die 
ent8preekende Funktion der Zelle, und e8 ent8telil 
eine Krankkeit, eine -1tvitamino8e, wie 2. D. 8knr- 
kut, wenn keine kri8el>e vegetakili8el>e lXalirung 
mit dem darin entlialtenen Vitamin (l aukgenoin 
men wird.

^U8 dem Oo8agten gellt aueli liervor, dall <Iie 
vinrielnen Vitainine in keinem Verkande mitein­
ander 8telien. Ilire Funktion i8t gun^ ver8eliioden, 
je naelt der Kolle, die 8ie im Körper erküllen. 8u 
wi88en wir 2. K., dal! da8 Vitamin K2 8ieli ant -^uk- 
I>aue do8 80g. „gellten Dermente8" keteiligt. än­
dere 8ind kür den Kalk8tokkweeli8el (Vitamin D), 
andere 8ekeinl>ar kür die Keduktion8krakt der Zelle 
(L) nötig, U8w.

Dn8ere ^N8ieliten ültvr <Iie m e d i 2 i n i 8 e Ii e 
Kedeutung der Vitamine Italien 8icli in ,len 
letzten ^akren aueli we8entliek geändert. Vor eini­
gen daliren Ite8eliäktigte 8ieli die IVledirän nur mit 
den relativ 8elten6N ,,^vitamino8en", wie 8korl>ut, 
Keri-Keri, Dellugra U8W., init den wolilau8gepräg- 
ten Kranklieiten, die I»ei ^u88ol>lull oine8 der Vita­
mine au8 der IValirung ent8tellen. Deute wi88en 
wir, dall <Iie8e wolilau8gei>rägten ^vitaminosen nur 
da8 Knde einer langen 8kala Iredeuten. Deklt 
eine8 (oder mekrere) der Vitamine nielil gänxlieli, 
8»ndern i8t 68 nur in ung6nüg6nder N6Ng6 vor- 
lianden, 80 kükrt die „K^povitaininn8e" nielit ru 
einem au8geprägten Kranklleit8l>ild. Immerliin 
alter arbeitet der Körper nielit optimal und ver­
mag aueli 8eliä<llielien äulleren KinklÜ886n, wie In- 
kektionen, keinen vollen Mider8tand /.u ltieten. 
Vi^ir Iteginnen ^u vermuten, «lall lünter vielen 
Kranklieiten, die an8elieinend gar niellt8 mit Vita­
minen 211 tun liatten, doeli eine K^povilamino8e 
8teekt. V^äre der Körper mit Vitaminen gut vor­
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sehen gewesen, so Iiätte die Kranhlieit vielleielit 
einen milderen ^hlauf genommen oder wäre viel 
leielit gar niciit entstünden. Dieses Nitspielen der 
Vitamine in den verschiedensten Kranhlieiten I,il- 
det jetzt eines der interessantesten nnd aucli 
schwierigsten Leliiete medizinischer Lorseiiung.

Ls werden noch stets, von ^alir zu ^alir, neue 
Vitamine entdeeht nnd man kragt sieh, w i e 
viel Vitamine es üherliaupt gil»t nnd wann 
wir an das Linie ihrer Liste Hommen? Vor Hurzem 
Lannten wir nur vier Vitamine, die Vitamine -V 
8, L nnd D. Vom 8 sind in den letzten .laliren 
seelis verseliiedene Vitamine naeligewiesen wor- 
<Ien, die Vitainine 8,, 82, 8 , nsw. Nan spricht von 
einem Vitamin L, und L2 und das Vitamin D 
scheint aucli nielit einlieitlicher lVatur zu sein.

^I,er nicht nur die hlassischen Vitamine spal­
ten siel»; es Hommen stets neue hinzu. 80 wurde 
in dem letzten .fahre die Liste der vier ersten 
Vitamine mit einem Vitamin L, L, 6, 8 und K 
ergänzt. — Vi^ie lange soll dies weiter gehen? — 
Hieraus läl.it siel» noch Heine entscheidende Ant­
wort gellen. Die je Zeiteinheit entdeehte Anzahl 
von Vitaminen scheint noeli nielit uhzunehmen. 
so dak dies noch lange Zeit liindurch so gehen 
Hann und hei der unheimlich großen Anzahl voll 
8ul,stanren, die unseren Körper aufiiauen, sind die 
Nöglieliheiten noeli lange nielit erseliöpst. ^Valir- 
seheinlieli werden Heine Vitamine mehr mit ähn­
lich großer prahtischer 8edeutuug entdeeht, wie 
die vier ersten Vitamine, weil diese doch ehen 
darum so wichtig sind und so Haid enldecht wur­
den, weil ihr Klange! so leielit zu Kranhlieiten 
iiihrt. -VI>er wie viele der prahtiseh weniger wicli- 
ligen Vitamine noeli der Lntdeehung luirren, dar 
iiher hilft siel» nielits aussagen. ^Valirseheinlieh 

wird liiild unser ^8L nieht melir reichen. Von 
falir zu .fahr verkeinern sich aucli unsere Metho­
den der 8eohae!ltung und eröffnen den ^eg zur 
Lntdeehung neuer Vitamine.

leh liaiie vor einigen Wochen sellier in Znsam- 
menarheit mit meinem Lreunde 8t. 8 usz u ) ä h 
ein neues Vitamin heseliriehen, dem wir den Ra­
inen L-Vitamin gaiien, da wir es in Lapriha ge­
funden Iialien und es die Lermeahilität der hapil- 
laren 8Iutgefä6e zu I>elierrselien selieint. Diese 
neue 8ul>stanz ist ein Nitglied der LIavone. lVelren 
Karolinen und ^nthoe^anen sind Llavone die meist 
verhreiteten pklanzlielien Larlistofke. Die Vitamin­
natur der Karotine (Lrovitamin stellt I>ereits 
fest. ^Verden iiiisere flntersucliungen hestätigt und 
der Vitamineliarahter unserer 8ul»slanz endgültig 
hewiesen, so liedeutet dies, dali diese Lruppe 
pklanzlieller Lar I> Stoffe, die in der 
Lflauzenwelt so eine hedentende Kolle spielt, aucli 
in der tierischen Zelle ilire Lnnhtion hat, ein neuer 
Leweis der chemischen Linheit der lelienden 
lVatur.

Die Lutdeehung des L-Vitamins ist dureli die 
vorlierige gänzlielie ^ufhlärung des L-Vitamins 
ermöglicli worden. Lin jeder neuer 8ehritt iu der 
V^issenschakt ist nur die Linleitung zum nächsten 
8ehritte. Luser L-Vitamin selieint gewisse, his 
jetzt nnlieilliare Kranhlieiten (Lnrpurhranhlieit — 
hranhliaktes ^ustreten von 8Iut in <lie Laut) zu 
heilen und andere zn mildern, so dass es nielit au 
lVützlichheit hinter seinen 8ruder-Vitiuninen zu- 
riichzuhleilieu selieint. Lin jedes neues Vitamin 
hedentet eine neue mögliche ^Vaffe ii» den Däinien 
des Arztes, und darum liokken wir auch, da6 wir 
noeli lange nielit an «las Lnde der Liste der 
Vitamine angelangt sind.

iVs^in(>u!8V6^ dureli KIutAruppeuuutersueliunK
Von Landgericlitsdirehtor Dr. ^LLLLL DLLLVi^IL

l mmer mehr liat siel» in den letzten .laliren die 
Lrhenntnis durchgesetzt, dah wir in der Liut- 
8rnppenuutersucl>ung ein ausgezeicluietes Nittel 
Hallen, um iu einer erhehliclien Zaid von Lällen 
in einwandfreier ^Veise festzustellen, ol> ein he- 
^iiinmter Nann Vater eines I» e s t i m m t e n 
lindes sein Hann oder nielit. Zu der Linter- 
^ueliung auf die 81ulgruppen 8, -^8 und 0 ist 
"och die Lntersuchung auf die von jenen Liut- 
l^uppen unaliliängigeu Lahloren N und lV Iiinzu- 
8eho„,n,en. Dadnrcli ist die Zaid der Lälie, in 
'I^Nen ein positives Lrgeliiiis erzielt werden honnte, 
' ^lieliliol, gewaelisen. Lind es Hann nach dem heu- 

8tail,Ii> der Lorseliung haum noeli zweifelhaft 
duli dureli eine weitere Verfeinerung der 

,'oden in alisehharer Zeit aller Voraussieht 
" weitere 8Iutmerhmale soweit erforscht sein 

dal.i nlit ihrer Dilke in weiteren Lällen 
>olsen werden Hann.

<1 p l' ' nielit m,-Iir ernsthaft zu hestreiten, 
' , ''o einwandfrei durcligeführte Liutunter- 

^>ie inng 2,, „ „ r o i k I> i, r e n L r g e I» n i s - 
' " luhrt. Voraussetzung ist allerdings, daiZ die 

Lntersueliung saciigemäl.i vorgenommen worden 
ist und alle möglichen Leldertpielien vermieden 
worden sind. Da die Leeluiih der Liutgruppen- 
iiutersncllung nielit so einfach ist, wie man vielfach 
gegiauht hat, ist es leider vorgehommen, dal! die 
Untersuchung dureli nielit hinreichend geschulte 
Merzte vorgenommen worden ist. Dahei sind ver­
einzelt Leider vorgehommen, die zu verhängnis­
vollen Lehlsehlüssen geführt Iialien.

Dak solelie Lehlhestiminungen nicht geeignet 
sind, den 8eweiswert der sachgemäß durcligekülir- 
ten Llutgruppenliestimmung irgendwie zu erschüt­
tern, ist selhstverständlieh. 8ie maline» iius nur, 
derartige Untersuchungen aussehhelilieh liewälir- 
ten Lnlersueiuingsstellen zu ühertragen. Leider 
sind solelie Lälie in ihrer 8odeutung nicht selten 
verhannt uini aufgeliausclit worden und Iialien hei 
Lichtern, die mit «len naturwissenschaftlichen 
Lrundlagen der Dlutgruppenforschung nielit hin­
reichend vertraut waren, liier und da offenhar den 
Lindruch erweeht, als hönne man sich auf das 
Lrgehnis der 8Iutgruppenunlersuchung nielit nn- 
Iiedingt verlassen.
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l^ur so ist es ru erklären, üall noeli iln vorigen 
lakr ein säcksisekes Lanügeriekt cien als a n - 
geklieken Vater eines unekelieken Xnnles 
in nspruck genommenen Mann rur 
2aklung einer Onterkaltsrente verurteilt liat, o k - 
wokI ll i e L I u t g r u p p e n u n t e r s u c k u n g 
in einwanllkreier ^eise ergeken liritte, ll r» 6 er 
ll e r Vater gar nielit 8ein konnte. 
Mallgekenü war kür llas Danügerickt die seiner 
Meinung nacli «lureliaus glaukwllrllige Vussage ller 
Mutter <les Xinlles, clie sie in liestinnntester ^eise 
gemackt Iiiitte. ^ie <lie spätere Ontersuekung er­
füll, war clie Zeugin, clie auk «Iris Lanllgeriekt einen 
so glaukwllr<jigeu Linüruck gemaelit Katte, llak 
ilir trotr «les Lrgelinisses ller Llutgruppenunter- 
suckung ller Dill anvertraut wurlle, eine erregkare 
Ls^ckopatkin. 8ie liatte aus eigenen Mitteln llrei 
private Llutgruppenuntersuckungen veranlakt; <1as 
Drgeknis von rwei «lieser Dntersueliungen sekien 
riu ikren Dunsten ru spreeken. 8ie kekauptete Kei 
ilirer Verneinnung auek, sie sei noek lungkrau ge- 
wesen, als sie siel» init «lein Leklagtvn, «ler siek 
Ukrigens keines guten Deumunüs erkreute, ein­
gelassen Kake. Drst später konnte kvstgestellt 
werclen, «Ia6 sie sclion ein inekrere lalire altes 
unekeliekes Xinü Katte. In «lein Mvineirlsverkaliren, 
llas gegen sie eingeleitet wurcle, ergaken niekrkaeke 
Ontersuekiingen einwamlkrei, clak ller xur 2alilung 
von Dnterkalt Verurteilte uninögliek lior Vater lies 
Kimles sein konnte. Oie Angeklagte leugnete rm- 
näekst kartnäekig, legte aker <lrei ^age vor «ler

Oauptverkanlllung seliliekliell «loek ein Oestänünis 
ak, «lall sie sogar init rwei weiteren Männern in 
«ler kritiseken 2vit verkekrt Katte.

Derartige Meineiüsverkakren werden innner 
seltener werden, je niekr siel» «ler Lrauek durek- 
setrrt, in Vaterseliaktspro^essen ausn a I> in s I o s 
^unäckst llie LIutgrupi>enuntersucliung voruunek- 
men null «lie Dindesmutter n u r llann ru vereidi- 
gen, wenn llas Drgelmis «ler Llutgruppenunter- 
suekung negativ ausgekallen ist. In «liesein 8inne 
sprielit siek jet2t aueli Lrokossor Dr. O o r o n c 
Direktor lies Instituts kiir geriektiieke Medizin unli 
lies 8eniinars kür Xriminalwissensekakt au ller 
Universität Oreikswald, aus in eineni Vuksatr in ller 
„Deutseken Iustin" lll>er vergieieiienlle Duter- 
suekungen Uker llen Leweiswert der Llutgruppen- 
keslinnnung null «ler Aussage «ler Xindesmütter in 
Vatersekaktspronessen. Meineidige können sieii 
allerciings nickt keklagen, wenn sie nur Verantwor­
tung genügen unll unnaeksiektlicli Kestrakl werllen. 
Xriminalpolitisck wertvoller aker ist es, naek 
Mögliclikeit Meineide nu verküten. lXatür- 
liek nielit llallurek, «lall inan llie Dindesmütter 
einkaek nielit vereilligt uinl iliren uneidlicken Aus­
sagen Olaukeu sellenkt, sonllern «iallureli, dall inan 
grunclsätnlieii llie Llutgruppenuntvrsuekuug vor- 
ninnnt un«I gegeniiker ilireni Drgeknis «ler «lainit 
nickt nn Dinklang stekenlleii Aussage ller ain 
Ausgang «les Lveiitsstroits ja lekkakt interessierten 
Mutter lles Kindes keinerlei Lelieutung kei- 
iniklt.

Der - Lleldronen V^rviel
Von v/ill)' N^^88M

Der V^ärmekraek- null 8ckrotekkekt. — Xekninilliouenkack ist llie Orenne ller Verstärkung liurck 
liie Verstärkerrökre. — Der Vorverstärker von Xwor^kin unll Darnswortk erniögiiekt reknmilliar- 
llenkaeke Verstärkung. — Dnniittelkare Dernsekrepvrtage unll Dntei sekeidung winnigster Diekt- 

inengen.
^s gikt wvlll nur wenige Drkiudungen, welclle kür 

unser Zeitalter eine so weittragenüe Lelieutung er­
langt Kaken wie «lie D i e k e n's c k e Verstär­
kerrökre (1906)'. Durek sie ist es erst inögliek 
geworden, «lie aullerordentliek scllwaclien ^Vecksel- 
strölne, liie in ller lecknik unli ller V^issensekakt 
eine immer größere Lolle spielen (Mikropkon- 
strüme, Lliotosträme usw.), so ru verstärken, dak 
nian sie verwenden kann,uncl ikr vor allem ist es mit 
ru verllanken, dak man llen Lundkunk, llen Don- 
kikn un<l «las Dernseken von keute scliakken konnte.

D i e Ve rstärkerrökreist kesoinlers ke- 
kannt liurck ikre Verwendung in lien Lund- 
kunkgeräten. 8ie liat kier «lie ^ukgake, liie 
sekwacken V^eeliselströine in ller Antenne, llie 
liureli llie ankommenllen eleklriseilkn ^Veilen 
eines kernen 8en<Iers erzeugt werllen, so stark riu 
inaciien, dak sie einen Kopkkörer <><1er Dautspre- 
eker treiken können. In ilirer einkacksten Vorm 
kestekt eine soleiie Lükro aus llen keillen Dlektro- 
«len unll llem einen Oitter, llie sämtlieii in einer käst 
luktleeren Lölire untergekrackt siinl (Lild I). Die 
eine DIektrode (llie Katliode X) ist mit llem nega­

tiven Lol uinl llie anliere DIektrode (<lie Knolle ^.) 
mit «lem positiven Lol einer etwa 100 V starken 
-^nodenkatterie verkünden. Inllem man nun llie 
Katkode, liie meistens aus nur einem Metallfaden 
kestekt, mit Hilke einer Heirkatterie num Olülien 
liringt, kewirkt man, dak eine ungelivure ^nralil 
von Dlektriiütätsteilcken (Elektronen) aus ller Ka 
tkolle kerausgeclräugt und von «ler Knolle als «lem 
positiven Lol kerangeriogeu wertlen, so dak ein 
elektriseker 8trom von ller Katliode liurck lie» 
luktleeren Laum ller Lökre naeli «ler ^no«Ie Kin 
kliekt. Der 8trom wir«! stetig klieken, es sei llenn, 
«lull man ikn in «ler Mitte mit Hilke eines eIek - 
triseken Ventils sekwäckou oller aucli 
gan2 unterkinllen würde. Dieses Ventil ist gegeken 
in ciem sogenannten 6 i t t e r. V^enn man «las 
Oitter negativ lallet, so wir<I es je naek ller 8tärke 
«ler Vukladung keine «ller nur wenige negative 
DIektroueu, «lie von ller Katliode akgeklogen siinl, 
Iiinllurcklassen, unll wenn man es positiv lallet, 
so wir«l es aullvrordentliek viele Dlektrouen kin- 
llurelilassen, so dal) man es in ller Hand liat, llen 
Llektronenstrom in seilwankenller 8tärke klicken 
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im lassen. 8ell0N gaN2 geringe 8pannung88ekwan- 
kungen <Ie8 Kitters liaken reckt starke 8cliwan- 
kungeii des klektronenstromes rnr kolge. ^uk 
iliese ^eise kann man geringe 8ckwankungen ver- 
stürken, indem man sie dem Kitter xiisülirt und 
rum 8teuern des kleklronenstroines innerliall» der 
Rökre kenntrt. Oer gesteuerte klektronenstrom 
wird dieselken 8cliwankungen answeisen wie das

öild I. Lrlieinu einer Vvrsliiriterriilir«

Kitter, nur in erlieklieli stärkerem Nake. .lede 
viurvlne kölire verstärkt aus die8e ^Veise die 
8trüme um das etwa relinkaeke, so dall drei köli- 
ren kintereinander selion eine I0X lOXIOsaelie 
gleieli lOOOsaeke Verstärkung rustande Ilringeu.

iXuu Kat sieli aker livrausgestellt, dall man den 
Verslürkungsgrad der köliren nickt l>is ins Oner- 
melllicke steigern kann, sondern dall die I^utnr 
dem kecliniker aucli liier wieder eine Krenre ge­
setzt Kat, ül,er die er nicllt so okne weiteres liin- 
ansgeken kann. Oie Orsaclie dakür liaken wir rm 
sncken in ilein sogenannten „V^ärmeransellen" 
oder dem „IVärinekracli" nnd in dem „8ckrot- 
essekt". Oer V^ärmekrack kommt dadureli 
rustande, dall sieli rille leileken eines Körpers — 
nnd drnnit rtiieli die rm sie geknndenen klektro- 
nen — in ruckartiger Oewegnng ke- 
linden, welelie mn so kekliger wird, je Iiölier die 
lemperalur des Körpers ist nnd erst völlig auk- 
liört I,ei dem „aksoluten I^nIIpnnkt" (etwa 273 
Krad Külte). Oie dnreli die nnregelmälligen klek- 
trnnenkewegungen vernrsrieliten winrigen eloktri- 
«elien 8tröme werden mit den kökren so selir ver- 
8tärkt, dall sie siel» in dem kautsprevker als ein 
störendes kausekon l>emerkl»ar mrielien. Ori nun 
diese 8törkrast eine 8p!innnilg von etwr, 0,0000001 
^vlt Iiiit, so liissen siel» mir solelie 8pi>nnnngen 
verstärken, die mindestens Iilindertiinil so groll 
8md, «Iso etwii 0,000 01 Volt, di> sie sonst von 
'lein gleielilimlen V^ärinekracli vollstündig üker- 
>»Nt wiir,Ien. Kin Nittel gegen diese 8törnng gilit 

nur in einer starken ^kkülilung; doeli wird siel» 
"iis praktiscli wokl niemals durelikül>ren lassen, 
^veil es viel ru teuer kommen würde.

Oie andere 8törnngs<ineIIe ist in dem „8ekrot- 
' l l ek t" rn snelien. Oiese Wirkung entstellt da- 
l l <1 i e n rl e I> d v r n o d e e i I e n d e n

eKtronen in einem klektronenstrom nie - 
- !?. ^unr gleiclireitig und gIeick - 

"> > l i uns die node t r e s k e n, sondern 

unterliegen nnd dadnrck 
IV ü " l liolien Verstüi Knngsgraden ein starkes 
" > i "^crüusek liervorrulen. Xus diesen 3atsaclien 

't "Ivor, «lull siel« mit den klektrmienrökren 
^punnungsstölle von einer Iiestimmten 8türke 

.in verstärken lassen, nnd dall aucli eine Verstär­
kung üllerlirmpt nur l»is ru einem gewissen Krade 
einen 8inn Iirilien kann. Oie KrenrederVer- 
stärkungsmöglielikeit der küiiren liat 
mim mit dem 2 e k n in i I I i o n e n s a c k e n er- 
reielit.

Oer Veckniker aker, und vor allem der kern- 
svliteeliniker, k-nni sieli aucli init diesem Ver- 
stärkungsgriid sclion nickt melir rnsrieden gellen, 
wenn er weitere Krsolge erzielen will. Oie Ver­
stärkung genügte nocli, soliinge er daraus kedackt 
wi»r, nur kilme (^wiscliensilm-Versakren, Om- 
seliini 1935, Oelt 28) ru ükertragen, da liier mit 
soleiier kiclitintensität gearkeitet werden krmn, 
drill die in der kkotorelle erzeugten 8tröme stark 
genug sind, um siel» oline weiteres mit den liökren 
verstärken ru lassen; sokald er ai>er daranging, 
iiueli ostene 8renen und Veranstaltungen kernru- 
senden, änderte siel» das Lild ganr anllerordent- 
liell. Oie von den kreilicktkildern kommenden 
Oielltstrrililvn liesitren so geringe Intensität nnd er­
zeugen in den Oliotorellen derart windige 8tröine, 
diik milliurdenkrielle Verstärkung 
nötig wrir, liis inrin mit ilinei» einen kernseli- 
sender madulierell konnte. Kine solelie Verstär­
kung «liier lällt siel, mit den gewölmlielien Ver- 
stärkerröllren ülierliriupt nielit meür durelitüliren, 
es sei denn, drdl mrln die windigen 8trüme in einer 
Iiesonderen Vorrielitung sclioil dementsprecüend 
vorverstärken könnte, Irevor mrnl sie dein Oöüren- 
verslärker rulülirt.

Kin soleiier Vorverstärker ist null rmeli 
geselnlllen woiilen, und rwgr Inlndelt es sieli liier- 
I,ei um den „8eknndär-KIektronen-VervieIkäItiger" 
oder rmeli Kurs nm den „klektranenvervielluelier". 
Oer 8ekundär-KIektronen-VervieIlüItiger wurde in 
,ler Ilrinptsilelie von den keiden liekrinnten rnne- 
rikuniselien Krlindern 2wor)ikin und Kririls- 
w o r l I> entwiekelt. kr selieint, dri er jetrt selioil 
eine in e Ii r u I s 2 e Ii n m i I I i r> r d e n I » e II e 
Verstärkung eines winrigen elektriselien 
8tromes gestattet, uns dem Oelnete «les Kern- 
sellens noell von umwälzender Ledeutnng rm 
werden.

Oer kleklronenvervielkiielier I»erni»t in seiiler 
V^irknngsweise diiranf, daK siel» durel» „8eknn- 
däremission" eine Verstärkerwirkung errielen 
lällt. Unter der 8 e k u n d ä r e m i s s i o n ver­
stellt man den Vorgang, dall klektronen niit 
einer genügend Iiolien Oeseliwindigkeit ans 
einer emissionskäliigen 8eliielit (Cäsium, Zirkonium- 
Oer^IIinm) melirere weitere klektro­
nen — die 8ekundärelektrllnen — Korans- 
s e Ii I a g e n, wenn 8ie aul die8e 8clliolit 
ausilriillen. Oas ganre Oelieimnis dv8 Verviel- 
Iaelier8 I>e8tekt ileinnaeli nur darin, dall man die 
8ekundäreleklr«nen, die sieli von einer 8ekiekt 
alllösen, dnreli elektrostatiseke oder elektromagiie- 
liseke krälte wiederum gegen eine andere 8ekiekt 
mit greller V^uelit an1i>rallen Iril.lt, so dall sie auek 
liier eine noek größere «^n^alll von klektronen 
kerausseklagen, un<I ila6 man diesen Vorgang so 
»st wiederlmlt, Kis man eine genügend grolle 
8lr»m8tärke erreiekt liat. «^ns diese ^Veise gelingt 
es, einen änllerst wiurigen elektriselien 8trom, dei- 

Iril.lt
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nael, 2 w o r Z' k i n aus nur etwa 70—100 Klek- 
tronen zu kesteken krauekt, in meiireren 8tuken 
8v weit zu verstärken, da6 man damit einen Dern- 
selisender inokulieren kann.

Diese neue V erstärkerrölire ist den 
anderen bekannten Röliren vor allem dadurel, veil 
überlegen, dall <Ier Klektronenstrom selion von 
Anfang un voll durelimoduliert ist, so dak das 
Llektronenrauselien keine Bedeutung inelir erlan- 
gen kann.

Vergegenwärtigen vir uns nun Kurs du« 
Drinzip des 8ekundär-LIektronen- 
Vervielfältigers an Dand der Aeielmung, 
die einen Dreifaell-Vervielfaelier darstellt: Der 
Vervielkaeker setzt sieli zusammen aus der Dlioto- 
zelle (1), den drei Vervielfältigvrteilen (2, 3, 4) 
und der ^node (5); alle Veile sind gegeneinander 
isoliert (a, I,, e, d). 8ie bekommen eine solelie 
8pannung, dall der kolbende Veil gegenlll,er dein 
vorliergelienden 1 eil jeweils eine positive 8pannung 
von einigen Inindert Volt liesitzt. Das Oanze ist 
in einem luftleeren Olaskollien untergekraeiit. Der 
Dielitstralil, der von links lier kommt, fällt auf 
die Dliotozelle I und kewirkt liier das ^ussprülien 
von einigen Elektronen, velelie 2al,l sieli naeii der 
8tärke des einfallenden Dielitstraliles rielitet. Die 
Dliotoelektronen nun verden von dem zweiten 
8tüek, das I>ei a an das erste 8tiiek isoliert ange- 
setzt ist und unter einer positiven 8pannung stellt, 
so kräftig ungesogen, dull sie mit einer ziemlichen 
Deftigkeit auf die emissivnsfälnge 8eliielit 2 tref- 
fen und dort eine viederum grüllere 2akl von 
Elektronen (8ekumläreleklronen) Iierriusselilrlgen. 
Diese Elektronen verden durriusliin von dem drit­
ten 8tüek, dris Kei I> isoliert angesetzt ist und eine 
noeli Iiöliere positive 8prinnung kesitzt als dus 
zweite 8lüek, vieder derart kräftig rmgesogen, «lull 
sie uns der 8elnelit 3 erneut 8ekuudärelektronen 
Iierausseklagen können. Dud so viederlmlt es sieli 
noeli einmal I>ei 4, Ins die Elektronen endlieli nael, 
«Ireifaelier Verstärkung von der -Vnodv (5), velelie 
die Iioeliste positive 8pannung aufweist, al>gem,m-

inen verden. V/enn mrlu es so einrielitet, drrll jedes 
einzelne DIektron reim 8ekundärelektronen lier- 
ausselilägt, so kann <ler Dreifaelivervielfaeker tau- 
sendfaeli verstärken, wälirend der lVeunkaeliver- 
vielkaelier sogar selion milliardenfaeli verstärkt. 
Dis jetzt Iiut inun Vervielfach er h i s zu 
15 8 tuken gehaut.

Der 8ekundär - Kleklronen - Vervielfältiger, der 
ein viilires Wunderwerk von Iiüelister feinmeelia- 
niselier Präzision darstellt, findet eine vielitige 
Anwendung I>ei dem Karnswortlisel, en 
8 i I d s e li e r, der elienso vie dus 2 w o r k i n - 
s e li e Ikonoskop (Omseliuu 1935, lieft 32) 
eine Direktahtastung von Vreiliclilszenen kleineren 
^Vusmalles gestattet uinl dalier riueli «leit Leveis 
erl,raelit lirit, »lull Iieule die u n m i t t e I I, a r e 
Vernsel,rei>ortage niclit melir als Dtopie 
anzuselien i8t, 8ondern Ilereit8 verwirklielit verrlen 
kann. ^ullerdem haut man jetzt selion die Klek- 
tronenvervielkrielier unmittelliur mit den Dholn- 
zellen zusammen, und diese verden in Zukunft 
vor rdlem <I«rt eine vielitige Dolle spielen, vo es 
sieli um die II n t e r s e li e i d u n g sellist win - 
zigster Diel, t men gen Inlndelt und vo die 
Dhotozelle mit dem Külirenverslärker allein ver­
sagen muh.

Vorn Reisen und ^aeiireisen des Ödstes
Von Dr. V. KOOKM^lM

Vepsel liindern Kartoffeln am ^uskeimen. — ^elli^Ien I»ewirkt 8teigerung der Atmung im Olist 
und ^usreifen. — 8eliutz gegen zu raselien Xerfall von Olist: 8län«Iige Durelllüktuug, getrennte Ein­

lagerung verseliiedener Ohstsvrten und 8e1>utr gegen Deuelitgus.
Oie Daroie: „Kampf dem Verderli" vird nie 

dringlielier als dann, venn in wenigen 8ommer- 
und Derlistvoclien die ganre Krnte an leielit ver- 
derilliellem Olist ankällt, und nirgendvo stellt der 
Kampf gegen den Verderi, die Nalirungsmittel- 
lionservierung vor so selivierige Vukgalien vie ge­
rade I,eim Olist. Die Irislier im veitesten l^Ialle an- 
gevandten Konservierungsmetlmden, das Kin- 
Iroelien in Oläsern und llleel,dosen und das Dör­
ren, verändern das Olist in seinem Inologisellen 
Wert so veitgellend, dall derartig lleliandelte 
Drüelite keinen genügenden Lrsat^ für Kriseliolist 
al,ge!,en. 2var I,al,en in «len letzten .laliren neu 
ausgearlieitete Kinkellerungsverfallren, z. 6. Küld- 

Iiäuser mit entspreeüeuder Belüftung, Einlagerung 
in einer künstlieü zusaminengesetz.ten >Itmo8pIiüre, 
^nveiidung luikterienlölender Agentien oder gar 
Einfrieren unter l,68timmten Om8täuden u. ä. <Ia- 
zu lieigetragen, die Deliensdauer manelier inlän- 
diselier Ol,stsorten veitgelieinl zu verlängern. ^tl>er 
seiilieklieli liören <lie lVlöglieükeiten auf, mit noel, 
so günstigen Kiidagerungsln dinguugen eine weitere 
Deliensverlängerung der Vrüeüte zu erzielen, da 
jede fleiseliige Druel, t ein leüendes 
8 s t e m darstellt uinl zur -lufreoliterüaltung 
ilires Deliensgetrielles «lie Ke8erve8toffe, die in ilir 
aukge8peiel,ert sind, verlirauelit. — Denn nael, der 
Drnte I,Ivil,t der Druelit keine Nöglielikeit melir. 
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iliren 8tokkl>edurk von uullen ru decken. Der 
1>llüekreike ^pkel gleielit »Iso einem ge8puniiten 
Llirwerk, du8 unuukliultliur uliluuken und uu8 in­
neren Ledingungen Iieruu8 in Iod und VerkuII 
enden iriulk Die868 Ziel i8t »iellt 211 vermeiden, 
nur du 8 k e m p u , in welelivm die Lruelit uuk 
diese8 Ziel Iu88te»ert, lükt 8ieli Ii e e i n k l u 8 - 
8 e n.

Dm liier Lingrikk8inöglicl>keiten ru Iiekommen, 
wur «8 nötig, die in den Lrlleliten 8eIIi8t liegenden 
D r 8 u e Ii e n kennen ru lernen, die 2 u i li r e iu 
^I>8terl>en k ll Ii r e n, eine -^rkeit, die in den 
letrlen luliren Iiuupt8Üel>Iiel> von eiigli8ellen IVuli- 
ruiig8iuilleleliemikern undLiologen gelei8tet wurde. 
Die8e teilen uuk Orund de8 wielitig8teu uliliuuen- 
<Ien Drorv88e8, der t m ung, die Leüen8- 
ge8oliiel>te der 1lei8eliigen Lrüelite in rwei Iluupl 
ul>8elinitte ein: Im er8ten ^I>8elinitt, der von der 
Hekrueütung der 8um6iiulilugv im Lruelitknoten 
In8 rum 8 t i» d i u m der Dklüekreike oder 
einige Zeit 8püter reielit, nimmt die Atmung I>e- 
rogen uuk die Linlieit de8 Lri8eligewiekte8 8tündig 
ul>. l^ueli Lrreieliung eine8 Ninde8tmuke8 8teigt 
die Atmung dünn wieder in immer 8elmeIIer wer­
dendem Lenipo ii I> e r den 2 u 8 t u n d der 
L 6 reike I> i 8 rum völligen ZerkuII der 
I'ruelit un. Ü8 erlioli 8ieli nun die Lruge nueli der 
Dr8uelie die8e8 Dm8elilugpunkte8 in der ^tem- 
kurve (die Lnglündei' Iiereielinen die Periode de8 
Dm8eldu^e8 u>8 Xlimukterium), von dem uk die 
Lruelit ilirem lode unuukliultliur ru8teuert. Den 
^iVeg rur KÜ8Ung wie8en rwei 8eit lungern kekunnte 
4 ut8uclien.

Line Luuernwei8lieit ol«8treielier Hegenden ke- 
I>uu>>tete 8elion immer, «lull mun rwei Ol>8t8orten, 
von denen die eine 8elir viel krülier ellreik wird 
u>8 die undere, nielit nelieneinunder im gleielien 
Huuine einkellern durk. Die I r ii Ii e II r e i k 
w erdende 8 0 rte 8oII die 8orte, die er8t nueli 
lüngerem Dukern etwu um die ^Veiliiiuelit8reit 
elireik wird, im Heikeprorek g1<üeli8um u u - 
8 t e e Ii e n und 8umit vorreilig rur Lllreike kringen. 
In jüng8ter Zeit Iieoliueliteten dünn engli8elie 
Iliologen, dull du8 ^U8keimen von Xurtokkeln im 
LeIIer 8turk Iiiiitungeliullen wurde, wenn Xur - 
tn11eIn u u <1 epkeI i in g I e i e I, e n 
II u u ui e eingelugert wurden. Die8e Lernwirkung 
von 0I>8t uni Xurtokkeln und die ^N8teekung un- 
r«iken l)I>8te8 dureli reike8 0I>8t, lielleu un die 

irkung eine8 g » 8 kvrmigen 8t«kke8 den­
ken, der von reikem Oli8t erreugt eine 8turke 
ldi^siolo^jselie Wirkung uns uudere Lrüelite un8Ülit. 
I u>8rielili< Ii lieü 8ieli im Lxperimeul dudureli, dull 
wun die ^temlukt kür unreike Lrüelite runsolit 
"I"r reike8 0I>8t und dünn dureli Löüren rum 
ui>r<-is,.„ leitete, Kei dem unreiken 0I>8t eine 8turlie 

. ^erun^ der /^tmung88türke und eine He8eldeu- 
">^ui,^ ,1,.,. Heike- und I^uelireikeprore88e errielen 
.^'1 I). Dureli die8e Ver8uelie i8t die Lxi8tenr 

' g u 8 k ö r m i g e n r e i k e Ii e 8 e l> I e uni -
" d e i> gen 8 n u e Ii g v w i e 8 e n.

'delier von ull ilen gu8körmigen 8tokken, die 
"ike Liiielit uu88elieidet, liommt nun dukiir

>-<ge? Zeit etwu 20 .luliren liennt und kenutrt 

mun in der Druxi8 du8 e t li I e n (LD2 —LD2) 
duru, OI>8t liüii8tlieli rur Heike ru I,ringen. 80 
werden I>vi8piel8wei8e Lununen und Zitronen in 
iliren Lr»duklion8lündern grün gvpiiüekt und uueli 
80 ver8undt, du die Ovkulir d«8 VerderI>6N8 unk 
die8e Vi^ei8e liedeutend geringer i8t ul8 I>ei reiken 
Lrüeliten. Im VerIiruueÜ8lund liommen die8e un­
reiken Lrüelite dünn rum gewlln8el>ten Zeitpunkt

öilü I. Oonitüisolto OurstollunK üer -^tinunx von -^e^koln 
Oe8lrielre1to I^inio: ^linnnß von ^ojrfeln, von klonen jeder 
für sieü voin rinderen strenß getrennt rtnfltowuürl wurde. 
^nsßeLOßene I^inie: ^Nnunß einer Fleieli xroLen ^e;)fol- 
nien^e Irei 8onst xleielien Vor8uoÜ8l)66inßunß6n, ul»er öe- 
ß»8un^ niil Lxlir»Ir»1en reifer ^e^kel (nrrell Kidd und ^esl)

in Hüume, die mit ^etli^Ien Iieg»8t 8ind, und 
werden Iiivrin Küu8tlieli rur Heike geliruelit. Ds8

e t Ii x I 0 n I» e w i r k t Iieim OI>8t in er8ter 
Linie eine 8turke 8teigerung der -kt- 
in u n g, die u>8 Xeunreielien der eiii8etrenden 
LUreike I>e8eliriel>en wurde, ru8umnien mit den 
underen 80 erwüii8el>ten Aenderungen de8 6e- 
8elunuek8 von 8uuer nueli ungeneliiu ol>8turtig, der 
Lurlie von gru8griin nueli gellilivli iind der Xon- 
8i8tenr von liurt nueli miirlie oder 8uktig-weleli.

L8 lug nun nulie, uueli in den gu8körmigen ^U8- 
8elieidungen reiken Ol>8te8 nueli ^etii^Ien ru 
8uelien. 1ut8ÜeIlIieIi Iiel.1 8ieli in ilinen ^etli^Ien 
dureli rulilreielie Ini>logi8elie Le8te nueliwei8en. L8 
gelingt uümlieü, üiiller8t geringe ^etli^Ieniuengen 
in der ^tmo8pliüre (I leil ^etli^Ien unk I—10 
Uillionen keilen Lukt), die uieli eliemi8cl> nur 8eür 
8eliwer oder gur mein ku88en Iu88en, dureli tvpi8el>e 
Heir- uiul Vkueli8tuni8reuktionen un Keimi'Iiunren 
ke8tru8tellen. ^1 e t ü I e n üeliindert du8 Lüngen- 
wueli8tum und knrdert du8 Dieken- 
w u e Ii 8 t u m. Inkolgede88en wueli8en 8ieli in 
uetli^lenlisltiger Lukt gerogene Ixeimlinge de8 
Ivürliis, der 8uul>u1ine oder der 8oiinenI>Iume ru 
kleinen knolligen NoN8tro8itüten uu8. ^Vueli die 
dureli 8eliwerkrukt liediugte Lntwiekluiig8rielitung 
wird unter div8en Ver8ueli8l>edingung6n 8tark ver- 
ündert. 8onnenI>Inmenkeime rollen 8ieli unterliulli 
<ler Xennlilüller 8s>irulig «in, Xeiiulinge der 8uu- 
Iioline wueli8en ülierliuupt nielit meür gerude in 
die Düke, 8ondern krieelien wuugereclit un der 
Olierllüelie <Ie8 8ul>8trute8 entlung. ^Ile «Iie8e Lr- 
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sclleinungen kann man aucli dadurcli kervorruten, 
da6 inan reiko ^epkel oder Dirnen unter einer 
Diasglocke ru auskeimenden 8amen gikt (Dild 2). 
deder kann sieli selkst im 2immvr die sonderkaren
Lildungsaliweicliungen, die unter dem Dinüuk von 
Okstexlialaten entstellen, in eindrucksvoller IVeise
demonstrieren. Diese Versucke krackten den 

IVakrselivinIiclikeitskeweis «lakür, 
«lak latsäcklick «Iss ^etli^Ien der 
reikungskesckleunigendo 8tvkk in 
«len Okstaussclieidungen ist. Dnd- 
gültig konnte «lann Dane diesen 
Deweis erliärten, als es ilim ge- 
lang, den exakten cliemiscken 
IVacliweis «les ^elk^Iens su kükren.

Vuk Driin«! dieser Drgelniisse 
lassen sick die keim Deiken des 
Oksles aldaiikenden Drosesse etwa 
knlgendermaken darstellen: Vuk 
einer gewissen 8tuke des Dntwick- 
lungsprosesses, eken in de m 
cliarakteristisclien „X Iimak - 

8iI8 2. 8onnDn-

X4vei r<;i- 
ton uiNei
einer Olusxloel^e 
xe/.oxen ^vurile. 
— O»urukteri8li- 
selie LinroIIun^ 

nnterliallr 6er
Kein6>Iüt1er.

> eriu m", lieginnvn die Drückte 
Vetli>Ien su liilden. Diese Vetk^- 
IenI>il«Inng kann Kei püückreikem 
Okst, «las an sieli noek nickt in 
diesen Zustand eintreten würde, 
jederseit «ladurck kervorgeruken 
werilen, «lall man Vetk)4en aus 
Iivreits ekrvikem Okst oder al,er 
aucli aus «1er 8taklllascke «larauk 

einwirken labt. Das Vetk)den steigert di«; Vtmung 
der Drückte. DIeicliseitig damit läukt eine erliölite 
Vetli^Ienproduktion al,; dieses greikt seinerseits 
wieder kördorn«! in den gansen lXacliroikeprosek 
ein, so dak man das 8tück des Dntwicklnngs- 

aklaukes vom Klimakterium der Druckt Kis su 
ilirem 2erkaII als einen «lurcli Vetli^Ien „induzier­
ten autokatal^tisclien" Vorgang anseken kann.

e I c k v s «in«! nun die N a li n a k m e n , die 
auk Drun«! dieser Erkenntnisse gegen einen 
aIIsu r s s c li e n 2 erkaIl des Okstes 
ergrikken werde» können? — Vorerst nur reckt 
wenige. Die Huten Drkolge, die lieute kereits «lurcli 
Külilung oder vollständiges Dekrieren des Olistes 
erreickt worden sind, keruken niclit auk einem 
unmittelkaren Dingrikk der niederen Temperaturen 
in die Deikeprosesse, sonderi» auk der allgemei­
nen Dennnung eines jeden Dekensprosesses «lurcli 
niedere Temperatur. V^icktig ersclieint vor allen 
Dingen, dak durcli s t ä n «I i g e D u r c li I ll k - 
tung der ganzen aukgestapelten Olistmasse der 
li« ikungskatal^sator Votli^Ien ständig weggescliakkt 
wird, klnumgsnglick ist kür die Draxis der Kel­
lerung aucli «Iss getrennte Din lagern 
von v e r s c I« i e «I e n e n Okstsorten in ver- 
8cl>iedvnen Iläumen. lXatürlicli mÜ88en «Iie8e 
Däume aucli auk jede V^oise gegen D e u c I» t - 
ga 8 und «Ies8en Verl)rennung8produkte gesiclierl 
sein, da sckon minimale Nengen des im Deucktgas 
stets entlialtenen Votli^Iens ungekeure liiologisclie 
V^irkungen Kaken. Nögliclikeiten, uumittelkar in 
den Dildungsprosek des Vetk^Iens einsugreiken, 
gilit es liis lieute niclit, da man die Dildungsweise 
des Vetk^Iens in kleiscliigen Drückten nock nickt 
kennt. Dine endgültige Dösung dieses Drolilenis 
lälit weitere günstige Dolgerungen kür die Draxis 
der Vorratswirtsckakt erwarten*).

*) Interventen 6n6en ein8elilri^iße I^iterutnr Iiei: 6 a n e , 
li.: .lonrn. os I^omoloß^ rin8 Ilortie. 8e. 13, 351 —358, 1935 
nn6 X ö e e in « n n, Heilielle s:. Ilot. OentruII»!. -^I»t.

55, 191—196, 1936.

Von äer ersten Dresdner ^aturforsetier -VersannnlunA
lies .ssdres 1826 Oeseliielillielies unä ^UKenkIieküeties
von Drok. Dr. KDDODDD 2VIMIDK, Oertliekem Deseliäktskulirer der 94. I^atnrkorscker-Versammlung

8 eit langem kenne ick als ^Vissensckaktskistoriker 
«len nolikn allgedruckten Vnkruk aus dem .lalire 
1826 an die l^aturkorscker und Vorste Dresdens 
von L. M. 8 eiler und 0. 6. Darus, den kei- 
den DescliäktskUlirern der 5. Deutscken lVaturkor- 
sclier-Versaminlung; er war mir äullerlick liislier 
lediglicli Ilistorisclies Dokument. 8eit kurzem al>er 
liat der alte Vnkruk kür micll als Dosckäklskükrer 
der 94. Deutsclien IVaturkorsckor-VersammIung 
nocli inein inneres Interesse gewonnen. Desen wir 
sunäclist, was 8eiler un«l Darus vor 110 .lakren 
«lruekeii licken (s. 8. 743).

Die kciden Nänner, «lio den Vukruk unlerseicli- 
neten, waren ikrer Xeit wolilliekannto Delelirto. 
Lurkkard MiIkeIin 8 oiIer (1779—1843), 
ekemsls Drokossor an der kür 8aclison verloren- 
gegaugenen V^ittenkerger Universität, stand der 
1814/15 neuorganisierten Dkirurgisck-medisin^cken 
Akademie in Dresden als Direktor vor, wäkrend 

er sugleicll «las Dack der Anatomie un«I Dk^siolo- 
gie vertrat. Die Anatomie und D li s i o I o - 
gie «ler Beugung war sein wissvnsckaktlickes 
Vrlieitskel«!. 8ein jüngerer Vkademiekollege Dari 
Dustav Darus (1789—1869) kalte seit 1814 
die Drokossur «ler Deknrtskilke und «las Direktorat 
des Dnlkindungs-Instituts inne. In Dackkreisen i>e- 
sak er einen guten Vamen «lurcli sein ,, D v k r - 
k u c li der 2 ootomi e" (1818), das 2. L. auck 
O 0 e t li e kroiuligst Iregrükt liatto. 8ein xweiliän- 
digvs ,, D e li r I> u c I> der 6 x n ü k 0 I 0 g i e " 
war seit 1820 in vieler Hände. Ds war I>el>eri sclit 
von dem Oruiulsulr: Darussclieii Denkens: Immer 
vom Allgemeinen -mni Lesonderen kortrusckreiten, 
un«l iil «liesem Deliiote den Oelmrtsakt lediglicli 
als eine Kurse Dkuse in einem viel längeren DnI- 
wicklnngsvorgang des lVIensclienIeliens anksukassen. 
8o liraclite «lies Delirlnick eine „Darstellung «ler 
Dekron von der Erkenntnis nml Ileliandlnng eigen-
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^'uil Ott^iluv ^UI UI liuiklnn «! Vi illiotin 8oili'i
^U8 Ueiii 8tLrUl. Kulrfer8tiLkkabinett Ore86eii 

I)ii» I^iiilro^ufop <Ior orslon I)r«>i<Inop I^ulurkor^i l« n-Vor^uniniIui»^

.4/? c/ze /VczZzzz-Zoz-.vz/rez' unc/ /lez^Ze Oz-e^z/e/r^.
7>>. rVZa/eLZä'Z cZer ZZozrzA zrozi Laahrezr, ^sösn -r/ZezVzr-rcZzg'LZ zrz ez-Z-nzüezr Aez-zrZieZ, cZze (ze^eZZLL6<r/Z cZez- cZeczZ^rZrezr 

ZV-rZurZoz-Lüher zzzr^4erzZe <ZZeLe§7<ilhz-z'Zire IZez-§azrrzzrZzzzrg zzr Oz-e^cZezr ^s/Zezr zZaz-Z! e^zriez-cZezr cZezrrzrarZr cZze ^r'Zzzzzrgezr cZezr 
Z<ZZezr cZ. /V/. cZe^ rzzzr 9 L/^z- zzr cZezrr LsaZe cZeL /szrcZrhszz^sL -SFZzrzrezi. Ore I^e/-§a/rrm/k/ngen weec/e/r üer oZZezre.i
Z^rzz-ezr g^eZrsZZezr zzzrcZ OerZrzZZ ^süezr ^4ZZe, c/re LrcZr zv/LLezr^aZZ/rrZr zrrzZ T/sZzzränzroZe »zr-Z ^ZecZZeZzi öe^c^sZZzAez!. 
/IZL ^/rZg'Zre-Z zorrcZ /erXer Lc^eZ/Z^Ze/Zez' zzrr zisZuz-zoZneziLoks/ZZZekezi zzzrcZ ez^zZZe^ezr O-rÄe Z-eZeec/iZeZ, zzzrcZ eL ^süezr LiÄ 
cZZe^e vor c/ez ZkzöZZzrczzig cZer I^ezLsznznZrzzrA, Zzr cZezrr LseZe cZeL ZszrcZZrszzLSL 2zoZ§e^ezr L— 9 üsZ cZezi Z/zrZer^ercZrzreZezr z» 
zneZcZezi, um ZZ-ee ZVamezi urrcZ cZZe IZoeZeäFe, cZZe LZe ru ^sZZezr As^ozrzrezi Lej/zr LcrZZZezr, Zzi cZüL OeoZoeoZZ eZzrZesAez, rrz ^özzzrezr.

Z^e cZee ZZ-ru/zZzzver^ cZee 6e^eZZkcZzs/z ZrZ.- cZezi ZVeZr/z-Zoz-^eZ-ez-zr uzrcZ ^ez-^Zezr OezzZ^ahZ-rzrcZ^ 6eZegez?ZieZZ 2» c>ez-§ahsZ7i-zr, 
v/cZr /rez-LözrZrcZr X^eez-en ^zz Zeezie^ / Lc> zvez-cZezr cZze Zz-ezzrcZezi ZVsZllz/oz-^ez- cr/rcZ 4ez-/Ze nah ZsAZZah cZe^ ^/zZZs^ vm / L/Zre 
Zzr cZem L-reZe cZe^ 7>eZZer/e^ ZZeeezr 77-, ezrr/rZe szn aZZezr Z/ezZZe ^zz ez'zrezrr r^ZZZZeAenezr szr eZzrezrr -zZZz's LecZzzzrAzrezr 
ZeöZe cZ'ZäZe oez^sznzrreZ/r, zzzrcZ eL zvrecZ sziAezre^m Le^zr, zoezrzr azzcZr LezvoZizrez OzenZez» ^zrzZrezZ zreZrzzrezr zvoZ/ezr. 

zveecZezr rzvae zmmee ez'zrzFe OZsZre üeee/Z g-e/rsZZez, zveezZezr, naheeee Z^Z a-ez cZoeh, zvezrzr cZZe/eziZg'ezi. weZehe cZz'e 
QezeZZ^cZrs/Z zZzzeoh z'Zree SeAezrzvazZ ee/rerzer, zva/Zezr, /ecZea <ZeL ^Zoe^err^ ^zorL-Zrezr S—9 LZZie ZZree ZVazriezr LcZrezZZ- 
Zz'zZr »cZee zriüzrcZZZeh ezr^ez'sezr.

Oze^cZezr, cZezr ZZ. Le/rZezziÄee ZS26.

/). Azz/'^/rsz'c/ l^z//re/zz? ^ez/ez-, 7). Ls/7 (Fzz^Zao Z az-zz^,
Qe^cZre/ZvZrzZrzee. LeezeZsrz-.

tüiiilielrer ^vsnnllor und I<r!iiiI<Iii>kter Zustüiide, 80- 
vvold der iiielit seliwsii^erii, seliwunAern und Ze- 
I>iireii«Ien IHinien, uls «1er ^öelliieriniieii und neu- 
^elrnrnen Kinder". Diesem inedi^iniseiren Kom­
plex Iiirtte Lrrrns iils erster den IVsinen „O^näliv- 
In^ie" ^e^elren.

i^oeii inilneli rnnleres >vsr selmn dinnuls uns Dn- 
rns' kleilZi^er D^^br Iiel<i,nut uinl ^eselliitrt. ^irli- 
lielies X^nsselien erregte Lurns unk der Dresdner 
^utnrknrselier-VersinnmInnk dnrel, die Mtteilnnx, 
meiner Dntdeelinn^ eines dmillielien DIntlireis- 
Iunkes in I n s e li l e n, einer Dntdeelvinij;, die 
k urns /uni Durve^r «ler Iii8elilenkor8elier inuelite 
""d di», .,„k 6iivier8 ^nlrup; <Iie goldene IVl<>nI>on- 
^keiinillo des Institut de IHunee eintru^').

^u einem Ver^Ieicli noeli /vviselien einst und 
jetzt drün^i niieli dus uliensleliend niederAeßeliene 

isluriselie Dnlinnient. ^Vie leielit >vur es kür ilie 
> Kulleren vuii einst! iiie Iiutten — >vie <Iie

X^reliivulien Iie^veisem) — um 22. Oktolier I82!> 
in einem IniinediutAesueli ^eüeten, „die Lrluulniiki 
zu einer solelien dus Interesse der V^issenseliukt 
ullein im X^u^e Iiulrenden ^usuinnienl^unkt Iiuld- 
reiclist zu ertlieileu". iVselidein von der Dundes- 
re^ierun^ in einem Vortrag un den Köniz; vom

') V^I. Ii » <l 0 11> I, /»«»ick, 2vi Itrickc I.vi-cnz. 
Oke»8 »» L»rl 6«8t»v L»r«8. Lin Itvitrup; zn L»rii8' 6«8»>ni- 
vüriüßiiiijz »>8 Lioloxen. In: »Iitleil«nj?en zni 6e8vliicl>ic 
zier IVIeilizin unii <I«r IV»tur>vi88en8c>i»ktvn, II,I. 25 <1926) 
8. 141—146 ». 205—213. — Lcln-r 6. 6. 0»rn8 in8xi-8»nii 
vfil. nicinc 8clirifl: Luc! (1ii8tuv L»r«8, cinc Ki8tori8<li-Krili- 
seliv Liter»tiii8ckuu mit zwei HiI>IioArriI>Iiicn <Drc»iI«n 1930) 
»>8 8onllcr»l>ilinck »N8: zkii88tcllnnx Lrci8t»»I 8»cli8cn, Intci 
nution»!« I1xft>enc-rKii88li'IIiiiij» <I)rc80en 1930) 8. 64—100. 
Dort »iicli (»ns 8. 70 s.) weitere Nitleilnnxen von inir ülier 
II. V. 8eiler.

-) Vßl. n n tl o I t> Ii / » nniek , Vor 100 4»kren Oentselie 
IV»tnrsnr8eIierver8»inniInnx in Dre8ilen. In: ^Vi88en8eliut> 
lieke öeils^e lies Dresdner rknz.eixers, .Ix. 3 (1926) >ir. 39 
8. 153—154.
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i n I( 8 : ?rof. Dr. Ii Xuuni« I<

li e i Ii t 8 : I^rnk. Dr. I. Ii. Orol«'

1-

Oie iieiOen 6ese6LklsfiiIirvr clei 
94. VersÄMiiiIunß Deutscher Na- 
turkorgeker u. Veirte in Dresden

16. Derember 1826 „die (lewäbrung dieser Litte 
lür gans unbedenblieb" gebalten worden war, 
batte Köiii^ Lriedriel, Vugust I., selbst ein ge- 
lelirter Lotanilier von Lut, seine Läte wissen 
lassen, dal.i er „Leinen Vnstand darin beünde, dab 
<Iie ^usammenLunkt teutseber lVaturkorselivr und 
Zerrte iin beurigen 8pätjalir allliier in Dresden 
gebalten werden möge".

Ventil siint manelnrrlei Lriekv von und an 8eiter 
ninl (larus in 8aei>en ller Versammlung damals ge- 
sobriebvn worden. Vber damit waren beider orga- 
nisatoriselie ^ukgalieii bald erseliöpkt. Ls war ja 
nur ein Vortragsraum ausunwäblen: <ler 
Littersaal des Landbauses, der jetzigen Kreisbaupt- 
inannsebakt. 8eiler und (larus lieben diejenigen, 
die vertragen wollten, einkaeb krüb rwiseben 8 und 
9 Lbr iVamen und Ibemata in eine LrotoLoll-Liste 
eintragen. Und sie batten seblieblieb aueb nur 
mit einem Mirte der 8tadt wegen des Nit­
tagessens im verbandeln, mit dem Traiteur .lobann 
Anglist Kaempte am ^iltmarbt iXr. 192 — es ist 
jetrt die Lebe des alten Latbauses an der 8obekkel- 
strabe.

Mas liat <I a g e g e n b e n le der (leseliäkts- 
kübrer einer IXaturkorseber-VersammIung kür einen 
nmkangreieben Lriekweebsel! Lr mub in den ver- 
8obiedensten (lebäuden der 8tadt die Vortrags- 
räume 8ieb 8iebern. Lr mub ru Lontius und Lilatus 
lauken, ebe er alle Vergünstigungen tür Li8enbabn, 
8trakenbabn, Autobus, Ibeater, Nuseen u. dgl. 
l>eisammen bat, ebe Liebtbild-Vpparate und Laut- 
spreelier sieben, ebe die ^usllüge Zustande ge- 
l»rael>t uml die Orte kür Nittagessen und abend- 
liebe XusammenLllnkte ausgemaebt siml. Lr muli 
mit den Linkübrenden von 8 6 bteiInngvn 
und mit ileii Vorsitzenden oder 8ebriktkübrern von 
ül>er 2 0 befreundeten Laebgesell- 
s o li a k t e n über deren 8onderprogramme ver­
bandeln, ebe er jeweils die Linladungs8el>rikt und 

die Tageblätter redigiert und drueben läbt. bind es 
soll da aueb vorbommeu, dab es neben vielen 
kreundwilligen Nelkern Kollegen gibt, die dem (le- 
sebäktsküllrer wold bellseberisebe Ligensebakten Zu­
trauen und ilm vieles nur erraten lassen.

Nan bönnte 8eiler und (larus um die organisa- 
torisebe Linkaebbeit von anno 1826 bei nur 116 
Versammluugsteilnebmern beneiden gegenüber der 
dureb die 4'eebnisierung nnd NuItipIiLiernng un­
serer 2eit gewordenen organisatoriseben Kompli- 
räertbvit.

?loeb einem Vergleieb riwiseben einst und jetrt 
sei seblieblieb Kaum gegeben. (larus lol>t in seinen 
„Lebenserinnernngen und DenLwüriliglieiten" Ild. 
II (Leipzig 1868) 8. 284 den inneren (lebalt der 
ersten Dresdner iXaturkorseber-Versammlung. 8pä- 
terbin bätten diese Versammlungen „immer melir 
ins senilere sieb verloren" und „eine solebe Nenge 
anderer Versammlungen, 8tiktung8keste, AweoL- 
essen u. dgl. naeb sieb gesogen", «lall er mil Ham­
let sagen möebte:

Neines DünLens ist's ein 6el>rauel>,

Movon der Lriieb melir ebrt als die Lekolgung.

„Ist doeb all soleb' MerL im Debermab, reobl 
dasu geeignet, die Individualität des (leistes, 
welebe stets vielmebr geläutert und gebräktigl 
wer<leit sollten, melir und melir su sellwäelleil nml 
suletst ein langweiliges i^ivelliren der (leister ber- 
beisuküllren, weleiies denn wieder sum Verringern 
gesannnter Nenselilieit nmso entseliieilener lieilru- 
gen wird, als diese an nnd kür sieb eigentlieb 
immer nur von grollen, sebark geseiebneten Indi­
viduen angekaobt werden bailn."

Mir wissen jetst wieder um den Mert grober, 
sebark geseiebneter Iinlividuen, an «lenen es in u- 
serer deutsebvn Missenseliakt aueli lieute n 
mangelt.



Der Vorstand der OesellsedaA Deul8eder ^«turL6r8eker un6 Kerrie

Oelieiinrnt Drot. Dr. Ko8eli, 
6er Ingenieur nn6 Oieniilcer

DroL. Dr. Xiilm, 
6er Lrlrkioloxe

Oelieiinrul Dref. Dr. 8uuert»rueli, 
6er (^Iiirnr^

(^eli. I>1e<!.-IirU Drof Dr. Dumke, 
6er D8^elnu1er

6er Dliv8inlo^e

Drot. Dr. Detr«8eliek, 
6er Oeoloxe

I*rok. Dr.
6er liotunil^er

I^Iwto: Onr. ^'eibtreu

Drot. Dr. D»88o>v,
6er (Allein. ^eel,nolo^e, teierl 8einen 

70. 6el,urt8t«fi
?Iioto: ^ax XVenitrer. ^uIkonbei-L/^3rk

I^rot. Dr. K. von 1 ri8eli.
6er 2oo1o^e
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Oie Ramimti am Ituri in RelAiseR-I^on^o
Von Rrok. Dr. ?^.DD 8e»R8L81^

Di«! kleinsten Vlenselien der IVelt. — Unproportionierte Körper. 
I^ielit seliwurr wie die IVe^er, sondern kruunKelli. — Kein Rilunrenkuu, 
nur ^uKdlieute. — Der iVildkund, 4er iinenlkekrlielie 4riKdKekükrte.
8ellist Klesunten werden mit lleni 8pevr erlebt. ^uuselilieirut 4er 

8ippen.
I^ueli 8iel>tunz; 4os von meiner ersten Konxo- 

R^^müen-Kxpeditiou 1929/30 keiinNekrueliten Nu- 
teriuls erfüllen sieli durin muneke klukkende 
küeken, 4iv es notwendig ersekeinen liefen, noeli 
eininiil Iiinuusrurielien, nm rusütrlielie Rorseliun- 
^en unter 4en Ituri-I'^^inäen o4er Rumliuti, wie 
ieli sie nenne, unrustellen. ^uk dieser Zweiten Heise 
erreielite ieli 4en Ituri-VVuld in keipiemer Rulin- 
kslirt, von Nomliusu in Ost-illriku kommend. 
Heine Irüliere Reise lülirtv inieli in lun^wieri^er 
Rslirt 4en Kon^ostrom uukwürts, Iiis 8tsnle^viIIe, 
von wo uns uuk liesoliwerlielien, iilier ulle Vlülie 
lolineinleu Kuruwunenmürselien 4er Itiiri erreielil 
>varde. Ooaie I>rin^t den Reisenden dus Iiecjueme 

uto Ii i 8 knupp UN dieku 8 er 4er R - 
in ü e n. Die Iiel^iselie Koloniulverwultun^ liutte in 
wenigen .luliren nuel> Vleisterun^ sekier unülier- 
wiudlielier 8eliwieri^keiten 4en düstern, lust un- 
durelidriu^Iielien Drwuld ilnreli I,e<iueme ^uto- 
strullen 4em Verkekr ^eöDnet, womit uueli 4us 
Kellen 4er R^Amüen mit einem 8eIiIuAe eine ^en- 
dvrun^ erlulir.

Die Deimut 4er rentrululrikuniselien R^^müen 
o4er Rumliuti ist 4er weit uus^edelinte D r w u l d, 
4er nulieru von 4en Diern 4es vVIIiertsees Iiis rum 
^tluntiselien Oreun reielit, woliei er nur teilweise 
uu 4er Kussui-Vlündung von 4er okkenen Dund- 
seliult uli^elöst wird. 8ieüt mun von 4en 8treekeu 
<Ie8 mittleren Koup;« ul>, so limlet mun 4ie R - 
m ü e n im unren rentrulsirikuni-

tlüil 1. p^iniien inil /ii^«''i>iI/U i> Voriler/ülinen

8 e Ii e II IV u I d -

streut. In 
merun und 
Inin 8111(1 sie 
kunnt wie in

Ku-

der
Rrovinr Kupiu- 
teur, nörillieli 4es 
keopoldsees; von 
4ii greifen sie 
rum konnuuiOuIi 
iilier, von wo es 

Ijilt! 2. I'zxnirionfrunin dss Zentrum 
ilires ^oliuKeliie-
tes um Ituri nielit melir weil ist. ^m oliereu 
Ituri, 4er un seinem Duterluul unter lleiu 
lVumen -Aruwimi mekr liekunnt ist, lelien etwu 
33 000 Iiis 40 000 Ramsen, 4io uui ein Oe- 
Iiiet verteilt sin4, dus etwu Iiulli so groll 
Deutseliluinl sein mux. Vlun nennt iliesen ^uI4 
4en Ituriwultl, weil ilin 4er klull ^leielivn 
lVumens mitten 4ureliselinei4et. Die ü^pi^e Dr- 
wuI4veAetution wir4 von ilnn null seinen lXvlien- 
llüssen ^enülirt. Im «lüstern Drwultlseliutlen nomu- 
ilisieren 4ie selion den ^e^^i>tern <Ier Rliuruonen 
reit Iiekunnten rwer^liulten R^^iuüen. ktwu 30 
Kilometer vom lVIIiertsee enllernt vertuuselit 4er 
^e^en ^Vesten liiüseinle uuveruiittell 4ie sonnen- 
tlurelillutete 8tei>^e mit «lern leuelit-ilüstern Dr- 
wultl un4 liut uueli selion 4us kunil 4er R - 

ui ü e u betreten, 4ie uus - 
8 e Ii I i e l,i I i e Ii iUI IV u I 4 e 8 - 
4 u n Kel Ii u u 8 e n uuil nur xe- 
le^enllitdi 4ie Dörler in 4er 8te>>- 
pe uulsuelien.

Die R^niüen reielinen sieli 
nielit nur tlureli einen uuller^e- 
wölinlieli Kurren Körper uns, 8in4 
sie iloeli 4 ie kleinsten 
Vl e n s e Ii e n 4er e I t ülier- 
Iiuupt (4ie Vlünner sin4 etwu 
144 ein, 4ie Rruuen etwu 133 ein 
koek), sondern uueli noeli dureli 
undere Nerkmule, die sie nielit 
nur deullieli von den IXe^eru, son­
dern uueli von ullvn underen Rus­
sen selieiden. ^uslullend ist un 
ilen R^^iuüen, um nur ilire Iiuui>I- 
süelilielisten Russenmerkmule ru 
erwülinen, ruuüelist der un­
proportionierte Kör - 
p e r-I> u u. Dem Vloinliuti (pl. 
Runilniti) ist ein lunger Rump!
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in UI 3. I'iznuiieiiluine

6 ei 8 t i8t k r i 8 o Ii und z; e - 
w 6 e k t. Oie OxAinüenkinder 
8teken in niel>t8 den IXexerkiu- 
ilern nueli, 8ie 8ind niunter ninl 
siiiktift, und die Orwueli8enen 8ind 
<InreIiun8 unk der Oölie, um iliren 
Kelien8untvrliult in der 8eliwieri- 
xen Oniwelt de8 G uilles su I»e- 
8treiten. Ilire 6ei8te8liultnn^ i8t 
ulier ek>en8o 8elir der Oniwelt un- 
^epukt wie die 8inne nnd der 
Ikorsier.

Nun 8iiel>l I>i8weilen die OnI - 
tnr ,1 e r O z' in ü e ii u>8 ein 
0einenA8el von Oiitern 1iinsn8tel- 
len, die von ullen ninwolinenden 
8tüininen entlelint worden 8eien. 
Ou8 i8t ein Irrtn in , denn 
wenn die Ouinliuli uneli niunelier- 
lei Kulturgut von unken üliernoin- 
nien nnd ilirer Oel>en8urt unfe­

<48ou, <Ier uni Kursen, 8eInnüeIitiA6ii kleinen rulit. Oie l4rnie 8in<I 
luiiA, die Oünde 8elir sierlieli; der IXopk du^exen i8t uukkullond 
^rok. ^4ueli die Oe8ielit8l>ildung i8t einsitzurti^ und liut weiii^ 
jXeAvr!iuOe8 un 8ieli. Oie 8tirn i8t 8teil und vor^ewöllit, die IXu8e 
I'Iutt und 8elir lireit, oline IXu8enwursel. Oie Olierlippe i8t lunst 
und konvex, du8 Ikinn dielit suriiek. Oie ^4u^en 8ind ^rok und 
8eliön, 8telien ulier sn weit uu8einunder, der Nnnd i8t un8elinn 
Iireit. XVu8 N linder, duk die O^^inüen kiir nn8 dnroliwej; Iiüklieli 
8ind. ven iXe^orn z-Ieielien 8ie nur in der Oorin d«8 Ouure8; die 
Ouutkurlie Iiin^e^en i8t Iiei den Oz^inüen etvvu lederliruun, Iiei 
Kruuen ku8t IeIinix;eII>, ul8o nie 8o 8eiiwurs wie Iiei IVv^ern. Ilir 
Ikörjier i8t „O inil 8turkein Ouurwneli8 Iiedeokt, nnd kolloide 
unt 8truppiz>en Oürlen 8ind unter den Ouniliuti niekt 8elten.

Oie8e ku88eneiAentiiinIieI>keiten verliieten e8, die O^Kinuen 
den IVe^ern suxusülilen »der 8ie u>8 Xiiinuiersorin ,1er ne^roiilen 
Iiu88e unsn8preelien. Oer 0 unA de8 O^^inüen i8t 8eliwerkülli8, 
iiu Ouiifen ul>er i8t er 8elir tiink. Nit Oeieliti^keit niinint der 
Noinlniti i in 8 p r n n 8 uIIe in n x; I i e Ii e n Hin d e r - 
nis 8 e , wie er uueli i in Ik I e t t e r n un8nvlnnend Iieliende 
i8t. 8eine 8inne, 8ein Ov8ielit uinl Oeliör, 8ind 8eliurk, 8ein

5. zur Der IDiull ilie 
uin Dul8 Iirin^eu

Dil,l 4. p. Ktliolresl» nnl einigen ?)Kiuüeu

^>ukt Ilulien, 80 kommt ilinen 
«liieli eine eigene, wenn uuel> 
nneli 8» iiriinitive Xultur su. 
Oeu 0rund8toek Iiildet der 
ilinen eiAentniuIielie V^irt8el>uit8- 
Iietrieli, der Kunick uni du8 tü^- 
lielie Orot. O8 wurde 8el>on un- 
^edentet, duk 8ie «Iie8en Xunijd 
8elir I>e8telien. Oie OuudnUi 
8in,I ^ilillienter, die il>re IX u I> - 
r n n K <1 n r e Ii t ü z; I i e Ii e 
I) o II 1 6 2 ii 6 I)68tioiioil IIIÜ8- 
8en, du 8ie keinerlei 
? s I u n s e n I> u u Lilien. Oie 
Orunen sielien tuj>ts8l>oli UN8, 8ei 
e8 nm die ?ilunsenko8t iin Xi^uld 
sn 8uninieln oder ini IVe^erdor^ 
Oununen su erbetteln oder dureli



74« DR. 8^08 868X8X81^, OIL 8^N86H ^18 H08I M 8XX6I868X0?i60 40. .lülirß. 1936. 8vkt 38

883 6. Xin kvxinüeiiliixer

I uu8eli kür ^rlleit oder ^ild 2U erliundeln. In 
ilirer lVslirung 8ind die Lumüuti nioüt wüllleri8eli. 
lVelren Knollen, Orüeüten, Ollsnrenmurlc und 
Kräutern 8smmelt die Orsu ulle8 Oetier, d»8 ilir 
unk <Ien Vi^uldpkudon unterliommt. 8elineelien, 
Kurven, Ruupen, 'lermiten und 8eII>8t 8eliluilgen, 
die mit Knüppeln erlebt Yverdon, wundern in iliren

880 7. Xin junxes XIwpuui

8ummeII<orl>. Im nullen Lueü küngt 8ie Krel>8e, 
Li8elilein nnd 8unnnelt 8iv Nu8elivln. Oer Nunn 
kümmert 8iel> kuum um du8 Kin8ummeln iler 
Ollun2enko8t, uu8genommen der OiOe, «lie er okt 
von 8einen Zunderungen mitüringt. Kr 8ummelt 
den wilden Honig und jugt du8 ^ild mit Okeil uiul 
Logen oder uuoli mit Ovuer in Iivlilen Lünmen. 
OsIIen8teIIer 8ind die O^gmüen uller nickt.

Oeruuentllellrlielie.lugllgeküllrte  
de8 O^gmüen i8t der 2wur 8tumme, sker durum 
niellt weniger Ilruuclikure ^i I d li u n <1. Oiile 
müelltige OoO8cIleIIe um den Ou<8, dringt er, die 
8pur de8 Milde8 verkolgend, in jede8 Oiekiekt ein, 
gekolgt von dem Oülirer, der unermüdliell 
rukend und ketrend den nuelikolgenden .ssgern 
die kielrtung wei8t. Ou8 uu8 dem Oiekiekt kervor- 
lirvollende ^ild 8lreclien die luuernden 4üger mit 
iliren Okeilen nieder. Vergiktete O o I 2 - 
pkeiIe werden gegen ikkken und »ndere Osum- 
tiere verwendet, 8on8t kedient mun 8ieli der KKen- 
pkeile, die von den Negern gegen ^ild eingetuu8el>t 
werden, wie ükrigen8 du8 ^Vildklei8ck gern in 
4'uu8eli kür undere I^sllrung8mittel gegeben wird. 
IVelien die8vr Oet^ugd, un der 8ieli die Nünner 
und Lur8ellen 8ippenwei8e Ileteiligen, gikt e8 
noeli undere .Isgdurten. iNte Nünner 
8trolelien gern ullein im ^ulde8dickiellt umlier 
und luuern dem ^ild uuk; /.u weiten werden uueli 
OroLjugden verun8tultet, uu denen melirere 8ippen 
teilneliinen. .lugden mit lVetren 8iud geüiet8wei8e 
in Heilung. Oie kiumlmti 8iud mutige un >l 
t 0 I I li ü li n e 4 » ger , die mit iliren liurren 
8peeren uueli ^uldlmkkel und Klekunten ungelien. 
Oie Olekuntenjugden üüen 8ie gewöllnlieü uuk 6e- 
IioiL der IVeger, iliror ^irt8lierren, die nielit nur 
um OleKeli der Oielvliüuter, 8ondern uuelr, und die8 
I>e8onder8, um OIkenI>ein prolitieren. Ou die O i e li-
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8ilil 8. Ii-iut» «eliirlleii sirli /ui» 3un/ im

ii Ü n t e r j » A d e n »üer geksiiriieii sind, neinnen 
nur wenige und mir inrsgesuelite .Isger ui» ilinen 
teil, die sieli rn diesem 2weeii tiigeisng vom D»ger 
entkernen. Runtlos iieseliieieiien sie den nieüts- 
iiiinenden Rlekiinten und seiileudern die irurren 
8peerv mit wueiitiger Hinge gegen die Rnie- 
geienl<e seiner Dinterlieine, liureliseldiigen ilmi so 
ilie 8elinen und iiringen iiin ru Riiil. iVlrm iisut dem 
geküiiten Dieiiliünter den Rüssel »i>, sNeüt ilim die 
^.ugen »ns und »isriniert diuin d»s Dsger, um riss 
IDeisoii und Rikenüein iieimrntrsgen. Diesen toil- 
ivüiinen ^»gden knlien »ueü muneiie liiger rum 
Opker.

Die RrnäürunA der Mildiieuter, liie der iXillur 
li»s »IirinAen müssen, vv»s sie IiervorürinAl, lvirü 
nur «irniureli Aevülirleistet, <i:ü.i ulle iu slrukke 
8 i p e n v e r ü ü n ü e einAeßlieciert sinü, üie 
lür üen Dnlerliiiil »Iler Aemeinssm »uklrommen. 
Die 8i<>pe isl ii:,s RüeliArut <ier RrnnüuliAeseii- 
^elmkt, sie ü I) e r r » A 1 » n D e li e u 1 u n A <i i e 

i» in i I i e. 8i^>pen siini Verliümie von Dlulsver- 
^iiinilen xum 2>veeile Aeineinsinnen XVirtseiniDens. 
^>e reAvin üen IX»ürnnAservverI>, <iie eiieiieiion 
^^linnliunAen unii uneli »Ile 8lreitkr»Aen, die vor 
^ein 8ippenriites1en »nsAelrriAen verden. dede 
,ppe In,i in der ReAei ein eigenes D»^er, üisweilen 

^teii^ iiueü melirere 8ippen, die unlereinunder 
' Stindl sind und einem nud demseliien LIsu un- 

8^ loron, in einem Dilger Lusrnnmen. D»s sind »i>er 
uni vorülioi-^oiiende ^srilinuiinien, du verseiiiedene 
il'pen Iroii,b Aemeinsrnnen vvirlseliriktiielien In- 

I ' ^lui>l.II. ^ueii die Liiinverlüinde sind Dir 
> u >VirtseIiust oline Redeutung, diirnin riertnilen 
"U minier wieder und Irennen sieii in die einreinen

8ippen, die stets rusmnmeniudten. In den 8ippen 
Iisüen die Linreikiimiiien iiire 8eiiistiindigiieit, die 

(8eIÜ»K 8. 75t)

iiilil 9. Kiniler im Irugjziiri
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Ilili! 2. Xeitlulel nueli lieendi^ulip: «les V^eNkulni»s8liilil I. 8<4ivvinntter nur 8lurl
Ilii erte I' ei n^eliiil»ei ti u^uii^ei»

6rn86li-0tr6rlra^uuA6u direkt und durek />vi86^6uiiliu
Von Nüidred von ^liDl'sV^I".

I)
i^ei den Ol^nijnselien 8^ielen in Berlin sind 
xnrn ersten Nsle, und rwsr 2uni ersten Nsle in 
der Vi^elt, otüriielle, d i r e Ir t e k'ernseliüliertrki- 
gungen vor sieli gegangen. ^ie sus der Isges- 
siresse ^u erselien wsr, Ivonnten in den ökkentlielien 
k'ernseli-Linpkgngsstellen die Lärnpke iiuk dein 
lieielissportkeld tsglieli wslirend vieler 8tunden 
wirlilieli kerngesellen werden. Out unterrielitete

uuslündiselie eii^silver, die Oelegeidieit Initten, sieli 
solelie 8endnn^on iin^nselien, Leisten dus grollte 
I^rstrninen duriilier, drd.i es sieli Iiierlnü uielit uni 
eine den ^ulsindien vorunseilende eresse-IVleI<lnn^ 
Innnlelt. I) e r w u li i e 8 tund d e r k' e r n s e Ii - 
teelinilv Irei uns wsr okl^enlisr unter- 
s e II g t 2 t worden. Nit Rüel<sielit »uk die er- 
wülinte Einstellung erseliien es niitidieln eine 

t!!I<l 3. 6rnlte Htvl de« Ol^miiiu-Llsdioiis Itild 4. Itilll »ii« dem 8(»dinn
I eriiseliiiliei tru^iiiij- dureli /.ivi«< Iieiiidm.

k'.i»! »Nil ein tnlm »Iisxennmineii, der in wenigen Leliiinden entvvieliell lind iernid>ertr»^en ivird <i«( «eliiirter id« die 
direlite tlelierlrußiinj?).
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^nrulii cliurulvteri8ti8clier lLomentIiiI«Ier »U8 «len 
OI^mpiu-Lern86ilüI,6rtrugungen ke8t/,uliullen. 8oleüe 
in, Luiiorulorium «les Verku88er8 uukgenommenen 
LiI«Ier 8in«I, 8e1li8tver8tün<IIieii nuretusoinerl, liier 
wietlergegeüen. Die Liiller werclen 8iclierlieli uueii 
8püter einmul eine intere88unte, olijeLtive Llnter- 
luge üiier clie Lrgel>ni88e «ier er8ten umuittelüuren 
Lern8eliüüertrugungen iiei «Ier Iieutigen 8en«Iung 
init nur 180 teilen je Lilli liur8tellen.

Dg8 Lilli I ^eigt einen 8eilwimmer um 8turl 
im 8cilwimm8tuliion unmittelliur vor «iem 8turt- 
uclniü. Du8 Lilli i8t init «lein IIiono8iiop I> e i 
t r ü I> e m Letter uukgenommen worcien. D»8 
Lrgeimi8 <Ie8 gleieiien 8eiiwimmwettl<umpke8 i8t 
uu8 «iem Lilli 2 rm erLennen, weleiie8 «iie Xeittukel 
nscll Leenlligung <i«8 MettLumpke8 rieigt. Du8 Lilli 
lier ^eittukel i8t Ivieiit verrerrl. Irotrliem gelung 
e8 wulirenll «Ier Leiiertrugung, uile LIi»8en <Ie8 
Lumpke8 nml um 8eli!ui.i uueii liiv Lrgelmi88e 
genau 2n erliennnen. Die ()uulitüt lie8 liewegten 
Lillle8, liie 8tet8 w e 8 e n t I i e Ii gröker er8eiieint 
iinli uueii in ^irLIielllreit i8t ui8 lliejenige <Il r pl,o- 
togrupiii8clien LvprolluLtionen, genügte volluuk, nm 
ein 8turLe8 Intere88e un «len LinLellieiten <ie8 ^ett- 
Irumpke8 wueii 211 Iiuiten. Mirii I,erUeL8ieIitigt, ciu8 
liie t>ruliti8ell6n Lrkuilrungen Iiei <Ier 8enclung okke- 
ner 8?.enen ülier lien Lerliner 8en<Ier er8t iil>er 
eine ?!eit von nur wenigen o e Ii e n 8ieli 
er8treeLen, 80 er8olieinen <Iie Lrgelini88v lie8onlier8 
I>emerLen8wert.

Die Leüertrugungen au8 «Iem OI^mpis-8tullion 
wurllen teilwei8e mit «lem 2wi8vlienkilm- 
Verkuliren «lureligekülirt, I,ei llem rnnuol,8t 
«Iu8 rn üliertrugemle Lilli unk einen Lilm8treiken 
uukgenoinmen, <ier letztere liunn 8ei>neII entwielcelt 
nnll nur wenige 8eLun«Ien nueli lier ^uknalnne 
I>ereit8 uligetu8tet wir»I. Lin Lmpkung8liilll mit 
einer ^N8age l>ei lier grollen Lukei «1e8 Ol^mpiu- 
8tuliion8, ilu8 init «Iem 2wi8elienkilinverkuliren üüer- 
truge» wur«Ie, reigt Lil,I 3. Lin weitere Lilli uu8 
llvin 8tuliion reigt Lilli 4. buller lien unmittel- 
liuren Lern8eliüliertrugungen wüllren«! «ier 1uge8- 
8tunlien wurllen wulirenll lier 0I^mpi8eIien 8piele 
regelmükig ul>enli8 in einer lungeren Lilm8enllung 
«Iie OI)'mpiu-Lreigni886 <Ie8 lietrekkeinlen Luge8 
ge8en<Iet.

^enn <IuuL lier energi8el>en Lörllerung lie8 
Lern8e!ien8 «lurel» <iie Leicli8po8t Lereit8 liente «iie 
ol>en ge8eliil«lerten teelun8eüen Lei8tungen vor­
liegen, 80 wiill nunmelir uueii «Iem Luien erLenn- 
l>sr 8ein, «lull liie ^tukguüe lle8 u n m i t t e I l> u r e n 
Lern8eiien8 im Lrin 2 ip gelÖ8t i8t. 
Lrotrliem wirll nocll eine groke lVlenge un Linrel- 
srkulirungen ru 8ummeln unli vor ulien Dingen «Ier 
Leliergsng ru einer keineren Lilllrerlegung ulirn- 
wurten 8ein, l,i8 liie Lrgel>ni88e lier lungjüiirigen 
LntwieLIung8url,eiten um Lern8eiien tler ^Ilge- 
meiniieit nutrliur gemuclit werüeu Lönuen.

(8clilii8 von 8. 749)
nueil uuken lluliurel» gelcenmreielinet i8t, «lull jelie 
Lumilie Lire eigene ^olinliütte iiut. ^ueii in llem 
Lull, «lull ein lLunn meiirere Lrunen Iiut — Lol^- 
gume 8iiill Iiei lien Lumliuti 8elten, etwu 2^> —, 
wolmt jelie Lruu in ilirer eigenen Lütte. Lelirigen8 
i8t lier II ü t t e n l> a u nur L r u u e n 8 s c Ii e. — 
Leiruten unter Llut8verwumlten 8in,I verpönt; «iie 
Lruu lieirutet 8tet8 in eine kremlle 8ippe null okt 
8ogur in einen kremlien LIun liinein. Die Lumliuli 
iiuiten u>i lier Luu8elilieirut „Lopk kür Lopk ke8t. 
Die 8ippe, liie ein IVIüllelien in eine kremlle 8ippe 
entlükt, erwurtet «iukür ein vollwertige8 
I u u 8 o Ii m ü «I e Ii e n uu8 «Iie8er 8ippe, liu8 von 
einem ilirer lVlsnner rur Lruu genommen wir«!. 
Okkenüur 8pieien Inn «lie8er Leirut8korm wirt8eliukt- 
livlie Lrwügungen mit. Im Lulle einer Llie8elieillung 
'Null uueii <Iu8 Luu8climü<leiien un ein ^ukgelien 
Zeiner Liie lienLen. Die Liien 8in<l «lureliweg Lin«Ier- 
^eieip leicier 8teil>en viele Liniier inkolge mungel- 
'«kter L^gieue, 8o «lull «Iie L^gmüenüevöILerung 

"'^I>t nunimmt. Vom ^U88terl>en i8t 8ie voriüuiig 
r«I>er uueii nieiit liellrollt.

ie LeIigion <1er L^gmüen i8t jellenkul>8 
Kvliultvolier tieker, ui8 muii krülier ungenoiii- 
ti-" ^«lle. lXeiien <Iem 6Iuul>en un «1u8 numenlo8e 

<>eli8te >Ve86N, «Iu8 mun „Vutor" oller „Orollvster" 
' n ^bm geil gentiieli uueii Lrimitiulopker 

^^^o^iiielit vverlien, iiinien 8icii muni8ti8ell6 uini 
nugiselitz Oellunliengünge. Der reiigiÖ8e Xult uiier 

^pürliel, eiltivielielt.
''luüe liig letzte Lor8eiiung8rei8e I>ot mir <Ie8- 

>> «Iie I>e8ten Oelogenlieiten, tieker in ilu« 

8oriuie uini 8eeleniel>en «Ier Lumlniti Iiineinru- 
8eiiuuen, weil e8 mir gelung, «Iie L^gmuen in gro­
ßen ^ulillugern ru 8ummeln. Die8e ^rk>eit8wei8e 
wülilte iell uneli «Ie8liuIIi, weil iel, von ?wei 6e- 
külirten Iiegleitet wur, mit «lenen ieli mieli in «lie 
vielge8tultige Lor8eliung8url>eit teilte. Du 8icll Dr. 
l^I. D n 8 i n «l e «len ?eitruul>emlen untliropologi- 
8elien lVle88ungen uini Leoliuclitungen wi«Imete nn«l 
«ler I,elgi8el>e ^rrt Dr. 4. 1 u «I i n nelien «1er 
LIutgrupt>enkor8eliung un«I «lem 8tn«lium «Ier 
Lutliologie «lie KrunLen lieliumlelte, 8tuml mir kür 
«Iie etlmologi8elnnl nml Iingui8ti8elien Loi8cl>ungen 
viel 2eit rur Verkügung. L8 kielen «lie8inul uuel» 
«lie neitruulientien iinli erminlenllen Lu6mür8clie 
von elie«lem in ^egkull, rlu wir joweÜ8 etws sieLeu 
Moelien in jtnlem Luger verweilen Lonnten, no 
250 I»i8 400 L^gmüen nm uii8 wolinten. Lünk 8ol- 
elier Luger wurtlen nuelieinuinler im 8ÜlIÜ8tIieIien 
LIrwullDipkel uukge8elilugen, wo eine verl>ültni8- 
müliig llielitv L^gmüeulievöllieruug ru Luu8e i8t. 
Die Lumlinti liutten eiil 80 grolle8 Vertruuen ru un8 
gewonnen, «luk 8ie 8eII>8t »U8 entkernteren Lugern 
UN8 uuk8ucliten. Div8e ^rlieit8wei8e erinögliellte 
ein leüllieli grüi>«llielle8 8tu«lium «Ier L^gmüen- 
8eliukl untl Zeitigte 8ellr wertvolle Lrgünrungen ru 
meinen krülier gemueliten Lor8eliungen. Wellen 
Lrwueli8enen wnr«len «iie868 l^Iul uueii Liniier ge- 
me886n. L8 gelung un8, ^likormungen «lv8 Oe8iel>t8 
un«! «Ier Olietlmul.len in großer 2ulil rn muelien, 
el>en8o ^Ixlrüeli«' «Ier Lüinle un«I Linger. LleLer 
1500 LIut i» r o I> e u von L^gmüen un«I eLen8o 
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vielen lXegern lconntou registriert worden. Die 
Zwerge liokon sich willig ?u ullen mögliclion 
Experimenten Iiorlioi; dio kleinen Oosclionlio regen 
so sturli, du6 sicli munciio rum wiederholten Llut- 
seliröpken stellten. Dus lungere Verweilen un 
einem Ort ermöglichte liosondors ein tiekeres Lin- 
(lringen in die ^nscliuuungen uml Litten der 
D^gmüen. Du wir unsere lutiglceit uuk ein he- 
grenrtes Oehiet Iieschränliten und somit in dem 
gleichen Xultur- uncl Lpruehgehiot verliliohen, ri6 
cler h'uden cler etlinvlogisch-Iinguistisehon I^or- 
seliung nie ul,. Dlmnogruplnsche ^uknulimon von 
Oesüngen uinl viele Duus- mnl Lteliliildvr ermög-

XuetcerlLranIrlieLt unü TreÜ8
8cllon vor .lallrzelrnten macllten Kliniker die merkwür- 

diß« Lrfukrnnß, drill in der Zuckerkranklleit eine 
L e 8 8 e r u n ß ««stritt, wenn die Patienten un 
K rell 8 erkranken. Oie Leollaclitunßen ließen aller- 
dinß8 nocll in einer Zeit, da die — vor allein für den Ver­
lauf der Zuckerkranklleit mallßellende — Le8timmunß de8 
Zuckerße!ialt68 im Llut nocll niclit ülrlicl» war und man 8iell 
ledißliell auf die Uk88unß d«8 IIarnzucker8 I»e8cllränkte.

V^ie neu68te Onter8uellunßen von (I. Ketzler 
O i ß e t i und IVI. K ö 8 t e n I» I a t t in ^ien („wiener Klini- 
8eke ^ocllen8elirist" IVr. 35, 1936) erßalren, kommt e8 I» e i 
Zuckerkranken 1 a t 8 ä e li I i e I> zu einem Ver - 
8 e II w i n d e n <l e 8 II a r n z u c k e r 8 , wenn llei illnen 
eine I» ö 8 s r t i ß e Oe8ellwul8t a u f t r i t l. Oer er- 
liölrte L I u t z u c k e r ß e ll a I I und damit die Zuckerkrank- 
lieit Irleilren aller unverändert. ^Vorauf <l«8 Ver8clrwin- 
den de8 IIarnzueker8 Irei zuckerkranken Krell8leidenden I»e- 
rulit, i8t derzeit völliß unliekunnt. Om eine Idolle Verrin- 
ßerunß der Ourclilä88ißkeit der vieren für Zucker dürfte e8 
8icll niellt liandeln. Vielmellr 8cliein1 e8, dall die Krel)8- 
kranklleit mit einer allßemeinen 8törunß de8 8toffwecll8el8 
einllerßelit. IViclu nur die Kre!»8zeIIe 8ell)8t wci8t die von 
^V a r ll u r ß aufßedeckte al»norme Oärunß z«i unßunLten der 
8auer8toffatmunß auf, 8ondern aucll die anderen kreisfreien 
Organe de8 Krell8kranken (O i 8 c l» e r - a 8 e I 8). Offenlrar 
leiilen dadurcl» alle Zellen de8 Körj>er8 an 8auer8toffmanßel. 
I'ür da8 ^N8teißen de8 Llutzucker8 Irei Krel)8kranken oline 
Auftreten von Zucker im Harn ßillt e8 ül»rißen8 OeßenLtücke 
I»ei 8auer8toffmanßel 8cllleclitllin. ^enn dem Körper durcll 
meclianiLclle Or8tickunß, IVarko8e, Llutverlu8te 8auer8toss 
entzoßen wird, kommt e8 ellenfalL zu einem ^N8teißen de8 
Llutzucker8, ollne dall aucll im Harn der Zucker vermellrt 
wird. Line weitere Hrsor8cllunß die8er Zu8ammenliänße mull 
nocli die IVatur der mit dem Krel>8 i>arallel ßelienden 8tosf- 
weell8el8törunß aufdecken, die auf einen 8auer8lofsmanßel in 
«len Oewelren llinwei8t. L.

Autobusse
mit I^eimlitßasüetriet)

In Lerlin läuft jetzt ein ^ulolui8 8eit einem lallr init 
I^eu<Iitßa8 l>etriel»en im reßelmällißen Verkelir*).  In «lie8er 
Zeit llal er rund 40 000 Kin zurückßeleßt. Oie Lrße!>ni88e 
die8vr i>rakti8ellen VerLuclie 8ind 80 ßün8tiß, «lall die Oer­
liner Verkellr8-6e8ell8clluft eine volle Linie mit 22 ^aßen 
jetzt auf L6uclitßa8l»ctriel> umstellt, wie Or. O. 14. I' i - 
8 cller in den Ll^-IVacllricllten meldet, ^ucli die Ver- 
«uclle an amleren Kraft lallrzeußen 8in«l zufrieden8telleud 
verlausen. 8törunßen ülrer «lie im Oenziulletriell üldiclien 

*) Vßl. „Om8cllau" 1936, lieft I.

licliton dus kestliulton (los p^gmüisehen Dehens 
uml Vreihons.

lVuch uchtmonutiger Vütiglceit in cliosen 8tund- 
lugern solllugeu wir getrennt verschiedene ^Voge 
ein, um rusütrliolio 8tudion ru muclien. Zuletzt 
sülirte iniell der ^eg noel» 2u den lVegerstümmen 
der lVludi, in der Lteppe sm östlielmn Orwuldrsnd, 
um linguistiselie k'orseliungen uinmstellon, die 2um 
Vergloieli der D^gmsenspruclie notwendig er­
schienen. Die Expedition Zeitigte selir liekriv- 
digende Lrkolge und dürkte die vrkorderlielien 
Onterlugen ru einer ullseitigen Durstellung der 
D^gmüen und ilirer Xullur geliekert Iighen.

llinau8 traten niellt auf. Oer Oelverllraucll wurde ßerinßer, 
da Oeuelltßa8 niellt wie Lenzin ölverdünnend wirkt. Oer 
Verllrauell lleträßt iin Ourel»8elmitt 1,8 lli8 2 m' Oeuel»tßa8 
8tatt 1 l Lenzin. Oie Omllauko8ten llei den vorliandenen 
Oa8twaßen, die von Lenzinlletriell auf 8tadtß«8 umß68tellt 
wurden, von 700 lli8 1000 Vl, 8in«l in rund einem .lallr durel» 
die von der Leßierunß ßewällrte 8teuererleieliterunß liir 
derartiße llulirzeuße ßedeekt. Oie reine Letriel»8ko8ten- 
er8parni8 lreträßt etwa 30—35^ je nael» dein Lenzin^rei8.— 
^Ve8kntliell i8t nun die O a n k f r a ß e. Oie Lr8tellunß zal»l- 
reieller ort8fe8ter I'ankLtellen mit einer fe8ten Verdiellter- 
8tation, voll8tändißer Külllanlaße und lle8onderem ^ntriel) 
i8t ziemlicli Ko8t8^ieliß. (Oa8 Oeuclltßa8 mull er8t verdicktet 
werden, damit e8 in ßrölleren Lenßen leiclit I»efördert wer­
den kann.) Oaller ßinß man dazu ülrer, fallrllare Oank- 
8 tvlIen in Letriell zu 8tellen. 8o wurden 5 ßrolle Leliäl- 
ter mit einem O«88unß8vermößen von 1570 in' Oa8 lrei 
einem Oruck von 350 atü auf einem IHllrzeuß aufßellaut, 
d«8 von einem 8attel8clllet)trer an die ßewün8ellten 8tellen 
lrefördert werden kann. VOt dem Inlialt die8vr fulirlruren 
?ank8telle können 14 ^utolru886 ver8orßt werden. Vorläuüß 
8iml drei 8olcller tließenden Oank8teIIen für den Lerliner 
Letriell vorß«8ellen.

Der» Liuüuk von eletLtriseüeu Hoeükre- 
^uenLkelüerii »utüie u. ^seü-
reitunß von OIrst rmct 0emÜ86
8tudierten 8. O. Zerewitinow und O. ^V. IVI e t z l i t z k i 
in IVIo8kau (vßl. d. L. -^cad. 8ci., O88L., ru88. 1935 II., 
8. 588—593). Durcll die ^Virkunß elektri8eller Oelder Iloller 
I^re«tuenz (8.10" I4ertz) wurde nielit nur die Ilalllrarkeit von 
Olr8tarten, wie ^eirftd, Lirnen, V^eintraulren unil IVIandu- 
rinen ß«8teißert, 8ondern aucll eine lle8cllleunißte Leifiinß, 
z. L. Irei 4'omaten, erreiclrt. IVaeli der Le8tral»Iunß liell 8icli 
aiicll eine nennen8werte 8teißerunß «les Oellalte8 an Vila- 
niin-d in den Mandarinen fe8t8tellen. -wlr-

Den vieltaeü beüaupteten /u8»mmen- 
tiavß L^vi86tien kluorßeürrtt iu ^L88er 
u. IXaürunß8mitteIir uuä üem ^uttreten 
von ßeüoeliten Xäünen
Konnten .1. II. Lowe 8 unil IVI. IVI. IVI u r r a durcll illre 
Onter8ucllunßen in dem von Zallnerkrankunßen 8tark llvim- 
ß« 8ucliten Oelriet voi» IVIalilon, Lnßlaml, erwei8en. 1^8 fanllcn 
8icll im Or«8 von IVIaldon 0,0003, inr (1rü8 von London 
0,0001, im ()ue!Iwa886r von IVIaldon 0,0005, im Leitunßn- 
wa88er von I^ondon 0,00005, in den Zälinen von wilden Ka- 
nincllen in IVIaldon 0,0283, in 8urre)? nur 0,0053^6 Oluoi- 
I'ür dik8e Zalinerkrankunßen «lürfte «ler ul8 IVutriumlluorid 
vorließende I'Iuoißellalt de8 V^a88er8 uu88clllaßßellend 8eiil- 
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während das »uit de»» ?s»hrunß8n»ittein einßeführte Dluor 
weniger sehsdiiet» sein wird, da es als schwer iösiiehes 
Kaiziuinlluorid verließt Maturs, Dondon, 1936, Ld. 137, 
8. 828). -wh-

ki86Ü<tsmpter mit weikem ^n8tri6Ü
Der in Wesermünde hel»ei»nstete Disehdain^ker „Orön- 

iand" i8t das er8te Disehereitahrzeuß init weiten» Anstrich. 
Dies ist desiiali» Ilenrerkenswert, weil die Dnfullverhütunßs- 
Vorsehrikten der 8ee-Deruf8ßeuo886N8ehaft für 8el»iffe der 
Diseherei einen ilunkie»» Anstrich vorselireiiren, u»n 8ie auf 
dem Nasser und inshesondere üi»er ßro8e Dntfernnuxen 
iresser erkennhar z»» machen. IVIit dein Iiellen Anstrich soi- 
len Versuch« ßen»sci»t werden, oh e8 auf diese ^Veise möß- 
liei» i8t, die Linwirkunß der 8onnenstrahlen auf die Dr- 
wärmunß d«8 8ci»iffskörner8 allzusehwscl»«»» nnd damit eine 
Iressere h rischl»aitunß de8 Danßvs z»» erreichen. XX. D.

Oie Vervvertunß üer ß6>valtißen ^rsen- 
ineußen in üen soü^veüisetien Oolü- 
unä 8ilberberß^eriieii stökt aut ßroke 
8eii>vierißlLeiten

Die hesonders reichen Lolidenerze in iXordschweden er- 
ß«l»en derzeit im 4al»resdurcl»8cl»nitt unßefülir 7500 kß Dold, 
18 000 kß 8ill>er, 5000 t Llektrol^tku^fer, 30 000 t 8chwekel 
un<I nielit wenißvr al8 40 000 t Arsenik. Da von dieser 
Xlenßv im Ausland jäl»r!ici» nur etwa 7000 t ahzusetzen 8iiid, 
8teißen die -Xrsenikvorräte von .Iai»r xu .fahr, 80 d«8 derzeit 
Irereits 200 000 t in Doliden laßvrn, für <lie ein eißeniv 
Retonsilo von ßewultißvn ^usmuOen ßeliaut werden mukte. 
Rislier koinint für da8 -Xrsen vorwießeml die Versrl>eitunß 
aus Dolzkonservierunßsmittel und der Ansatz »l8 Ri»»de- 
mittel zu I^ortlandzement in Letraellt. -wi»-

Oak auoü ürl8 ^empo eines ^lenseüen 
mit 8ieüerlieit vererkt >virü,
lialien mül»8»me Dntersucliunßen des lrekannten Kußcnikers 
uiid Vererhunßsforschers Drof. Rußen R i s c!» e r in 11er- 
lin erßelien, die er zu8«mmen mit 8einer 8cl»ülerin, Rrau 
R r i s e I» e i s e n - K ö I» I e r, durel»fül»rte. Das Dem;»o der 
Versuchsperson wurde z. II. dadurel» ermittelt, d»8 »nun 
diese mit den Rinßern Klopfen lieO und die Oeseliwindißkeit 
dik8«8 X orßanßs »ne88en<l verkolßte. I1ierl»ei erßal» 8iel» üi»er- 
ra8el»enderwei8k, dali voi» kleine»» ^U88el»läßen ahßesehen, 
du8 Denipo ein und derselhen Rerson in ßanz enßem Dereiel» 
konstant war. Die Ver8uel»e wurden an der8ell»en Rersoi» in 
den verschiedenste»» Auslände»» durel»ßefül»rt, z. 8. nael» Lin- 
llu8 von -Xllioliol oder Kaffee, i»ael» 8el»werer -Xrüeit, nael» 
X^erßnüßen, ii» au8ßerul»ter oder erreßler Verfn88u»»ß. -wl»-

8<I,neIIÖ8lieIi6 Oelstine.
Dm Oelatine rr»8ell z»i»' ()uellunß z»» I»rii»ßen, wurde 8ie 

"n Dr»uf« der letzten .lalire in Dro^fen- und DIoel<entorn» in 
den X^erl<el»r ßel»ruel»t. I^ürzlie!» entwiel^elte nun die Dor- 
^^lmi^^r,j)ioilu>»ß (ler Xodalvße8ell8el»uft eil» neue8 X^erfaliren, 
namliel» die Der8tellunß von 6 eIa 1 i n e - 8 e l» a »» m (vßl. 
^^einicsl Iiuäe .loiirn«! Nr. 2555 umt ^IN. ?. 2.000.042).

« rrriixl IIIIS <Irr OrlüNnelii^uop; riur» Lrliuuni, <ie» IIIUO 
lind lli,r<4> von Iviilto /»in Lrsisrron

U»r »o ßrxonitt'iK! 8elninn> vvixl »nn nnlor I>olx>in 
Nick llnroli ^Ä>i!rn ßesülirt nnli Iilvriinf in 8tüelco ßo- 

6ri>0» pxrüvliniltrn. Dir nrur I'ori» vvri8t >Io» Vor- 
»iolii »N'lir ^rrl>rorl>lirl> v.» 8oi» uinl 8ol,on I>ei 

ßröljores <)uolliin88v<!rinößr» t>«8itren »>8 
" °"""' k'Iookrnsorin. -vli-

Outer Lrsatr Lür olle
beider 8ind die X^eirfusern, welche die chemische In­

dustrie aus Dol? und ähnlichem herstellt, !)isl»er nicht für 
alle ^rten von ^ehwsren hrauchhar. — Der ßlatten, ße- 
raden Kunstfaser f e l» l t nsmlieü die Kräuselunß 
und die Rauheit, welelie die ^olle leicht verspinnhsr 
machen und dem daraus erzeußten Oesjünst 8eine R e s t i ß - 
k e i t und ä r m e s c l» u t z w i r k u n ß ßehen. Die 
soßen. „8j>innsj»oren^^, welelie die ^olle liesitzt, hewirkei» 
ein Resthaftei» der einzelnen X^ollhasre aneinander und 
ßvhen aueli die Vlößliehkeit, die X^ollßewelre z»» vertilgen. 
Der starken Kräuselunß der IVaturwolle alrer verdanken die 
X^ollstoffe ilire ßute X^ärinesehutzwirkunß. Da die krausen 
V^ollfasern dank ihrer els8ti8elien Kißenselraft niemal8 ßanz 
dielit aufeinanderließen, 8ind in dem au8 vielen einzelnen 
^ollf»8ern l>e8telienden ^ollfaden immer ßroüe iVIenßen 
Duft einßeschlossen, w»8 l»ei der ßerinßen X^ärmeleitfähiß-

Dr. I». e. Iloüert 8o8el» 
feiert an» 23. 8ei»ten»I»er seinen 75. Oel»urt8taß. 

Oleielizeitiß feiert die Dirma Lo8el», die 1 al»ril^antin von 
^utozu!>el»ör (Lo8eI»I»orn, Kerzen, Da»»»i»en, Uußnetzünder 

u. 8. f.), il»r 50jäl»riße8 De8tel»en.

Deit der Duft den ^ollßewelren il»re wertvolle warinende 
Lißenseüaft ßil»t. Die8« Dißenscüaftei» felilei» den lüidier l»er- 
ßestellte»» Kui»8lfa8er»» weßen il»rer ßlattei» Olrerdäeüen. 
D»irei» ßeeißnete DeI»ui»t!I»i»»ß wurde es neuerdii»ß8 mößlicl», 
der Kun8l8i>i»»nfa8er eine Kräu8elu»»ß zu ßeüen, die an- 
i»ül»er»»d der I'orm <les ^ollliaares e»»tsi)riel>t. DIeiel»zeitiß 
ßela»»ß es, ilire O!»erllüel»e mit „8^innsi»ore»»" z»i verseilen, 
ilie den Dasern ei»» wesentlicl» ßrölleres Ilaftvermößen er­
teilen. — Die aus diesen »»euer» Kunstfasern ßesponnenen 
Däden !»al»en eine»» ßroüe»» Dureliniesser und l.uftinüalt so­
wie eine I»ol»e KeillfestißDeit. Die aus il»nen Iierßestellten 
6ewel»e sind dadurel» weitßeüend de»» Wollstoffen 
ä l» n l i e l» ß e w o r d e i».

8o ist es mößliel», a»»s deutselien Hoüstoffeu (!ewel»e !»er- 
zllstellen, die den XVollstoffen Ilinsielltliel» der DestißDeit 
und besonders des ^äru»ellaltul»ßsverm<ißens i»al»el<on»n»en. 
Dei weiterer VervoIIIiontmnunß der Verfaliren aller werde»» 
siel» ii» der Ankunft vielleicht lextilstoffe erzeußen lassen, 
die seihst die I^aturwolistoffe noei» ühertreffen.
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Oer Nenseli, cius unlreltiivnte Gesell. Von Alexis 
L n r r e I. (Hel,ersetzt von L. 8üsliin6.) 
321 8. Deut8ch« Verl»g8sn8talt, 8tuttgart 1936. Lrei8 
geh. 6.—.

(Barrel, Oer König Oer Oeweh8züehter und ilafür wohl­
verdienter I^ohelprei8träger, hat in die8em Luch 8einen LIick 
weit ülrer ds8 engere Lsclrgehiet Hinau8 üher alle Lrolrleme 
0e8 Nen8chentum8 8chweiken I«88en. Lr kommt dalrei zu 
zwei I1auptre8ultaten, Oie er untereinander in ur8ächlich«n 
Zu8ammenlrang Irringt: 3'rotz »11«^ Lort8chritte Oer ^Vi88en- 
8chaft auf Linzeigelrieten wi88en wir vom Vlen8clren 8eIIr8t 
viel zu wenig. Ond d»8 andere: On8ere Kultur er8tickt in 
Oer 1'echni8ierung 0«8 Le!»en8. Die ein8«itige Drv88nr Oer 
8clrule, Oie 8peziali8ierung Oer ^rlreit, Oie 8eiclrte Ko8t 0e8 
Ladio8, fal8clr geleitete 8portliche Letätigung, verkehrte Lr- 
nährung unO nieht al8 Ietzte8 Oer Oe8ehwindigkeit88pleen 
hätten Oie weiten Völker nieht nur Oer IXatur entfremdet, 
8on0ern auclr Oie Oei8tigkeit in ihnen ertötet. Dm un8ere 
Kultur zu retten, müllte ein neuer Vlen8clrent^p ge8chaffen 
werden, und die8 8ei nur möglich dureh ein 8tudium de8 
lVlen8ehen 8eIIr8t in all 8einen körperliehen und vor allem 
8einen geizigen Ligen8chaften und Möglichkeiten und einer 
wirklichen 8xnth«86 der hierhei gewonnenen Linzelerkennt- 
ni88e. 0arrel8 Kritik un8erer heutigen Zu8tände in 8taat, 
^Virt8chaft und ^Vi886N8chaft i8t hurt und vielfach 8tark ülrer- 
triehen; alrer, wenn 8ie auch im W68entlichen aut die 08-^. 
gemünzt i8t, 80 trifft «loch viel«8 auch für Luropa zu. Vlan- 
chem Ke8er wird er mit dem allen nicht viel l^eu68 8«gen; 
aher gerade di«8e werden Zweifeln, oh lheoreti8clre 8tudien 
üher den Uen8chen in 8einer Totalität geeignet 8ind, den 
^Veg 8einer Entwicklung alrzulriegen.

Viele8 in dic8em Luch reizt zum ^Vid6r8^>ruch und macht 
e8 dadurch vielleicht He8onder8 anregend. Eigenartig Irerülrrt 
die l^ikaehtung, die der Vertaner den „exakten" ^Vißen- 
8cliaften gegenülrer der Liologie entgegenlrringt (da8 Oegen- 
teil i8t 80 viel häutiger), und die Neigung, den m^8ti8clren 
Ledürfni88en Zahlreicher Uen8chen (Dell8ehen, Oe8undlreten, 
^Vunderglaulren U8W.) eine olrjektive Lealität zu unterlegen. 
— Die Deher8et?ung i8t gut und llÜ88ig, nur in den medi- 
zini8chen und naturwi88en8chaftlichen ^U8drücken nicht 
immer ganz korrekt.

?rof. Dr. Leth«.

Vitamine un<1 Hormone und ilrre 1eeltni8elie Dur- 
8leIInng;. I. Hil: ^r^el)ni88e der Vilrrmin- 
und Ilormonkor8eliun^ von Hellinni 8 re­
de r e e
Verlag 8. Hirzel, Leipzig 1936, geh. U 6.—.

Die Vilumine und iitre klingelte ^n>ven<IunK. Von 
8 1 e p i> , .1. K n I» n u n , 1^. 8 e Ii r o e - 

d e r.
Verlag Ferdinand Lnke, 8tuttgart 1936, geh. 6.50.

^e tiefer die wi88en8cliaftliche Lor8chung in da8 ^Vc8en 
und die Wirkungen der Vitamine eindringt, um 80 klarer 
wird ilrre groüe Ledeutung für die mannigfaltigen Lunktio-

^8 l)68teln de8halh da8 Ledürfni8, 8ich üher div8e eigenarti­
gen Ieh«n8wichtigen I^alirung8lre8tandteile zu unterrichten. 
Du8 gleiche gilt auch für die Hormone, jene Produkte inner- 
8ekretori8cher DrÜ8en, die in minimalen Klengen wirk8am 
gewaltige LinllÜ88e auf Entwicklung und kunklion de8 Orga- 
NI8MU8 hahen.

Lredereek I»c8chästigt 8ielr in 8einem Luch in er8ter 
Linie mit der (Chemie und der Darstellung der Vitamine und 
Hormone, und wenn die8«8 Luch auch leicht verständlich 
g«8chriehen i8t, 80 erfordert 8eine Lektüre doch gewi88e 
chemi8clre Vorkenntni88e, damit man den vollen Nutzen 
davon Irat. ^uch die Wirkung und die hiologi8ch« Ledeutung 
der einzelnen Vitamine und Hormone 8ind in kurzer, klarer 
^Vei8e I>erück8iclrtigt. Le8onder8 (Chemiker und Apotheker 
werden au8 dem ^Verk leicht einen eingehenden Delrerhlick 
ülrer di«8v Oelriete gewinnen.

Da8 Luch von 8 tepp, Kühnau und 8elrroeder 
he8chäftigt 8iclr nur mit den Vitaminen und »8t in er8ter 
Linie vom 8tandpunkt d«8 ^rzt«8 ge8chriehen. buller einem 
g68clrichtlichen Oelrerlrlick und einer kurzen, leicht verständ­
lichen Darstellung <!er ch«mi8chen Orundlagen -schildert die- 
868 V^erk in umfaßender ^Vei8e die ph^8iologi8chen Wirkun­
gen, die Leziehungen der Vitamine zu den Krankheiten und 
die Anwendung der Vitamine in der Heilkunde und Diätetik. 
— Line grolle Lülle von Naterial i8t heigehraelrt und zeigt, 
wie weitgehend da8 Oetrielre der Lelren8vorgänge von die- 
8en 8toffen ahhängig i8t. Zahlreiche Literaturangahen, die 
Heiden Werken heigegehen 8ind, ermöglichen außerdem eine 
Orientierung in der 8peziaIIiteratur. Leide Vierke 8tellen 
trefflich« Lereiclrerungen auf den fraglichen Oelrieten dar" 
und können warm empfohlen werden.

Lrof. Dr. 8clreunert

Dio Verei Illing. Von Oünlltor n 8 l. 2. ^nll. 
8eiten mit 59 ninl 7 8olnnnutrl.

Verlag Ferdinand Hirt, Lrv8lau. Lrei8 gel». Vl 5.50.
^n Linfülrrungen in die Vererl)ung8lel»re, die 8ich an 

einen weiteren L«8erkrei8 wenden, i8t lreute kein Mangel 
nrehr. 8uclrt man au8 der Doclillut der lVeuer8cheinungei> 
auf die86in Oelriete alrer die Lüclier Herau8, die inan a>8 
Laclimann dem Laien mit gutem (Gewißen wirklich empfeh­
len kann, 8o hleiht eine nicht allzu grolle Zahl. Onter die8cn 
i8t al8 einc8 der Hv8ten <la8 Lüclilein von 6. .Iu8t „Die Ver- 
erhung" zu nennen. 8clion 1927 er8cl»ien «8 in der 8aminlung 
„,Iedermann8 Lüelierei" zum er8tenmal. Heute liegt «8, in 
Format, Omfang und Inhalt erweitert, in neuer Auflage vor. 
Der Verfaßvr i8t auf dem von ihm hehandelten Oelriete 
nicht nur 8ell)8t for8chend tätig, er lreßtzt auch die nielit 
jedem Lor8clier gegelrene I>e8ondere Fähigkeit, 8eiii ^Vi88en 
in allgemein verständlicher und fe88elilder Korm vorzutragen 
und dem lViclitfachmann zu vermitteln. Leginnend mit den 
0rundg686tzen der Vererhung fülirt .Iu8l in alle wielrtigen 
Kapitel <ler Lrlrlelire ein, wohei die Lei8jriele Irald der Lo- 
tanik, Iralil der Zoologie, vor allem alrer auch der men8ch- 
lichen Lrl>for8chung entnommen 8ind. Dall die lVeuauflage 
den grollen Oort8chritten, <lie auf erlrkundlicliem Oelriete 
im letzten .lahrzedmt erzielt worden 8ind, Leclinung trägt, 
Iredarf kaunr der Lrwähnung. 8o wird üln r die wiehtigen 
0nter8ucliungen ülrer <lie Lein8lruktur d< r Lrlranlagenträger, 
der 0Iiromo8omen, herichlet. ^ucl» da8 Ka^ritel ülrer die 
Lnt8tehung neuer Lrlranlagen kirnnte mancherlei Lereiclie- 
rung erfallien, dank vieler erfolgreicher -Xrheiten der letzten 
.salire. 8tark in llie Lreite und die Oief« i8t ferner die Lrh- 
for8cliiing Ireim Nen8chen gegangen, «8 8ei nur an die 80 
auf8cllliillreiclie ZwiIIing8for8< Iiung erinnert. ^Va8 alrer der 
Verfa88er Irringt, 8ind immer <Iie wolrllregründeten Lrgelr- 
ni88e der ^Vi88en8cl»aft, er fülirt, wie er 8< IIr8t 8agt, nritten 
hinein in die gegenwärtige Löschung, jedoelr nielrt, wie 
llinzugefügt 8ei, darülrer Iiinau8. IVIan wün8clrt dem Lüeldein' 
gern eine möglicl»8t weite Verbreitung.

I'rof. Dr. II. lVacht.8heim
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Oiütetili lies Oesiinllen null 6es Kr.iiilivn. Von V/il 
Ilelm H v u p Ir e. 192 8.

Verlag Umodor 8teinkopff, Dresde»» 1936. kreis 
geb. N 10.80.

In» OegensatL 2u de»» Lubllose»» Leitfäden, die sieli mit 
»liütetiscber Lel»andlung dieser oder jener Krankheit besebäf- 
tigen und doch die wahren Belange nur karikieren, wird 
jeder Kenner diätetischer Kunst das vorliegende Buch mit 
Breude nur Kenntnis nelnnen. Ls beschäftigt siel» init den 
einzelnen I^älirstoffen, iliren Bigenschafte»» und Auswirkun­
gen. Oes weiteren mit Kostformen versel»iedener ^rt und 
ilirer Verwendungsinöglielikeit bei Oesunden und Kranken. 
— Oie8er beinabe die Hälfte d«8 Buebes füllende Abschnitt 
ist der wiel»tig8te; er i8t klar ui»d lebrreiel» gesebrieben. — 
Vfie I»ei knapper Darstellung unvermeidliel», treffen die 
Lebrei» ülrer die diätetische öel»andlu»»g I»e8tin»n»ter Krank- 
I»eiter» nur für eine beschränkte 2ul»l der entsprechenden 
Kru»»kheit82U8täi»d6 2»» und räumen der» unendlichen Nunnig- 
fultigkeiten der BinLelfälle und il»rer Kanin jen»al8 fehlenden 
Koinplikationen niel»t vollen 8i»ielrr»un» ein. — 4 rot? 
mancher kritischer Bede»»ke»» wird aucl» der erkalirene Kell­
ner wertvolle Anregungen aus den» Luci»« entnehmen.

Bros. Dr. Oarl von IVoorden

lilüinv Lunstvksllulllie vuii Dr»k. Dr.-Inz;. D. 
D i e o Ii m s ii 11.
279 8. 8". Verlaß Vrie>IrieI> Vieveß A 8ol>n, Lraun- 
scl»weig, 1936. Breis geb. N 8.—.

Vier jabraus, jabre»»» auf das inunnigfacl» fel»ler!»r»fte 
Hauen auf»nerksa»n 2u mselien gewol»»»t i8t, du8 un8erer 
Volkswirtseliaft 8el»r viel n»el»r 8cbaden 2»»fügt, al8 i»n all- 
gemeinen bekannt i8t, kann IVeuersebeinunge»» wie die8e gar 
nicbt lvl»l»att genug begrübe»» und 8ie den 2um Lauen Be­
rufenen angelegentliel»8t nun» 8tudiun» «»»»pfeblen. ^Iles 
Bauen liat, wen»» 68 riebtig vor 8iel» gel»en 8oll, 2wei Ilaupt- 
voruusset^ungen, soweit die 2»» verwendenden Baustoffe in 
Betracht kommen: Line genaue Kenntnis des Viesens und 
der Naturgeschichte jedes einzelne»» Merkstoffes und seines 
Verhaltens 2»» den übrigen; aber aueb binreiebende Brfal»- 
rung über die Bolgei» ibrer fslseben Verwendung.

Dieser Brkenntnis und den Erfordernissen der täglieben 
Bruxis verdankt die verdienstvolle Arbeit il»re Bntstehung. 
8ie ist das Ergebnis jahrzehntelangen kundigen Leob- 
aehtens und korsebens. ^Venn es ii» der Hund aller Berufe­
nen und Unberufenen wäre, die sieb bei uns mit Bauen be­
fassen, wäre es besser um die 8olidität unseres Bauens be­
stellt! Oberbaurat Damm.

Dxperiiiivnlelle Ci Undingen <I«r Wellvnineekunilt.
Von Dr. 8. D I ii A A e ninl Dr. 1^ r e Ii s.
Verlag 8teinkopff, Dresden 1936. Breis gel». N 16.—, 
geb. N 17.—.

Theoretiker »ind Bxperiinentator baben siel» 2U8u»»»n»en- 
getan, un» „dem ungebenden Hieoretiker den soliden Orund 
und Boden der H»eorie 2»» Zeigen, als aueb in» Bxperimentul- 
ph^siker das unerläbliche Verständnis für die H»eorie 2»i 
Zecken". Dub dieses Verständnis I»eut2utuge für jeden Bb^- 
^ikor auberordentlieb erstrebenswert und insbesondere in 
^«r Nolekular- und ^tomph^sik ei»»e unumgängliebe lVot- 
^t-ndigkeit ist, wird »ngesiebts der unerbörten Brfolge der 
KI»eorie auf diesen Oebieten nieiuand nilstreiten.

Die 8 Ilauptkapitel bespreeben »uk 236 8eiten der Beibe 
Naoli: 1. Breie Teilchen. 2. Dunlisinus ^felle-Korpuskel. 3. 

I«»n< ute der V^ellenn»eel»anik. 4. ^tome. 5. Moleküle. 6. 
"b^l-obleme. 7. Xusammenliüngende Naterie. 8. ^tom- 

^orne. Y2 ^ld»il<lungen und 48 tttbellirrisebe Xusaininenstel- 
uugen erleielltern das Verständnis der an siel» sebwierigen 

roorie. jedem ^eililrolllen» ist die wiebtigste Literatur 
«lllgegel»ei», 80 dab den» Leser der Vi^eg für die ^eiterver- 
" k'iug des Oege»»sta»»de8 gewiesen wird.

Das Bueb reibt siel» würdig in die vor» Liesegang heraus- 
gegebeue verdienstvolle 8umn»lung „wissenseliattliebe Bor- 
sebungsbvriebte" als Bd. 38 ein und wird boffentlieb die der 
Dichtigkeit des Oegenstandes gebübrende Verbreitung 
ünden. BroL Dr. K. W. B. Koblrauseb

leelmiseLe Kunsl^rikte Iroi pB^siLuIiselr^n Dnler-
suelrnnKeir. Von Lru8t n e r o r.
Verlag B. Vieweg und 8obn, Braunsebweig. 3. Auflage. 
Breis geb. N 9.80.

Das Bändel»en voi» B. vo»» Engerer liat bereits in der 
ersten und Zweiten Auslage viele Breunde sowol»! unter an­
gebende»» als aueb unter erfahrenen Bh^sikern gewönne»» 
und den bei ibn» Hilfesuchenden aus maneber experimen­
tellen 8ebwierigkeit geholten. Das Bedürfnis naeb einer 
neue»» Auflage war sel»r dringend. Die physikalische Ver- 
suebsteebnik ist in den letzten labren selir weit fortgesebril- 
ten. Bs sind neue Merkstoffe, Lesrbeitui»gsverfabren »md 
Kunstgriffe bekannt geworden, ^us dieser Brkenntnis heraus 
ist auel» die neue Auflage des „Engerer"' entstanden. Na»» 
Kan»» dem Verfasser nur danke»» für die grobe Bülle des 
von ihm gesammelten und meisterhaft vorgehrachten 8toffes. 
Bür viele wichtige technische Aufgaben des physikalischen 
Bxperiinents findet mau im „Engerer" Anleitung und Le 
ratung. Brot. Dr. Bajewsky

Der uls I^eBen8Kemein8eBusL Von Bor8t-
inei8ler 0. k' e n e Ii L 63. 3 ller 8eliriflen 6e8 
Dengelten ^uNir^nnlleverein8.
80 8. m. 166 Lichtbildern auf 80 Kunstdrucktafeln u. 
32 öildern i. 'Bext. Verlag Berd. Bau, Oebringen 1936, 
In Leinen IVI 3.50.

labr/ehntelung war für viele der ^Vald ein Hol/.aeker 
aus den» »nöglicbst rase!» möglichst viel herausgewirtsehaktet 
werden sollte. Nan hatte nicht begriffen, dab der ^Vald als 
ganzes ein Organismus böberer Ordnung ist, in dem »na»» 
nicht einzelne leile beseitige»» kann, obne das Oanre 2», 
schädigen. 2u de»» Borstmännern, die sehoi» vor 30 fahren 
»nit Verständnis und Liebe in das Viesen des ^Valdes ein­
drangen, gebürt Beuebt. Lnter den 8cbriften, die er i»» jenen 
labren veröffentliebt I»at, ist die vorliegende — trotr des 
verbälluismällig geringen textlichen Umfanges — n». B. die 
wirkungsvollste. Im ersten, gröberen IUI« führt Beucht den 
natürliche»» Aufbau des ^Valdes vor, immer bestrebt, ibn 
als Ounxbeit 2»» erfassen. Denn bierdureb wird die ^rt der 
Bingriffe bedingt, welche der Nenscl» vornel»»nen darf, ohne 
das 0an2« ?.u schädigen. — Bi»» reiches und gut wieder- 
gegehenes Lildiuuterial erleichtert das Verständnis.

Brof. Dr. Loeser

D. IVlerelt's ^rilire8l>eriolit iiiier ^Voiieriiii^eii uut iteii 
Oeiiieteii <Ier disi-iiniliolo^ie niirl Diiririii»rio. 
49. 4-iIirx;. 1935. D-irmslrillt 1936.

^Vie alljährlich, so auch für das Ial»r 1935, bringt die 
Obemisebe Bulrrik von B. Nerck einen wissenschaftlichen 
.lahresbericl»! heraus, der ein Bild vo»» der Borschungstätig- 
keit in de»» Luhoratorien der Birma gibt. Nai» siebt, weleben 
Brolrlemei» sie ibr Interesse sebenkt. Da ist der Vinyläther, 
der unter den» IVanien „Vinethen" als IVarkotikun» I>ereits 
seit wenige»» fahren in ^»nerika eingekührt ist; er ähnelt 
dem ^eth)4äthcr, ist ihm aber ii» der ^Virkungsgesebwindig- 
keit überlegen. Nit diese»»» Vinetben befassen sieb siwei Ar­
beiten. — 8ieben Ontersucl»ungen sind den Vitaminen L 
und 0 gewidmet, leils sind es analytisch«, teils klinische 
^rl»eite»». — Der übrige leil des laliresbericbts entbält 
k»»ai»p« Beferate voi» Veröffentlichungen, die siel» »nit Bl»ur- 
»nakologie und therapeutischer Anwendung käuflicher Brä- 
parste befassen. Brof. Dr. Leebl»old
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WMIMSSK^MIMSIM
Loden, Lrieh. LleLtroLardioxraphie für die är2t- 

lieho Lrsxi8. Nit 104 ^hh. 5. verhe88. u. er- 
xän2te ^ufl. Nedi2ini8ehe Lraxi8, 8ammlunx 
kür är2tl. Lorthildunx, liersu8xex. von L. II. 
Orote, Lromme, L. ^VarneLro8. Land XIV. 
(Iheodor 8teinhopff, Drillen und Leip/üx)

Lro8eh. N 10.—. xeh. N 11.50 
LruneL, 0. (Quantitative ^nal^se. Nit 8 ^hh. Clheo-

dor 8teinhopff, Dr«8den und Leip2ix) Oeh. N 9.— 
Dürrer, Lohert. Lr2euxunx von Li8en und 8tahl.

Nit 78 -^hh. 1eeüni8eüe Lort8ehritt8herielite, 
Lort8ehritte 4. ehem. leehnol. in Lin2eldar- 
8tellunxen, Herau8xex. von Lrof. Dr. II. La8- 
8ow, Land 39. (Hieod. 8teinlroi)ff, Dre8den 
nncl Leip2ix) Lro8eh. N 10.—, xeh. N II.—

Lelwix, Laul. (^harahteroloxie. Nit 12 -^hh. 8owie 
einer 'lahelle. (L. 6. leuhner, Leip2ix und 
Lerlin) Oeh. N 8.60

>P^IASGV!I^II.V^Si!I
Lernten oder ernunnt: Lrof. Dr. Xarl 8ehurrer v. d. 

Reelin. DoeÜ8eü. Nünehen 2. Vertretx. d. Lehr8t. k. ^xri- 
hulturehemio in d. Dniv. Oiellen. — D02. Dr. Hall, Dniv. 
Lreihurx i. Lr., 2. Vertretx. d. Lrote88ur k. 8traf- u. Lro- 
Lküreeüt an d. Dniv. Oieüen. — Dr. plnl. lialiil. Lud. 
Luehner (mittl. u. neur. Oe8eü.), Lamliurx, 2. o. Lrof. d»8. 
— D. ao. Lrof. t. Lolonialxeoxr. Dr. (^. Iroll, Lerlin, 2. o. 
Lrof. t. ^Virt8ehaft8xeoxr. u. 2. ^1>t.-Leiter iin In8t. t. Nee- 
r^kunde. — D. so. Lrok. Lendle, Nün8ter, 2. Vertretx. d. 
Lroke88ur t. Llisrmakol. — Dr. H. 1. Ll8ter, Lanxenarxen, 
2. Vertretx. d. Liinnoloxie in i^ühinxen. — D02. Dr. N. 
8ehliehLeh 2. nh. so. Lrof. in d. Vet.-ined. Lair. d. Dniv. 
Leiprüx. — Lon.-Lrof. Dipl.-Inx. Lan8 Lottma^er 2. so. 
Lrof. sn d. leehn. Iloeh8eli. Lerlin. — Lrof. X. Oehhurdt, 
Lolienl^elien, 2. Leitx. d. med. ^nxelexenheiten d. Leieh8- 
alrad. k. Leihe8Ü!iunxen, Lerlin.

Luhilitiert: Dr. jur. Lerl»ert Lrüxer k. d. Lseh ökkentl. 
Leelit in Leidelherx.

Oe8torüen: Lrof. Dr. Luxe, d. lielrannte Nalariafor8eher, 
iin 75. Lehen8jahr. — D. Lienenkor8eüer Lrok. Dr. 0. 
Lruneüer, Leip2ix, im ^Iter von 80 .fahren. — Oeü.-Lst o. 
Lrof. Dipl.-Inx. Laul von Lo88ow, l. H. Nünehen, im 72. 
Lel>en8jahr. — D. Lheol.-Lrof. D. ^rtliur Litiu8, Lerlin, im 
-VIter von 72 lahren.

V«r8ehiedene8: Lrof. Dr. Lsu, Lliemie, 8tuttxar1, he- 
xeht sm 22. 8epteml>er 8. 70. O«hurt8tax. — ^m 23. 8ep- 
temhet feiert Lohert Lo8el» 8. 75. 6el)urt8tax. — Liren 60. 
6ehurt8tax feierten d. o. Lrof. V^ilh. Oehler (Lauinxenieur- 
wi88.), Druden; d. o. Lrof. Otto ILum (Verlrehr8pol.); d. o. 
Lrof. Laul O«8t (Verme88unx8we8.), Heide Hannover; <1. o. 
Lrof. V^alt. Lreeüt (Lit.-O«8eh.), Nünehen. — Lrof. 0. 
Osüner wurde v. d. 8ehwed. 8aat2ueütvereinixx. in 8vslöf 2. 
Lhrenmitxl. ernsnnt. — D. Lelirheaiiftraxte Dr. Lrn8t Lu- 
6er wurde 8. ^ntrax ent8preeh. v. 8. Lelirauftrax in d. theol. 
Lair. d. Univ. Leideiherx entliunden. — D. so. Lrof. Dr. 
Ludolf Luiirner, Leideiherx, wurde xeinä8 8. ^ntrax su8 d. 
Lsd. 8tsst8dien8t entls88en. — D. Lrof. f. 8tast8- u. Ver- 
^vsltunx8recüt Dofrst Dr. jur. Nsx Da^er, ^ien, vollendete 
8. 70. Del)6N8jsl»r.

Oedenlitsxe. >^m 20. 8eptemlmr vor 150 duüren entdeekle 
Oalvani die Lerülirunx8«lel(tri2itst (O«lvsni8inu8). — ^m 
24. 8ept6mlrer vor 75 Isüren wurde der Nstliemstil<er L. 
Lrielre in IIelm8tedt xeüoren.

MGCKO SCVSAV
Lins Rönt^6N-O66äektr»i88tistun^
wurde in Nünelien errieütet, die 2ur Lörderunx der wi88en- 
8eüsftlie6en 8trslrlenfor8eüunx und 2um ^»8- und ^iifl)»u 
d«8 Löntxensmte8 der Deut8oüen Löntxen-6e8ell8e6sft 
dienen 8oll. Die 1926 xexründete Löntxenisnum-Oe86ll8e6sft 
wurde sukxelÖ8t.

Den?rei8 cler
kür Xuv8t UNÜ ^i886Q8eÜ3kt
erüielt Oelieimrst Lrok. Dr. Lüilipp Densrd, Deidel- 
Irerx. Densrd wurde 1862 in LrelLmrx xeüoren und lelrt 
8eit 1932 im Luüe8tsnd; den Nolmlprei8 kür L6^8il^ erliielt 
er im Isüre 1905. Der Oekkentlielikeit i8t er sl8 Oexner der 
Lin8tein8elien Lelstivitllt8t!reori6 Iielcsmit. 8eine let2te 
LultlilLStion wsr der er8te Lsnd eine8 xrölZeren ^Verl^68, d»8 
„Deut8e!re Lli^8ilc" betitelt i8t.

Oie ^nti-OärrabevveAunA
wird in sllen Ländern weiter su8xeüsut. — In London üst 
die ^nti-Lsrmlixs in Verüindunx mit dem Luktksl»rtmini8te- 
rium Dnter8ueliunxen ülmr den LIux2euxl»rm vorxenommen. 
Der mei8te Lärm wird dureü ds8 tieke Lliexen er2euxt. ^uk 
Xur2Üüxen 8ollen »n den Ns8eüinen 8el»»IIdÄmpker verwen­
det werden. — In lVew VorL i8t jet2t du8 Lupen xe8et2lieli 
unter8axt. Lenut2unx von Lsut8preeüern und Nu8i2ieren i8t, 
ksll8 68 die ^seül>sr8el»skt 8tört, von 11 ILrr sl>end8 I>i8 
morxen8 7 Lür verboten. Lnnütix lsut«8 -^ut- und ^lilsden 
von V^sxen, x^törte Notoren, Luut8preelier suk der 8ns8e 
2ur Lropsxsnds kür l^lieater, Läden U8W. 8ind unter8sxt.

ISItS MM SML WGR7
Hat üer Nonü Oiuüuü
suk <iie OsItkarlLeit üe8 O0I268?
(Vxl. „Dm8eüsu" 1936, Lekt 13, 16 und 26)

^U8 eixener Lrkslirunx 6snn iel» Iiier2U tolxende8 l»e- 
merLen:

-^18 ieli liier in8 Lsnd Lsm, e8 wsr vor 27 Isliren, wid- 
mete ieli inieli der IIol2indu8trie, und ieü 6snn üelisupten, 
ds8 wolil niemsnd eine dersrtixe Nenxe ledern Irol2 
verarbeitet list sl8 ieli. ^Venu mir meine Lol2liekerunten er- 
2älilten, dsL 8ie n»it dem ^Vsld8eülsxen noeli wsrten müllten, 
lÜ8 der Nond im ^l>nel»inen 8ei, dann läelielto ieli snk»nx8 
ülrer dersrtixe ^mmenmäreüen, müllte slier Irald ein8e6en 
lernen, dull die lVieütlieuelitunx die8er liier ülrlielien Lexel 
mir unxelieuren 8elisden 2uküxen würde, denn i ui 2 u neli- 
in e n d e n Nond x e 8 e Ii l s x e n e 8 L o I 2 wird in 6ur- 
2er 2eit von Läkern 8okort snxekallen und 2er8tört. 
leü külire d«8 <lsrsuk 2urüelc, dsll die NondpliS86 2uin '?eil 
ds8 er86t2t, wu8 in Lurops die V^interrulie bedeutet. Viel- 
leielit wird l»ei 2unelimendein Nond der 8Ülle 8skt in den 
Laum xetrielien, wälirend üei sl»nel»mendem Nond der 
AueLer I>6reit8 in 8tärLe uinxewundelt wird, die, weil 8ie 
nielit 8Üll i8t, kür die Xäker und deren Lurven nielit uppetit- 
snrexend wirl^t; d»8 i8t jedoeli nur eine will6ürlielie ^n- 
nslime von mir. 8ieli«r jedoeli i8t, <!sll II0I2 iin „kaLelien'^ 
Nvnd xelrsuen nielit8 wert i8t.

Der Nond list liier ül»er!isupt eine xrolle Ledeiitiinx kür 
den Lllsn2enüsu. In deni ^rtiLel ül»er „1srowi8stion" („Din- 
8eüsu" 1936, llekt 26) 8elireil,t Dr. Ilron8srt ülmr die 
Leeinl!u88unx der ^U88ssten dureü die Nond;rliS8e, für die 
vielleicht eine unneliniliure LrLlärunx durel» die Liel»t8tär- 
Len-4 Iieorie 21» linden wäre, liier i8t der Leit- 
8 p r u e Ii d e 8 L o l o n i 8 t e n , d«88en LielitixLeil iel» nueh- 
xeprüii Iislre: „Lllan26n iin 2unelimenden und ernten ini ul»- 
nelimenden Nond!", wolrei unter <Is8 Lrnten aueli »Ia8 ^ald- 
8elilaxen 2U reelinen i8t. Iel» lialie aueli Ver8uelie xemaelit 
mit (Ü^nnien, Nolin und 8onnenhlumen. 8äte ieli i m a li­
tt e Ir in e n d e n Nond au8, dann waren die Llüten 8tet8 
e i n f » e Ii. ^Vurde im 2 u n e Ii m e n d e n Nond au8- 
xe8ät, llann er2lelt6n wir 8tet8 i>iäelitix xefüIlte LIu - 
m e n und alle8 mit dem8eII»6N 8amen. Lolinen ini fal8elien 
Nond xeerntet, werden von den Läferü sofort uiixefallen, 
während Lohnen 2ur rielitixen 2eit xeerntet In8 2ur näell- 
8ten Lrnte durehhalten.

ilammonia-LIumensu, Lrü8ilien II. -^iehinxer
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8t6Ä6n ke^enbo^e»?
(V^I. „Dni86lisu" 1936, lieft 22, 24 Ulill 35)

Dior in I^orw6A6ii liut niun okt Ooloßonlioit, Loxonüöxon 
iin 8onnner uuoli in W68tlieli6ii üinnnelbrieiitnnAen xu 8elien. 
In 8üllnorw6A6U, »in Hurlluu^orfjorll, liul»6 ieli einen Lo- 
ßenIroAkn A68elien (unll 8Oßur i>liotoxru;)Iii6rt).
Ini ^orüon Liolit mun oft am Vorinittug Lo^onliößou ßeßen 
lVorüw68t Oller Ae^en l^orüou vor LorßwÄnüon. Liniuul Iiul»6ii 
wir einen Loßoiilioßon noeli nuol» 8onnennnter^unß A«8elien, 
wÄlironll ü6er llen Lor^xinnon in» IVorrlen lenelltendrote 
^olkon llunnnten.

H»ver8»nil (Lofoten) Dr. Duttmunn

^ntLuAe der Oukzeisener^euAun^
Der uin6rikaui8cli6 Hinw6i8 unk srülio 6u86i86N6rx6Ußuiiß 

in Oiinu („Din8el»un" 1936, 8. 709) xilt nnr fiir 6en Ö8t- 
lielien Kulturkr6i8; wir li68itxon uÄnilioli Ältere Leiere ül>6r 
0n11ei86n. — Lei ßennAenll l»ol»er i'einjrerulnr kunn 8iel» in» 
^riinitiven Li8enofen wo »nun 8elnniell66i8en erLen^en 
will — Onkei86n l)illlen, (l. I». «8 ent8telien i'ro^ken. Koimut 
ein 1 ropfen in eine Dölllnnß ller Dnnnuiltelnn^ Ü68 8elnn6lx- 
ofen8, 6unn ninnnt er <!ie Dorui ller liölilunß un. Von einer 
8olelien LoolruolitunA un8FeI»enll kuiii »nun xuiu Li86ux;u8. 
Der D u r u 8 II u r r i e 8 in» LriliLÜ Vln8enin xu Donlion 
8»ßt um 1165 v. Oir., llu8 II u ul 8 6 8 lll. un llie ^e^n^>6I 
8vin68 kunÜ68 6784 L i A u r 6 n UU8 Li 8 6 u V 6 r - 
8 6 I» 6 Ii k t 6 ; inun verinntet, tlu8 «8 kloiuo xu86i86rn6 In- 
finren ßew686n 8«ien. Du8 llen 6 r i e e Ii e n 0 u 8 6 i 8 ou 
I> 6 k u u u t wur, ßelit au8 ^exl8tellen korvor. ?un8uniu8 
(D«8er. Oruee. III, 12. 10) lrerielitet, ller Lrlinüor iler l'ooli- 

nik „L i 8 6 n x u verkieken un 6 Lil 6 w 6 rk 6 
l! u r u n 8 x u »n u e Ii e n" 8ei i'li6oüoro8 » u 8 8 u m o 8 
86W686N, ein ^lunn, ller NIN 532 vor L Ii r. I e I) t 6. — lu- 
tere88unt null wenix beuelitet i8t eine Dlaton-8teHe, ul8o 
eine I^ueliriokt ülrer 6e8elielini88e nni8 .lulir 387 vor dir. 
L l u 1 o u süßt, e8 xeke ver8eliie4ene ^rten Ü68 Di8en8 nnll 
68 8 6 Ii 6 „ß68O886N68 L i 8 6 ii , ll 6886 N 8 t Ü 6 K 6 
I» U l ll t U ll 6 l l O 8 S N 8 6 i N 6 Ni 6 N 8 6 8 i N ll , Ii U l ll 
1^ 6 Ii I 8 t 6 l I 6 N U U f W 6 i 8 6 n" (LlutOU, 8oplii8t III, 550 
nnll 8tu»t V, 564 ff.). — Im Luoli Duni6l Ü6r 8 i I, 6 l 
(2, 31) li68t inun von llen Süllen eine8 8lunlllrilll68, 6ie un8 
Li8en nnll i'ou lie8teli6n, olrwolil 8ieli „Li86u mit Ion nielit 
vernri8elien lÄ8t". liier kunn inun nnr rrn einen tönernen 
Kern llenken, ller noeli in ilen ^n8ei8ernen Düllon 8teekl. — 
-Xueli ller Dniver8sli8t LIiniu 8 ll. ^e. kennt 6 u 8 - 
ei8en (Di8t. nut. 34, 41): „iÜ86n, llu8 lioim ^U88olini6lx6n 
wie ^Vu88er 0i«8t". — Die „Donner .lukrliüeüor" teilen 
1886, Lll. 81, 8. 137, eine In8el»rift un8 Ariern init, 6er 
xufol^o 6ort Li86nxu8 liekunnt wur. — D»8 ^lte ^Iu86uin 
xu Lerlin I»68itxl eine kleine xu8ei8erne Lißur, llie ul8 ein 
eelit68 röini8eli68 8tüek »nß68elien wirrl. — ^neli un8 ller 
li u I l 8 1 u t t x e i l i8t ein 6n8ei8enfnnl1 liekunnt. Lr 
8tuinint un8 ller L^ei8eulu-Lö!ile in ^lüliren null Ke8telil un8 
liokl AeAO886nen Li8enrin8en, öie xenun init lironxenen Lin­
ken Eruier Leriolle Ü8erein8tiniln6n (^reliiv für ^ntliropolo- 
xie, Lö. 12, 8. 92, 270 unü 419).

^Venn niun jetxt für 6 Ii i n u llen Li 8 enßn 8 ß;ur » n 1 
600 vor L li r. unneliinen will, llunn koinint inuii uuf ilie 
bru^e, welelie 2nverls88ißkeit Ältere eliine8i8elie i'exte 
liulien. Der erwÄliute Knunx 8linn i8t reelit nni8tritten.

k'reiltnrß i. L. L. v. Feiker

kin Oka-lonsilm vom 5inn und tekrsn Xäkins

^nlrikliok äer 94. l der 

turlorsotiei- und Äirte in Druden 

Irind die liraudüIirunA die8es 

Aroken t.eln1i1ine8 8tatt, der iin 
4udra^derLidoixidunt-I'nIuü Iier- 

M8teIIt >v»rde und d«88en /^us^nlre 

«8 i8t, un8erem VoIIce die DvdeutunA 

Msunder und die Bolsen Icrrinl<er 

^üline vor ^uAen ru iüliren.

>4er 1?ilm ^eiit vorn ^lier^lriulien 

^U8, 8elnldert die I^nlv ielclun-: der 
^>dine,2ei^tden^uil)tui ds8^idine8, 
^^8 I.ol^en iin Arilin, den Verdau-

3uMncIIieI>e ^ilnrseliauKpioler

ung8VOi-AanA bei Ae8undein und 

brunbenl Oedik, die bliuverlunn 

der I>iaIirunA in Krrdt und 8eIiIieL- 

lieb den Krei8laut'derIXtlbrunA von 

den /ribnen ru den ^Lbnen. Die 
Ijedeutun^vernüniti^erDrnrilrrunA, 

rielitiAer ^rdiNjdieAS und re^el- 

inäi^iber /idinI»ebruidIunA wird 

einAebend beluindelt.

Der bilin wird Ico8tenlo8 verlieben. 

Dr ei8ebeinl in 4 b»88un^en: nor - 

in al (8tunnn und tönend) und 

8ebinal (8tunnn und tönend).

l^äbere ^u8lcünlte über den Verleili der Dibnbopien an Lebulen, 
I'arleior^unisationen, ^rbeit8lä^er, Vereine aller ^rt dureli die 

Doo-Werke O.m.L.14., (ÜIiIoro6ont-I^Lti»rik, Diesäen-IV. 6
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100. Line neue LolurisgtivnseinricütunK nueü 
Lrok. Lernnuer.

Bür dcn ^Vi886N8ehuftlcr i8t die Bntcr8uchung vieler Oli- 
^6kt6 in s>olari8icrt6m Bicht ein uncrlälllich68 Bcdürfni8. Oc- 
wölinlich 6rzcugt mun di6868 Oielit dudurch, dull mun du8 
Oosuintliclit durch ein IVicol8cli68 Bri8inu odcr eine älinliehc 
Vorrichtung gclicn Iri1.il und mit dc88cn Bilfc uu8 dcm nach 
allcn teilen 8cnkr6eht zur Bortpllanzung8ric!>tung 8cliwingcn- 
dcn Bielitc 8olchc8 licrau88oncl6rt, da8 nur in einer Bhcnc 
schwingt. Oi68cr Bolari8utor nncl cler älmlicli gcl)uut6 -hna-

Bild I. Biltcr-Bolurisutor Bild 2. Biltcr-^nulzsutor

l^sator 8incl vcrliältnismällig umfangrciehc IVclicngcrätc, clie 
al8 ^usatztcilc clie ^»pürutnr d68 IVlikro8koj»68 nin ein Bc- 
trächtlieh68 vcrgröllcrn. Bolarisator nncl -^nal^sator sind ^e 
20 his 30 inin lioeli.

Oie Brzcugung ;>olari8i6rt6n Bichtcs kann aucli auf ganz 
andcrcm ^cg6 claclureli erfolgen, dall inan Oiclitiilter l)6- 
nützt, hci dcncn clie vcrseliicdcncn Anteile dcs Oiclitcs clurcli 
-hhsorption in eineni doiipclthrcchcndcn 8toffc — 2. B. hur- 
inalin — getrennt wcrdcn. 8ole!ie Burmalinzungcn eignen 
sieh gut zur ^Vcit6rgal»6 iin Börsaal, ain ^likroskoi» W6is6n 
8i6 ^6docli inanelierlei IVlängcl auf.

-wohnlich wm der Burmalin wirkt eine 6 h i n i n - .l o d - 
V 6 rhindung, die naeli ilirein Bntdcekcr B 6 r a a - 
thit genannt wird. 8clion in 8elir dünnen 8eliicliten ahsor- 
lriert di686 Vcrhindung fast alle8 Oielit, da8 in einer hc- 
stimmtcn Bhcnc schwingt, lällt jedoch das Bielit, de88en

Bild. 3. Aufnahme von Xurtoffelstürkv in polurisiertem Bieht, 
hergestellt unter Verwendung des Bilter-Bolurisators und 

-Analysators naeli Brot. Bernauer 

8cliwingung8ehene senkrecht dazu liegt, ungehindert hin- 
durcligelien. Oer Verwendung <Iie868 Berajiatliits 8tand hisher 
die Batsaclie entgegen, dall e8 niclit gelang, ilin in gleicli- 
inähigen 8eliicliten von genügender -Ausdehnung zu gewin­
nen. I^aclidem diese 8cliwierigkeit durcli ein von Brofessor 
Bernauer erdaclite8 Verfahren üherwunden wurde, 8tand 
der falirikmälligen Bestellung von Bolarisations- 
filtern in 8 tärken von Brucliteilen eines 
N i I I i in e t e r 8 niclit8 inelir iin ^Vege.

Oie ^rheit init einein 8olclien ^iriiarate gehaltet 8icl» 
recht einfach. Oer au8 zwei 8iiiegelgla8irlatten mit duzwi- 
8chenliegender Bera^atliitseliicht he8tehende Bolarisator von 
33 mm OurcliiN688er wird in den Blendenträger de8 -^I>- 
l»68ehen Beleuclitungsa^parates eingelegt, wohei weder da8 
Gesichtsfeld eingeengt noch die Beleuclitungsaper- 
tur vermindert wird. Oer -^nal^sator von 13,5 mm Ourch- 
me88vr lallt 8icli auf da8 Okular setzen. ^Vird ein 8olclie8 
l»ei mihroi>hotograi)hi8chen -^rlieiten nicht lienützt, dann lallt 
sich cler -^nul^sator 8tatt dessen ülrer dem Ohjektiv anhrin- 
gen, eine Vorrichtung, die weit einfacher i8t al8 Inslier.

Diese Bolarisationsülter Ia88en r»IIerding8 einen ganz 
kleinen Anteil rotes Bielit durcli. Bei Hinterziehungen macht 
8ieli das kaum 8törend geltend. Beiin BIIotogra^)hieren tritt 
68 gar nicht in Brscheinung, weil die dahei henützten Blut­
ten im allgemeinen recht rotunemplindlicli 8ind.

2u dem Vorteil, dall die Bolarisationsajijraratur naeli

noeh der weitere, dall der Brei8 ungleich niedriger i8t. Ou- 
nrit i8t dem neuen Verfaliren der IVeg in die praktische -An­
wendung geöffnet.

101. Arrues HüittlepeiniKunKsverfuüien für ^rüeiter 
in Betrieben, üie IBuilren üei stellen oüer ver^ven- 
<len.

V^er iiiiiner im Betriehe niit BurhstoBen zu tun Hut, weitl 
ein Bied von der 8eliwierigkeit der ahendlichen Bändereini­
gung zu 8ingen. In liurtnäekigen Bällen hedient inun 8icl» 
liierzu einer IVIiscliung au8 Chlorkalk und 8odu, die ulrer hei 
längerem Oehaueh clie Bunt nicht unerliehlich ungreift. 
Onter diesem Oesielitspunktc i8t ein neue8, we8entlich mil- 
der«8 Bändereinigung8verfahren lelihuft zu hegrüllen, du8 
kürzlich von X. Xötzing im Beiehsurlieits-ölatt, Bund 16, 
Bett 2, BI., 8. 21—23, l>68chriehen wurde. Oie Bände oder 
-Vrmc werden zunäch8t mit einer schwachen Ber8iIIuuge ge- 
wu8ehen und dünn nocli null mit einer kleinen Uengi; von 
Biankitpulver (IVatriuinh^drosulüt) I»e8treut. lVaclidem man 
di«868 suf der Bunt gut verriehen liut, 8pült mun gründlich 
mit reinem 1Vu88er und fettet ullenfull8 die Bunt mit Buno- 
lin, Oeinöl U8w. leicht nuch. -wh-

102. 8eisvnlrlu8vn kür Ueltlinnerveciie.
Xussteißende, luintkurliiß« 8eikenI>Is8en er>vecl<en »ielil 

nur die Xusinerltsuinlceil kleiner Xinder. Ous Iui!>e» uucl> 
die uinerikuniselien Verliesuelileul« I>er«nsßekunden und dur- 
uus den 8clilulj ßeroßen, dalZ »NIN 8eifenl>Iusen für Oe- 
seliiislsreltliiinen verwenden könnte. Vie die „leciinisclien 
sjliitter" Helt 32, 1936, I>erieliten, ßil>t es tiereits lleseiiiists- 
I.Luser i» Xineriku, die i» iiiren Xuslußen 8eisvllI>I«sen I»nß- 
suiu Aussteißen lsssen; sie werden init surl.ißein I^ielit I>e- 
slruliit und erzielen »us diese Veiso tlio i>rLeiitißslen kielit- 
wirkuiißen. Vie 8eiseni>>»sen selbst werden derart erzeußt, 
dalj INAN veuelitßAS unter leielitein vruek in eine 8eisen- 
lösunß, der Linzerin /.ußesetzt ist, einleitet. Dieses neuArtiße 
Verlieversaliren ist selir liilliß und soll selir wirksam sein.

llv1»geALo>tskAAso
veutsclie 

»tarkenxlLser

von 20.— ccn.
I'cciln »klung

N0SLN7 LLttLN
ei'e88"c^^u i

<------ --- >

Iri1.il
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V^er^veik? Zerkaun? V^er Kat?
(LortsotLuug von der II. Leilageuseite.)

^»I>vort6»:
H/Z/e^r r//r^e/'e Ze§ez», ^/c/r /-ec^Z /eH^s/Z s/r /^c/r- 

/^s/r/rZ^e/r Ae«z/rZ/vs/-ZL//rF oo/r /v'SFe/r ^e/e/Z/^e/r. l^/e/- 
^e/Z/^ ^5/^z/5r/? z'^Z Hew/rc/e^ e/-/vrz/r^L/rZ.

^ur Lrage Lruge 361, Hott 33. Oolüicken uns l'erru/./.o.
^uf Orund langjäkriger Lrkalirung ist es dureliaus ntög- 

Iie6, den orra^ro-Lolug öilest xu luaolteu und ilun zugleioli 
ein selir gutes dauerltattes nnd Klaukes busselten ^u gelren 
und xwar dureli Verwendung von Kronen-Dauerglan/.. Dieses 
Material ist öl- und wassertest und gleteli/eitig auel» weit- 
geltend widerstandsfäliig gegen ineelianiselto Linwirkungen, 
so dak der ketrelfende Loden, wenn er xwennul duiuit ge- 
strielren ist, später nur noelt an den ain stärksten Itegange- 
nen 8tellen von 2eit ^u 2eit naeligestrielien oder naeltge- 
wiseltt werden inuk. ^ueli das busselten des Lodens wird 
durelt diese Leliandlung viel gleielnnä^iger und seliöner.

8tuttgart L. läger
^nr I ragv 377, Ilett 35. 1 ransportunlugen.

Ls gilrt verseltiedene ^Vegv xur Förderung der 8isal- 
Iilätter, der lrilligste riektet sielt naelt der -^rt des Geländes 
tind den Lundainentierungsntöglieltkeiten. Vgl.: 0. v. Ilanf- 
stengel, Die Lörderung von Massengütern; Ders.: Lillig Ver­
luden und Lördern.

Heidelberg Dr. Liekard v. Dallwit^-^Vegner VDI 
/ur Lruge 378, Hell 35. V^ulelienseekrattwerk.

^ngaken iil»er die Kosten dieses Werkes linden 8ie in 
der 2eitse!irift des VDI. Lei der Anlage von ^Vusserkraft- 
anlugen tür Lin^ellirmen spielt nutürlielt die ^Virtseltatllieli-

d^'bnkellei'
j ^<V/eItbek3nnt- 8^0».KN.

keit 8er Xnluxe >Iie erste Kelle, die Xnlaxe d»rt nickt inelir 
als etw» 1000.— I» je erhielte K8 kosten, wenn die Xnlaxe 
mit V^»rinvkr»ttiu»sckinen soll konkurrieren können. Kei 
Vroüanluxen reelinel >n»n »Ker anders, denn in»n sck»kkt 
durck die Xnlaxe neue wirtsckuktliclie ninl wolil »uck kul­
turelle Nöxlickkciten kür llie xanre llnllurek erscklossenc 
6exend.

»eidelkerx vr. Ilickard v. vallwitr-^exner VVI 
Zur Kraxe 38V, »ekt 35. kutioneUes kolken null Vnrniwus- 

svrbervilvn.
Vie von Iknen erreckneten /»Kien sind aunäkernd rick- 

tix, was «len veldwert »nkelanxt. ^ie Nl»n llie IVekenuni- 
stiinde kewertet, ist 6esekinsekss»cke. Vie I>iIIixste Ilei- 
rvnxsart ist jellenkslls die init koklen, etwa Lriketts kür 
den »»usklilt, und iu»n k»t jetrt sekr seliöne und ke>lueine 
»unerkrsndöken kür kovkrwecke und V^arinwasserkereitunx. 
Xuck 6rudeöken eignen sick Kieran. Nun k»t keute kleine 
IVarinwasserkereiter init Vrndekvirunx, »n die Vi»nd ru 
känxen, die inun sekon kür etwa 30.— N kekonnn«. kür 
eilixo »rkitrunxen eißnen sick die Oelff»skocker, die Iknen 
in »ekt 36 sekon einploklen sind.

»eidelkerx »r. kick»rd v. »»Ilvitr-Veßner VVI 
Zur Kraxe 381, »ekt 35. »rudckcirunx.

Vie xctvünsekten »rulleöken xikt es. Kassen 8ie sick voin 
„Nitteldeutsckcn kr»nnkok>en-8)lndikal" in keiprix, I^ord- 
I>I»Ir 11—12, Okkerte niacken.

»eidell>erx »r. kick»rd v. »allu itr-^cxner VVI 

kitte verlangen 8ie 8onder- 
drucksckriklen, die 8i« von der 
VielseitixkeN der 
ükerrelixen voin kkotokündler 
oder der

OrölZte nnd kleinste 
Lebewesen,
kurr alles, u»s es ülu rkuuill ru pkoluxrapkiereu 
xikl, erlalll inan mit der L O!V tX II von 
Zeiss Ikon, der KIniversal-Lainera.
kür Nikro-l^nsnalimvn r. ». uird die LOk>i I XX 
mit einem Zeiss Mikroskop verkünden, ^uck 
8erien - Xuknakmen von rukenden und ketvexten 
Okjeklen können mit diesem komkinierten ^,>i>aral 
xemackl werden. Kine kesondere Nikro-keleuek- 
lunxseini iektunx sorxt liir vollkommene Xus- 
leulktunx des Hildes; auek wükrend des kkoto- 
xrapkierens kann man das Okjekt keokaekten. 
Vieitere Vorteile der tiO!>I>KX II: 
ver käst unrerslörkarc Nclallseklitrverscklu» mit 6e- 
sckwindixkeiten Kis ru >/i25» 8ck. — «usuccksclkure 
kcktstarke Zeis« Okjektive — Vcrcinixunx von l nt- 
kernunxsmesser und 8uckcr im Nell-8ucker — tlcliüuse- 
^uslöslinx — einxekuutcr 8elkstuuslöser — 8ckutr 
xexen v»pi>clkclick>uu>i.

ZK! 88 IKOI>i X<1. I)»k8I)KI>i 66k
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l^MckMer „fucggrs" M!M Ivre lieMMl,

Vieltsu86ndlsc:k üewsürt. - Verlangen

R,u§t»rossuok1u»HS Q m » , 
tuilv/igstisfen s. kti.

^ur Lruge 382, Heft 35. Lrukenentleerung.
V^enn 8iek die Oruke mit den ^liorten niekt so koek 

legen Iü8t, da8 ein genügende Oefälle entsteht, so kann 
man sio mit einem „Latent8auger" von ^eit zu ^eit, etwa 
alle 8 läge, zum ^nseldnk entleeren. Die Lntleerung dauert 
einige Ninuten. Nan kann dann ^Va88vrspülung anwenden. 
Die Anlage, die selmn oft au8gefül»rt wurde, kostet einige 
tuusend Nark.

Beidelkerg Dr. Liekard v. Dallwitz-V^egner VDI
.leder Naurermei8t6i legt Iknen eine 8enk- und 8ieker- 

gruke so sn, dak jede Oeruek8kelä8tigung au8ge8eklo88en ist. 
Lin ^kleiten der Läkalien in Bücke olme genügende Vor­
hut ist in Deut8ekland susnulimslos verboten.

ViLaek Direktor Ing. L. Lelani
Zur Lruge 383, Bekt 35. V^eille -^nstriekmasse.

IVekmen 8ie Keim-Larke. Dazu wird der Loden zuerst 
mit einem speziellen 8ikkativ präpariert und kierauk erfolgt 
der ^N8trieli. Dieser verbindet sielr dureli einen Verkie8e- 
Iung8vorgang unlÖ8kar mit dem Loden, Idättert niekt ak, ist 
von trekklieker Larkenwirkung und gröllter Liekteektkeit. 
Iek 8triek vor 8 lakren mit Keim8eken Larken unsere Villa, 
weleke den seliwersten 8türmen und ^Vettern ausgesetzt ist, 
okne dak siel» diese Larken auek nur im geringsten ge­
ändert Kälten!

Villaeli Direktor Ing. Lelani
Das ^nkringen deekender Keller ^N8trieke auf ^8pkalt- 

fläeken isl immer eine keikle 8aeke. Die iin ^spkalt entlial- 
tenen, mekr oder weniger llüektigen lrituminösen 8toffe 
seklagen meist dureli die liellen ^N8trieke dureli und kilden 
dann groKe, 8ekmutzig liellliraune LIeeken. Leelit wirksam 
dagegen ist „Dieekonit", eine wolilkeile weille ^nstrielifarl)« 
auf seliwaeli alkali8eker Lasis. 8ie ist wetterfest und deekt 
gut. Datier wird sie viel zum ^»pinseln von Lordsteinen und 
^Vegezeieken verwendet. 8oIIten 8ie diese Larke nielit erkal- 
ten können, so maelien 8ie einen Versuelr mit folgender 
Ni8ekung: Degen 8ie faustgrolle 8tüeke von friseli gekrann- 
tem Kalk in ein flacker geräumiges Oefäll und ükerkrausen 
sie sparsam mit Nasser. Die 8tüeke werden dann unter 
^ukliläken und starker ^ärmeentwieklung zu Lulver zer­
fallen. 5 Oewiekt8teile davon vermiselien 8ie mit 40 teilen 
friseliem l^uark (Xasein) und 4 teilen Litkopone oder 2ink- 
weill. Das Lanze wird uuler geringer ^ugake von ^Vasser 
und 10 teilen Wasserglas zu einem komogenen, suppigen 
Lrei verrükrt und sekliekliell dureli allmäklieke 2ugaken von 
^Vasser streielifertig gemaekl. Die Larke muli dann mit einer 
8tiell)ürst6 ülier die ^spkaltlläeke verteilt werden. Da die 
Ni8ekung sieli nielit kält, ist sie unkedingt sofort zu ver- 
kraueken.

Wernigerode Lari Breuer
Zur Lruge 385, Hekt 35. Bekersekall wellen.

Börksr sind 8eliallwellen Iris zu 8ekwingungen von 20 000 
Hertz, manelie Lersonen kören noek Kis zu 40 000 Bertz. 
Die 8ekwingungsfre<suenz gekt naeli oken sekr Iroeli kerauf, 
inan kennt 8ekaIIweIIen von 300 000 Bertz, weiter olren ist 
das Oekiet noek wenig untersuekt; die 8ekallweIIen geken 

dann wakrsekeinliek in V^ärmewellen üker. 8ekallw6llen 
Koker Lreljuenz in niedere zu transformieren, ist mögliek.

Beidelkerg Dr. Liekard v. Dallwitz-^Vegner VDI
Xur Lruge 387, Bekt 35. Lilinkitt aus ^Itülmen.

^zetonersstz stellt die Lirma Biag-Verein Bolzverkok- 
lungs-Industrie L. m. k. B., Lrankkurt a. N., unter der Le- 
zeieknung „8p6zia!IÖ8ung8mitte1" im Lrollketriek Ker.

DÜ88«ldork L. 4. L. Nüller
^ur Lruge 389, Bekt 35. Likliotkeks-Versund.

V^enn man die Lueli8tände au8 einzelnen ^eilenkäsleu 
Irildet, die aukeinanderg^tellt werden (naeli ^rt der 2eik- 
Luekkästen), 80 kann man die ganze Likliotkek aueli in 
die8er V^ei86 in geordneten Luekzeilen »U8einandernekmen, 
ver8enden und wieder auf8tellen.

Beidelkerg Dr. Liekard v. Dallwitz-V^egner VDI 
2ur Lruge 393, Bekt 35. Lrnükrungspk^siologie der kökeren

Lilze.
Ln8«re Kenntni88e auk dem Oekiet der Lrnäkrung8;»k^- 

siologie der kökeren Lilze 8ind noeli 8«kr lüekenkakt. 8etzen 
8ie 8iek in Verkindung mit: In8titut kür Lotanik und teek- 
ni8eke N^kologie, Lor8tl. Boeksekule Bsnn.-Nünden.

Bann.-Nünden (Okerwe8er) Dr. 2.
Xur Lruge 394, Bett 35. ^ntketisekes Latgut.

Ls kandelt siek um Nuskelfasern, die naek einem ke- 
stimmten Verkaliren von der Lsrnoül LmliB., in Lerlin- 
Lriedrieksksgen, verarkeitet werden.

Berlin Lux
Tur Lruge 396, Bett 35. Lisernes LetäO tür 8ulzsäure.

Blei wird von 8slzsäure nur wenig angegritken, da sieli 
sofort eine 8ekutzseliiekt liildet. ^uek wirken verdünnte 
8äuren nur wenig aut 2Ünn ein.

Leipzig B. B. ^ltroek
Bm in eisernen Lekäken dauernd mit 8alzsäuren «rkeiten 

zu können, müssen diese innen mit säurekestem Lmaille 
ükerzogen sein.

Villaeli Direktor Ing. L. Lelani
^ur Lruge 397, Bett 35. Kleine Bupierteile mvtulLsieren.

Die elektriseke Leittäkigkeit von Netallsekiekten, die init 
der 8pritzpistole aut Lapier, BreKspan oder sonstige IViekt- 
leiter autgekraelit wurden, ist verklüftend. Lei der Lrütung 
einer aut Lapier aukgespritzten Kupterseki« lit init dem Okm- 
meter fand iek sowok! unmittelliar naeli dem ^ukspritzen 
wie auek zu späteren Zeitpunkten die Vierte des normalen 
massiven Leiters. Das gleieke konnte iek für ^luminium- 
sekiekten feststellen, es dürfte auek für alle anderen spritz- 
karen Netalle ziitreffen.

8tuttg«rt L. 8ekwerk«r
/ur Lruge 400, Bett 35. B^druuliseker Widder.

lVäkeres ülier k^drauliseke Widder in Luegers teek- 
niseliem Lexikon, austülirlieker in Werken ül>er Lumpen, 
z. 8.: K. Bartmann u. ,L 0. Knoke, Die Lumpen; B. Bue- 
der, Lunipen und Kompressoren.

Beidelkerg Dr. Liekard v. Dallwitz-Degner VDI
Das Ingenieur-4 asekenkuek „Die Bütte" gikt Iknen An­

leitung. lede Luekkandlung kesorgt es Iknen.
Villaek Direktor Ing. L. Lelani

Xur Lruge 401, Bekt 36. Verkindung mit ^Vussersiokt unter
L euerersekeinung.
Bringt man im Dunkeln I Volumen LKIorgas mit I Vo- 

lunmn ^asserstokkgas zusammen, und die Nisekung dann 
ins Liekt, so explodiert 8io unter Bildung von Lklorws8ser- 
8tokkga8 (8alz8äureg»8). — ^Vs88er8tokf entflammt ferner Kei 
Oegenwart der notwendigen Verkrennung^uft iii Berükrung 
niit L!alin8ekwamni oder Llatindrakt8pir»Ien.

Beidelkerg Dr. Liekard v. Dallwitz-^Vegner VDI

für den 070 - p psiSt

ivr. r c n c i o c k L co.

s-üi die i< I kl O - K s m s i s

M ii" VkA > ' -' > .s

opnrcuk - Kitkvrn^c» / »«l.v.
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Zur Lragv 407, Bett 36. Wintergarten.
Der Dun eines so kleinen Wintergartens (4X4X6 in) 

maebt einein Zimmermeister keine 8ebwierigkeiten, nur 
mub lieuebtet werden, dab Marine und Leuelitigkeit unsere 
normalen BaukonstruktionsbölLer in den Verzapfungen rsseb 
/um Laulen liringen. ^Venn möglieb, sind fäuluiskeste afri- 
kanisebe HurtböDer (in Hamburg angeboten) 211 verwenden. 
Doppelte Verglasung ist einer einfaeben Verglasung rriis 
wärmeteelmiseben Oründen vor^uLieben. Das 8attel-OIasd»eli 
mub in einer Oegend wie 8ebat2lar eine Neigung von min­
destens 450 erbalten, sonst rutsebt der 8ebnee sebleebt ul».

Villaeb Direktor Ing. L. Belani
Zur Lruge 408, lieft 36. KunstpreOstoffe.

In dem ^erk „Blastisebv Nassen" von Dr.-Ing.
8 o in in e r f e l 4 , 4. 8pringers Verlaß, Berlin, ist Ilire Lrage 
bebandelt.

Villaeli Direktor Ing. L. Belani
Zur Lruge 411, Bett 36. Lruebtsükto in Lroekentorm 
lier^ustellen, um bernaeb eine vollkommene Lösung 2u er- 
lialten, ist insofern unniöglieb, weil keim konzentrieren der 
Lruebtsätte andere pli^sikalisebe Bedingungen auftreten, die 
x. B. die Liweibstoffe 2. L. uustallen lassen. Dann treten 
aueli die Bektine in Lrsebeinung, welelie ebenfalls 8ebwierig- 
keiten muelien können. Lin anderer Lall ließt vor, wenn es 
nielit darauf unkommt, dab alle 8toff« in dem lietreffenden 
Lruebtsuft mit in die I'roekensulistanL gebraebt 211 werden 
Krauelien. Dann kann man ein klar ßemaelites Lruebtsaft- 
Kon2entrut (naeli versebiedenen Netboden) nueb llem Krause- 
vertaliren 2U Bulvertorm bringen.

l>I»umburg/8.-Lünd Lrnst Lertig

MM IZI^IILM
40. leli suelie eine selion ßeleßene lleutselie I>littelstudt 

als Bukest«. Lrliitte einen begründeten Bat.
Berlin ______ Dr. N.

Lebrgung 4er Voßelwurte Bo88itten tiir jedermann im 
Oktober. Die von Brotessor Lbienemanu begründete Vogel­
warte in Bossitten auk 4er Kuriseben l^ebrung fülirt vom 
5. bis 12. Oktober ibren 16. voßelkun4Iieben Lebrgang 
4ureb, an 4em jedermann teilnelimen kann. Vorßeseben sin4 
ßemeinverstüiulliebe Vorträge, so4ann Lübrungen un4 Be- 
obaebtungen 4er ^ebrungs-Vogelwelt. ^ueb ^usüüge ins 
Llebrevier un4 211 4en ^Vsnderdünen sollen unternommen 
wer4en. Der Lebrgang wir4 mit alle4em niebt nur 4as 
seltene Lrlebnis 4es Vogelzuges, somlern llarüber binaus 
aueli eine einzigartige Oelegenbeit bieten, unter natur- un4 
Ian468kun4iger Lübrung den ostjireubiseben Derbst kennen- 
2ulernen, 4er gera4e auf 4er Kuriseben lVelirung unver- 
ßleiebbeb sebön ist.

Beisesebeeks für «len Besueb 4er Nemelbüder. Lür 4en 
Besueb 4er Nemellandbäder ist eine neue Devisenregelung 
getroffen wor4en. Zum Besueb 4ieser 8ä4er können BN 
200.—- je Berson und Nonat aut Beisesebeeks eingetülirt 
wer4en. Zur Ausstellung 4er Beisesebeeks siml 4ie NLB- 
Beisebüros un4 4ie mit 4em Verkant 4er Labrausweise 4er 
BeiebsLabn lietrauten 8tellen bereebtigt. Die in 4en Nemel- 
liädern nielit verbrauebten Oeldbetrsge 4ürten niebt naeli 

liekeet, 
oder

OroKer Betraktor, ^poebromat 
135 mm, Brennweite 2700 mm, pa- 
rallaktiseb, Kreisteilung, Leinbewe- 
ßung mit Oelenkseblüsseln, viele 
Okulare, Bevolver, 8ueber 27X- 
Oewiebt einige Zentner, Höbe 3 m.

Prismen-LISser
^nrsbluug >1.-. 
Mikroskope In allen 
?reislsg. keuueme 
7e!lrsklg. Kiste frei. 
P»07O - »kMkicn 
vt«tll«il-li. U.ScdllM IS/S

lVuckwoisr
Konservierungsmittel u. Antiseptika

Lür 
^we.

es. 1500.— verkiiuslielr.
Ileimbreebt,

L>Ien 33.

nnn vmclllsllillS'scli!« 
ooo Silesmsi^en, 

kill«! ü»M«NllI, 
jldsillsi! ll. »Illi. 
fsMkllkM.R 
k?lk!s il.Iiscdli. 

lkr«l8!!zl«l>rsl!8. 
r« Xu^«k>, 

coläilr Xr.iov !. r»°I».

lVipugin — ?Bpri8ol — l^ipukombin 

lVäliriuittvlfalirik .Iulius Benner ^-0 

(^lit. Obemie) Berlin-8eböneberg

Bb^sikalisebe Apparate

^Ver tubri/üert KI. 
^^ar6 Kräuter- un4 
luliulutionsapparate

elektriseb bei2- 
Nineralwässer- 
mit 8eblaueb

"<ier kölrrelren - ^nsut/. - ^Vnssirö- 
»nrilßsleitiinßeu? ^nßelrote unter 
4^03 8elrweir <i» rlen Verlag 8er 
»llinseliuu".

tteukieker

Vor^ügl. Lrtolge. 
Xblisuälß.» Brospok». 

Brivatklinik
UlOiskl', llSllO8.

üerliner plr^silcnlisclie 'Verleststlen 

6. ,n. l,. a.
Berlin THr ZZ ^o^rseiislrnüe 8.

Binirvlnukertißuiiß null 8erienl>«u.

MlSIIISllM 
spart butter und Bett 

Nur3SP§.
Kommt das 

ganre ?tund goldiger

Kunstkonig 
appetitlidi u. sauber v. Ibnen im eig.Bopf 
gekodit mit d. 4 milliorentadi kewSbrten 
lteietielts kunsllionigpulvet 
>Isirrkskt, küstlick sctimecirenü!
^Ue trauen loben. Voreügi. 2. kacken von 
kiesscrkuliren. 2 8iek. li. 4 ieilo reirirenk) 
;ier>. Vorcinsenk- 95 ?f. iv1L5i
8. NeickeN, öceelsu 5, SckiieAscii 38 
Wiederverkäufen geduckt!

^oklkeile

?fsl2v/eiue
kergrsbern s. cl. cieutscti.XVeinsIrslre

iVorrorrtickto vöckor, 
^Vün4e und Klauern unter Oarantie durcb 
die kaltstreicbbare. gummiartige Isolier- 
mässe „l^aratect". tädiwar?:, rot und grün.) 
kostenlose ^ufklürunllssdirift j 23 vorn 
Baratectwerk Lorsdort - keiprig.

WkIMMMWMlkI''KMU-
^susrire für alle Werte ^rirerboslo» skei
-^nlr an l-sslns. X.

rirkovs 5ZZ.

, ....cnen ^oselgütc.
6>e nusgcsu^ten. bin immer!
»eine - »ee i

^KMieber ZelilsI 
n ^«au»sin«nßel

20 Pf. in grisfmsrken 
osksislla 

— 'lllisflbg. g, fisizerlismm 77

Vodangvn 
8lo ^urtor

«SMM«

(llb. ^orkdorf/öad.)

>Vollono u. lolnono 
Damon-, 5prr^- und 
kolro - 8toitv. Dok­
ken, Kirron, Vor- 
kängo, Boncitatebon
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Oeut8elilund uu8ßekülirt werden; 8ie werden dort unk eine 
<)uittunß uinß68el»riel)6n, die in Oeut8elilund Kei den ^.U8- 
ßuliestellen einßelÖ8t >vird.

MWeiiWWiiciis ii. lseimisciiö isguiiW
8eüuiunA8luA«r kür ^utnr8eüuLx, küanxen- und ^ier- 

8OLioloßie vorn 10. Ki8 17. Oktotier, veran8tultet von der 
Reieü^telle kür ^utur8eliutL in Verkindunß init dein ^en- 
trulin8titut kür LrLiekunß und Onterrielit in der lußend- 
üertier^e Oliorin Kei Lker8>vulde. ^nineldunß (nur inännlielie 
I'eilnetimer) Iii8 Lun» 1. Oktober an die 1ieieti88tetle kür lXlu- 
tur8eüut2, Oerlin-Deliönelierß, drunewuld8tr. 6—7.

Oie die8jükriße I1uuptver8ainmlunß der Oeut8eken Oe8ell- 
8ekukt kür Nin6rulöltor8ekunß und der Orennkraktteelrni8eken 
Oe8ell8ellukt kindet vorn 5. lÜ8 7. lVoveinlier in Herlin 8tatt.

Oer 4. Internationale KonßreO kür Lußenik tindet 1937 
in Lerlin unter dein Vor8itL von ?rok. 8jößreen 8tatt.

Oie nüel»8te lußunß der Oeut8etien 6e8ell8eliatt kür Vvr- 
erkunß8wi886N8eIiatt ündet voruu88ielitlieli VOIN 18. Üi8 22. 
Nririr 1937 in Frankfurt u. N. 8tutt.

Oerielitißunß: In der Oekei^elirikt der „Kleinen ^littei- 
lunß" uu8 Helt 37 auk 8. 728 niu8 «8 keinen: „Oeker den 
Vitamin O-Oedark ulter Oeute", 8tutt „der keute".

8elilu8 de8 reduktioneilen Teiles.

Üeilu^6nlrin^vei8.
0ie8em Ilekt ließt ein I^ro8pekt ,,^eoplian-Ola8 kür den 

VIend8elint2" der Birina ^uerß686ll86kukt, Herlin 0 17, 
Hotlier8tru8e 16—19, lrei.

Ou8 näeli8te Oekt entüült u. u. tolßvnde Oeitrüße: ?rok. 
Or. IIuu8, Oie Omvvandlunßen der ^toine. — Or. nred. 
Eißner, Ou8 ^undermädeken Ilßa K. in Ilißu. — krok. Or. 
OerLÜerß, Llementarkörp6relien-k'or86!iunß. — krok. Or. II. 
^in8ter^valder, Oer Kunick uin den ^anßa-I'arliat.

Lnonntla ln allokMt. Isusek.
l-l'kunliki^^. «ok-n'imburg. kuL r^oU-KLasssse-^pparar

tererlrkel
flugwk8kn, ksüioteekM

?rospe1i1e >tr. 2Z oder Kr.2b frei 1
„Ivuriisll5lil!um", klsnegg-^llncliLii lsi

«UsasaacüskUIcke» u. 
terkalaeü«, LcürINtuin 
aller Geblsts llst. krltz Xllbsrl, Slbllo- 
grspk, I.«lprlg >v ZZ, l.ützn«r 5lr. 200.

I"., nr. M., isr„ Ml., rsr. »st., 
liOHOi 7s7.t°c>l».,Zng.

llr. jur. Ntodingor, 
8,rlInVszl>/4,IsnürbuterL>r.z7.II«Iers»re»srl>;Dlil.

(0. Ii. o. IS. irrLLSo) Lur rukpkieee Eür 
alle rukanßeslrengron, kür Kraal«« unü 
8«suaü«rüüe, uuctiim?uLb3<12U vervvsnetsn

k^ueili in bester ^usiütirunß, unverwüsllictr, 
25 crn Isnß, init rrvsi bssonciers leonslruisrrsn 
^Vsl?sn.......................................lrnnleo ^1. b.80

kucili - Volles-ippsrst, eiienso stskil, ßlsiciie 
XVirleunß, nur sink ^ustütrrunß trlc. IS. 4.50

^uÄvtk Limpert, Ituckaletsüt 
i. Liiür., ^i>8»Llen - Strske 27 
?ost8ckecieleonro 55659 1.sipriß

Iin Litten ru rnsssiersn

llkplnann l.ielr-8l:liliik
Aeltestc Landerziehungsheime. Größte priv. 
Internatsschule. 7 Heime, üb. 80 Lehrtr. Ober* 
realschule u. Resormrealgymn. Alle Prüs. a. d. 
Anstalt. Prolpi d. d. Ober!. Dr. Andreesen, 
Schloß Bieberstein Rhön, Kr«. Aulda.

/-He/re //e/'^/e/Zung' von

//o/7e/r Lzzic/
L/nc/ 7v/> He^one/s^ AN/ e/nAe/vc/i/e/.

^ö'/r/rL/v O/'llL^e/'e/, sm ^/sm, ^/üc/ie/'^/'sFe 20-22

v4ILKO8LO?I8Ottk:
Loianik, 2ooloyio, 6ool^gio, Di atomosn. 
??pon- und lostplottsn. Isxtilion usv^. 
8oliulsamm1unovn mit loxikott. viopo- 
»iUvs Lu 8ekulsarnmlunysn mit Isxt. 
LvdartsartiksI tür Mikroskopie.
I. v. IVI OL 1.1.x:R. o. 8. tt, 
>V«6sI in Holstein, gsgr. 1864.

81»tUeke Uoeksekule 
f. sngvnsnttts IvvknIK . ^otkivn t^nkslt)

Oerteigsrie I-eirtungen 
6urck Lsnuhung cisr 

eleklro-med. Apparate „proVits'
Ousrr^smpsn 

t-Iocksrequsnr-Osrsts 

Zport- unci /^s5Lsgs- 

^otorsn (slsletr. 

psrsivs O^mnsrtilc) 

Vikrstorsn u. ;. vs.

kspsrstursn s^srZ/rtsms 

?ro5psl<ts, 8rsirs stc. ciurck 

Qv^tlt^r o.m.b «.
lvsrienl

Sklave: 2u l>Illeben »11° 0ucl>. ullü 2-il»cI>rik,°nI>»i>üIui>g°ll, <Ii° ?°» °<I°e >I°I> v°rl»g. v°»llg»l>r°>Si kur 0°ur»eI>l»i»I U»,I ÜI° 8,b«^
j° II,-ll HIH —Ü0. j° Vi°el°Ij»kr IIM Ü.ZV; ltir <l»° »°n»Ug° ^„»l»»ü j° »°sl IM - .45, j° Vi°rl°Ij°I,r IM 4.7z »u-ugl>°l> I o»Ig^

» k I » „ x » » ° ß °: I>»»l»°I,°°kko,n° dir. ZS b'r»nklue> ». bl. — dir. VIII 5726 ZUr.cl, (II. Scobkolck» — dir. 7925» V,°» dir. 79905 pr-ß 
b.,u-l°rü°m-cb.° V»„I-. ^m°l°rü»m — vr°°<In°r I1»uk, R»llo»il» tI'°>"i-cI>.0b°r»°l,1°°l°n). — V°rl»g, II. vrclüwlü V°rI»g«I>,^ "
Nr°i.Ira«I°In), I'r»„ks„r! °, bl.. I11ü°li°r»lr. 20/22, ,.„ü L-ip-ig, I»I-Ir. 2. V°r»u^orlllrb iür <I°» r°ü°b»°u°II°,, Irrt: I ros. vr. N»<lolk I.°°»°r. NU 
tSoor), SloUverlrrlor, vr. II. IjreiürEeiu, vr-aklurl-bl., liir ü°u Xnr.°ig°M°iI: bVUIMm vr°iü°u»l°>n >r., vr»nksnrl bl. v9l. II. V^. IV7Ü2 . l,,,,r». 
vracki II. I.. Ur°„„°r» vro°k°r°i <Io>>. v. V. vr°iü°n°l°i°>, kr-olrkarl °. N. — bi»rl>üru°k vo» ^os»»l-°n unü v>lü°r» ol,u° C°u°Iumg,»,g ,-I "°r»
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